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Am 12. Oktober
Teilneuwahl für Stadtrat

AM 12. Oktober geht es in 
Leipzig erneut an die Wahl-
urnen: Von 8 bis 18 Uhr fi ndet 
die Teilneuwahl zum Stadtrat 
im Wahlkreis 9 statt. Die rund 
44 300 Wahlberechtigten in 
Gohlis-Mitte, Eutritzsch, 
Mockau-Süd, Mockau-Nord, 
Wiederitzsch und Seehausen 
haben per Briefpost die ent-
sprechenden Wahlbenach-
richtigungen erhalten und 
sind zur Stimmabgabe auf-
gerufen.

Die Stadtratswahl vom 25. 
Mai war für den Wahlkreis 9 
aufgrund eines fehlerhaften 
Wahlvorschlags für ungültig 
erklärt worden. Deshalb muss 
neu gewählt werden. Dr. Ruth 
Schmidt, die Leipziger Wahl-
leiterin, erklärt dazu: „In der 
Tat sind die Leipzigerinnen 
und Leipziger in den letzten 
zwei Jahren relativ oft an die 
Wahlurne gebeten worden. 
Das kann durchaus zu einer 
gewissen Müdigkeit führen. 
Auch wenn es für die Wahlbe-
rechtigten im Wahlkreis 9 der 
zweite Wahlgang zur Stadt-
ratswahl ist: Machen Sie von 
Ihrem Wahlrecht Gebrauch 
und entscheiden Sie so über 

die Vertretung Ihres Wahl-
kreises im Stadtrat für die 
nächsten fünf Jahre!“

11 der 32 Wahlräume sind 
barrierefrei zugänglich, die 
übrigen sind über Stufen er-
reichbar. Vor der 33. Schule 
(Anhalter Straße 1) und der 
35. Schule (Virchowstraße 
4) helfen Kräfte des Bürger-
dienstes LE beim Aufsuchen 
des Wahlraumes.

Die Wahlergebnisse wer-
den, wie gewohnt, im Neu-
en Rathaus präsentiert. Der 
Haupteingang ist am Wahl-
sonntag ab 17 Uhr für Be-
sucher geöffnet. Um 18 Uhr 
gibt Wahlleiterin Dr. Ruth 
Schmidt im Festsaal eine 
Einführung. Die ersten Er-
gebnisse werden gegen 18.30 
Uhr erwartet, mit den letz-
ten wird gegen 21 Uhr ge-
rechnet. Die Wahlergebnis-
se werden gleichzeitig auch 
im Internet unter www.leip-
zig.de/wahlen bereitgestellt.

Am 16. Oktober tagt ab 9 
Uhr der Gemeindewahlaus-
schuss im Neuen Rathaus, 
Zimmer 270 zur Ermittlung 
des Endergebnisses. Die Sit-
zung ist öffentlich. 

Leipzig begeht 25 Jahre Friedliche Revolution

Gedenkstätte Museum in der „Runden Ecke“ 2009: Während der Feier zum 20. Jahrestag der Friedlichen Revolution erle-
ben Tausende Leipziger  noch einmal das „Wir-Gefühl“, das u. a. auch die Besetzung der ehemaligen Bezirksverwaltung für 
Staatssicherheit am 4. Dezember 1989 ausgelöst hatte.                  Foto: Punctum / Franke

AM 9. Oktober steht Leipzig 
ganz im Zeichen des Geden-
kens an die Friedliche Re-
volution. Zahlreiche Veran-
staltungen erinnern an das 
Schlüsselereignis beim Zu-
sammenbruch des DDR-
Regimes vor 25 Jahren, als 
70 000 Menschen auf dem 
Leipziger Innenstadtring 
friedlich für Reformen de-
monstrierten.

Seit 2009 ist der 9. Oktober 
städtischer Gedenktag in 
Leipzig. Das Angebot an Ver-
anstaltungen rund um dieses 
Datum und die Zahl der be-
teiligten Institutionen und 
Einrichtungen ist in der Ver-
gangenheit stetig gewachsen 
und zieht Jahr für Jahr mehr 
Besucher an.

Die wichtigsten Pro-
grammpunkte am 9. Okto-
ber werden in diesem Jahr 
live übertragen: Der Festakt 
mit der Rede zur Demokratie 
im Gewandhaus kann ab 11 
Uhr im ZDF, das Friedensge-
bet ab 17 Uhr im MDR ver-
folgt werden. Zusätzlich wird 
der Festakt auf den Augustus-
platz, das Friedensgebet auf 
den Nikolaikirchhof und den 
Augustusplatz übertragen. 
Die Eröffnung des Lichtfestes 
kann ab 19 Uhr auf Leinwän-
den auf dem Augustusplatz, 
am Hauptbahnhof sowie am 
Richard-Wagner-Platz ver-
folgt werden. Nach den offi-
ziellen Grußworten starten 

gegen 19.30 Uhr alle Instal-
lationen des Lichtfestes (sie-
he Seite 4) entlang des Innen-
stadtrings gleichzeitig. Via 
Live-Stream wird das Groß-
ereignis zwischen 18 und 23 
Uhr auch im Internet zu se-
hen sein: www.lichtfest.leip-
ziger-freiheit.de. 

Auf dem Augustusplatz 

entsteht aus Tausenden Ker-
zen ein leuchtender Schrift-
zug „Leipzig 89“. Kerzen wur-
den im Herbst 1989 auch auf 
den Treppen der „Runden 
Ecke“ abgestellt. Das Ge-
bäude, 40 Jahre lang Sitz der 
Leipziger Bezirksverwaltung 
für Staatssicherheit, beher-
bergt heute die Gedenkstätte 

Museum in der Runden Ecke 
sowie die Außenstelle Leipzig 
des Bundesbeauftragten für 
die Stasi-Unterlagen (BStU). 
Anlässlich des Lichtfestes ist 
die Runde Ecke bis 24 Uhr 
geöffnet und wartet mit Füh-
rungen und Events auf.

Zahlreiche weitere Ver-
anstaltungen, darunter Le-

sungen, Ausstellungen, Work-
shops und Diskussionen, be-
reichern das Jubiläumspro-
gramm rund um den 9. Ok-
tober. So blickt der 18. Leip-
ziger Literarische Herbst 
vom 2. bis zum 8. Oktober auf 
25 Jahre gesamtdeutsche und 
europäische literarische Auf-
arbeitung des Herbstes 1989 

zurück. Revolutionäre Mo-
mente in der DDR 1989/90 
und die Vielfalt der politi-
schen Forderungen beleuch-
tet am 7. und 8. Oktober die 
Tagung „Unerhörtes Wagnis“ 
in der Bibliotheca Albertina. 
Auch das Zeitgeschichtliche 
Forum, die Leipziger Stadtbi-
bliothek, die Volkshochschu-
le, das Museum für Stadtge-

schichte, das Schulmuseum 
und viele weitere Häuser lo-
cken mit Veranstaltungen 
(Auswahl S. 4). Alle Informa-
tionen dazu im Programm-
heft und auf www.leipzig.de. 

Aufgrund des Lichtfestes 
wird am 9. Oktober bereits 
ab 16 Uhr der Innenstadtring 
für den Verkehr gesperrt (sie-
he Verkehrsorgansiation Seite 
9). Umleitungen sind ausge-
wiesen. Zwischen 16.30 und 
1 Uhr am 10. Oktober gilt 
der Sonderfahrplan der LVB: 
www.lvb.de/lichtfest. Voraus-
sichtlich ab 4 Uhr wird der 
Ring wieder freigegeben. 

Stadt lässt am 9. Oktober Erinnerungen an den Herbst ‘89 Revue passieren und setzt sie in Beziehung zum Heute

Burkhard Jung:
„Das Vermächtnis 

der Friedlichen 
Revolution bleibt: 
Mut fassen, etwas 

wagen, trotz Angst 
auf Friedfertigkeit 

setzen.“

Herbst im Buch

Literarischer Herbst greift 
vom 2. bis 8. Oktober 
Ereignisse von 1989 auf

Seite 2

Alter Glanz zurück

Mendebrunnen  geht
am 1. Oktober 
wieder in Betrieb
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Lichtfest am 9. Oktober

16 Lichtinstallationen 
setzen Innenstadtring 
beeindruckend in Szene

Seite 4

Frisch geerntet: Von Apfel bis Zwetschge macht der Herbstmarkt 
auch Appetit auf Gesundes aus der Region.   Foto: Marktamt

HERBSTBEGINN ist auch 
immer Zeit für die Leipziger 
Markttage. Vom 27. Septem-
ber bis 5. Oktober laden sie, 
wie schon seit 37 Jahren, in 
die Innenstadt ein. „Mehr als 
100 Händler bieten ihre Wa-
re feil“, weiß Marktamtsleiter 
Dr. Walter Ebert. Der Markt 
ist traditionell Mittelpunkt 
des Marktgeschehens. Da-
neben sind weitere Bereiche 
in der Petersstraße, auf dem 
Nikolaikirchhof, in der Grim-
maischen Straße sowie in der 
Reichsstraße einbezogen. Bis 
heute ist die Kramerordnung 
von 1484 Grundlage für das 
Leipziger Marktwesen. Am 
Kreuzungspunkt der beiden 
bedeutenden Handelswege 
Via Regia und Via Imperii 
wurden aber bereits seit 1165 
Märkte abgehalten, nachdem 
Markgraf Otto der Reiche von 
Meißen Leipzig das Stadt- 
und das Marktrecht erteilte. 

„Wie in den letzten Jah-
ren feiern wir während der 
Markttage auch ein Ernte-
dankfest“, freut sich Markt-
amtsleiter Ebert. Zu diesem 
Anlass werde als Erntekro-

ne ein aufwendig gestalteter 
Erntedankbrunnen auf dem 
Nikolaikirchhof präsentiert. 
Am 28. September spricht 
Nikolaikirchenpfarrer Bern-
hard Stief 9.30 Uhr (in der Ni-
kolaikirche) und 11 Uhr (am 
Brunnen) Worte zum Ern-
tedank. Die Gaben werden 
nach dem Fest an eine ka-
ritative Einrichtung gege-

ben. Im Salzgässchen trifft 
sich wieder die Kunsthand-
werkerszene aus der Region 
und ganz Deutschland. Das 
Heureka-Markt-Special sind 
die Mitmach- & Recycling-
werkstätten des Naunhofer 
Kranwerkes. Für das leibli-
che Wohl sorgt Heurekas ru-
stikale Gastronomie. Zum 
9. Internationalen Drehorgel-

Markttage färben City herbstlich bunt
Vom 27. September bis 5. Oktober geben Händler und Künstler wieder ihre Offerten

treffen vom 26. bis 28. Sep-
tember fi nden sich wieder 
zahlreiche Drehorgelspieler 
an belebten Häuserecken in 
der City ein und bringen mit 
ihren Instrumenten Markt-
fl air auf die Straßen. Am 28. 
September lädt das 7. Leip-
ziger Skatturnier in den 
Ratskeller Leipzig im Neu-
en Rathaus ein. Zur Vielsei-
tigkeit der Markttage gehört 
auch ein buntes Bühnenpro-
gramm. Bereits zur Tradi-
tion geworden ist die Inte-
gration des Interkulturellen 
Festes der Stadt Leipzig in 
die Markttage. Am 3. Okto-
ber gestalten internationa-
le Künstler auf der Markt-
bühne ein interessantes Pro-
gramm. Am 4. und 5. Oktober 
lädt der Familiengarten mit 
großer Bobby-Car-Bahn auf 
den Augustusplatz ein.

Der traditionelle Wochen-
markt fi ndet am 30. Septem-
ber und 2. Oktober von 9 bis 
17 Uhr auf dem Augustus-
platz statt sowie am 27. Sep-
tember und 4. Oktober von 10 
bis 16 Uhr auf dem Richard-
Wagner-Platz. 

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Burkhard 
Jung

die Vorbereitungen für das Jubiläum 
25 Jahre Friedliche Revolution laufen 
auf Hochtouren. Leipzig erwartet hoch-
rangige europäische Politiker, diploma-
tische Vertreter und Ehrengäste aus aller 
Welt. Hunderttausende Besucher sind 
eingeladen, entlang der historischen 
Strecke der Montagsdemonstrationen  
gemeinsam an die atemberaubenden 
Ereignisse von 1989 zu erinnern. Die Bil-
der der friedlichen Demonstration von 
mehr als 70 000 Menschen auf dem In-
nenstadtring von Leipzig am 9. Okto-
ber 1989 gingen um die Welt. 25 Jah-
re sind seitdem vergangen. Friedliche 
Proteste zeitigen nicht automatisch de-
mokratische Entwicklungen. In unserer 
langjährigen Partnerstadt Kiew schlug 
die Freiheitsbewegung in diesem Jahr 
leider in Gewalt um. Das Vermächtnis 
der Friedlichen Revolution bleibt: Mut 
fassen, etwas wagen, trotz Angst auf 
Friedfertigkeit setzen. Bleiben Sie im 
Austausch miteinander, mit Ihren Kin-
dern und Enkeln, Freunden und den 
Gästen unserer Stadt. Damit weiterge-
tragen wird, welche Kraft Zivilcourage 
entfalten kann und warum Frieden und 
Demokratie nicht als Selbstverständlich-
keit betrachtet werden dürfen.

Ihr 
Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Leipziger Gespräch mit 
Politiker Werner Schulz 

EINER Einladung von Dirigent Kurt Masur 
folgen am 7. Oktober Altbundeskanzler Hel-
mut Schmidt und Rockmusiker Peter Maf-
fay 18.30 Uhr in die Peterskirche (Schletter-
straße 5). Ihr Thema: Die Kraft der Musik 
und die Ereignisse von 1989/1990. Wann in 
ihren Biografi en Musik als Brücke zur Völ-
kerverständigung funktioniert hat oder als 
universelle Sprache eingesetzt werden konn-
te, soll im Mittelpunkt der Debatte stehen. 
OBM Burkhard Jung wird die Gesprächsrun-
de einführen. Karten (10 Euro): 2 13 16 12. 

Über die Kraft der Musik 
und die Ereignisse 1989/90

WERNER SCHULZ ist am 29. September, 
20 Uhr, Gesprächspartner von Moderator 
Thomas Bille beim „Leipziger Gespräch“. Als 
DDR-Oppositioneller und Gründungsmit-
glied des Neuen Forums hat sich Schulz seit 
den 1970er-Jahren engagiert und ist der Po-
litik treu geblieben: als Mitglied und in ver-
schiedenen Funktionen im Bundestag (1990-
2005) und als Mitglied im Europäischen Par-
lament (2009-2014). Das von Volkshochschu-
le und Sparkasse veranstaltete Gespräch fi n-
det im Mediencampus Villa Ida, Poetenweg 
28, statt und ist eintrittsfrei. 

Amtliche Bekanntmachung

Ergebnisse der Landtagswahl/
Neue Eintrittspreise Schauspiel
Seite 6

Amtliche Bekanntmachung

Verkehrseinschränkungen 
am 9. Oktober
Seite 9
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„ZEITEN des Aufruhrs“ ste-
hen im Mittelpunkt der Sai-
son 2014/2015 am Schauspiel 
Leipzig, die ab 2. Oktober mit 
vier Premieren, darunter ei-
ner Uraufführung, beginnt. 
Mit seinem Spielzeit-Motto 
macht das Theater 25 Jahre 
nach der Friedlichen Revo-
lution Umbrüche und Um-
stürze zum Thema.

Los geht der Premierenreigen 
am 2. Oktober mit Shakes-
peares „Hamlet, Prinz von 
Dänemark“ (19.30 Uhr, Große 
Bühne). Regisseur Thomas 

Dannemann wirft hier die Fra-
ge auf, wie Umbrüche zu über-
stehen, zu überleben sind bzw. 
wie auf sie Einfl uss zu neh-
men ist.

Am 3. Oktober folgt mit 
„Das Tierreich“ die Urauffüh-
rung des Autorenduos Jakob 
Nolte und Michel Decar (20 
Uhr, Diskothek). Dort sind es 
eher die kleinen privaten Er-
eignisse, die das Leben einer 
Schulklasse in den Sommerfe-
rien in Aufregung halten. Mit 
treffsicherem Witz und einem 
Brennglas wirft das Stück ei-
nen Blick auf jene Zeit im Le-

Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im Sep-
tember an folgende Jubi-
lare: Ihren  100. Geburtstag 
feierten Hildegard Preuß 
(14. September) und Ger-
trud Lippold (25. Septem-
ber). Anny Schütze (27. Sep-
tember) ließ sich zum 101. 
Ehrentag gratulieren. Den 
102. Jubeltag beging Elli Of-
fenhauer (17. September), 
Ilse Rüdiger (16. September) 
den 103. 

Die Stadtverwaltung 
gratuliert DIE Chorgemeinschaft Guten-

berg Leipzig e. V. sucht sanges-
freudige Männer für die Stimm-
gruppen Tenor und Bass. 2016 
feiert der Chor sein 125-jähriges 
Bestehen und bereitet schon 
jetzt das Festprogramm vor. 
Doch genau dafür fehlt männ-
liche Unterstützung. Der Chor 
probt dienstags ab 18.15 Uhr im 
Haus des Handwerks, Dresdner 
Straße 11. Interessenten können 
dort vorbeikommen oder sich 
per Tel. 8 60 78 49 oder E-Mail: 
chorgemeinschaft-gutenberg@
gmx.de melden. 

Gutenbergchor sucht 
Männerstimmen

MIT der Premiere von Charles 
Gounods „Faust (Margarethe)“ 
am 11. Oktober um 19 Uhr fei-
ert die Oper die Eröffnung der 
Spielzeit 2014/15. Im Rahmen 
des 1 000-jährigen Jubiläums 
der Stadt im Jahr 2015 präsen-
tiert sie einen Stoff, der nicht 
enger mit der Buch- und Uni-
versitätsstadt Leipzig verbun-
den sein könnte. Hier hat Jo-
hann Wolfgang von Goethe 
studiert, hier wurde er zu ei-
ner zentralen Szene seines 
„Faust“, der Studentenszene 
in Auerbachs Keller, inspiriert. 
Im Mittelpunkt der Oper steht 
die romantisch-schwärme-
rische Liebesgeschichte zwi-

Oper startet mit „Faust“-Premiere 
und China-Gastspiel

Steht im Mittelpunkt von Charles Gounods Version des „Faust“: 
Margarethe, gespielt von Olena Tokar.          Foto: Kirsten Nijhof 

ben, in der die Grenze zwi-
schen Jugend und Erwachsen-
sein nicht mehr ein deutig zu 
erkennen ist. 

Das Kollektiv „huRRa!!“ 
inszeniert am 4. Oktober „The 
Black Hole Theatre“ (20 Uhr, 
Residenz). Mit den Mitteln 
spontan geführter Gespräche, 
deren Überlagerungen und 
mit Musik spürt es den An-
ziehungs-, aber auch Zer-
störungskräften eines (Wirt-
schafts-)Systems in dem Bild 
des „Schwarzen Lochs“ nach. 

Ab dem 10. Oktober (19.30 
Uhr, Hinterbühne) stellt Hei-

Von Umbrüchen und Umstürzen
Mit vier Premieren beginnt das Schauspiel Leipzig ab 2. Oktober die neue Spielzeit

ner Müllers „Wolokolamsker 
Chaussee I-V“ am Gegenstand 
der DDR die Frage: Wie kann 
ein Kämpfer für Gerechtig-
keit und Emanzipation in ei-
ner Welt agieren, die Gerech-
tigkeit und Emanzipation nicht 
zulässt? Die Paradoxien un-
serer Zeit sind ebenso in die-
sem Stück zu fi nden wie die des 
Herbstes 1989, als es im Leip-
ziger Schauspiel erstmals in ei-
ner Gesamtinszenierung auf-
geführt wurde. 

schen Faust und Margarethe 
und natürlich die Figur Me-
phisto, Taschenspieler und Ver-
führer der Massen. 
Weitere Vorstellungen in diesem 
Jahr gibt es am 25. Oktober um 
19 Uhr sowie am 2., 9. und 16. 
November jeweils um 18 Uhr.

Doch nicht nur in Leipzig 
meldet sich die Oper mit Vor-
stellungen zurück. So stehen 
am 19. und 20. Oktober zwei 
Gastspiele in China bevor. Dort 
präsentiert die Oper ihre Pro-
duktion „Ariadne auf Naxos“ 
beim „Beijing Music Festival“, 
das in diesem Jahr ganz im Zei-
chen des Komponisten Richard 
Strauss steht. 

DASS es in Bibliotheken Bü-
cher gibt, ist nicht neu. Die 
Leipziger Städtischen Bibli-
otheken suchen jetzt jedoch 
nach  sogenannten „lebenden 
Büchern“. Das sind Menschen, 
die über ihr Leben Auskunft 
geben möchten. Dabei geht es 
nicht nur um große Ereignisse, 
sondern vor allem um die Viel-
falt im Alltäglichen, in Kind-
heit, Berufsausbildung, Ar-
beitsleben oder Freizeit. Die 
„Bibliothek der Lebenden Bü-

cher“ funktioniert wie eine 
normale Bibliothek. Der „Le-
ser“ wählt aus einem Katalog 
ein „Buch“ aus und erhält für 
etwa 30 Minuten die Möglich-
keit, einem Menschen zuzuhö-
ren, mit dem er sonst gar nicht 
in Kontakt käme.

„Wir suchen nicht die Pro-
minenten, sondern ganz ‚nor-
male’ Bürger, die mit ihrer 
individuellen Geschichte die 
Vielfalt der Stadtgeschichte 
illustrieren,“ wünscht sich Su-

KONSPIRATION ist das The-
ma der aktuellen Ausstellung 
in der Kunsthalle der Spar-
kasse, Otto-Schill-Straße 4 a. 
Sie zeigt Istallationen, Video-
arbeiten und Fotografi en, an-
gefertigt von 17 Studierenden 
und Absolventen der Hoch-
schule für Grafi k und Buch-
kunst Leipzig sowie der École
Nationale Supérieure des 
Beaux Arts Lyon. Die Arbei-
ten entstanden bei einem ge-
meinsamen Workshop. Sie de-
cken zum einen Konspiration 
in Politik, Gesellschaft und 
Natur auf und sind zum ande-
ren auch selbst konspirativ. Die 
Schau „Konspiration – Welche 
Konspiration?“ wird im näch-
sten Jahr während der Bienna-
le für zeitgenössische Kunst 
in Lyon gezeigt und gibt 2015 
in Leipzig den Auftakt zum 
Herbstrundgang in den Gale-
rien der Baumwollspinnerei. 

Junge Künstler 
widmen sich 
Konspiration

DIE älteste Orgel der Stadt 
Leipzig, die Mendelssohn-
Schweinefl eisch-Orgel in der 
Auferstehungskirche Möckern, 
Georg-Schumann-Straße 184, 
erklingt im Rahmen der 11. 
Möckerner Orgeltage bei drei 
Konzerten (jeweils ab 17 Uhr). 
Den Beginn macht am 28. Sep-
tember der Organist Richard 
Gowers aus Cambridge, der 
unter anderem Musik aus sei-
ner Heimat zu Gehör bringen 
wird. Beim Konzert am 5. Ok-
tober mit Daniel Vogt, Orga-
nist der Auferstehungskirche, 
steht iberische Orgelmusik aus 
fünf Jahrhunderten im Mittel-
punkt. Am 12.Oktober ist die 
Organistin Andrea Malzahn 
aus Erfurt zu Gast und spielt 
unter anderem Werke von Jo-
hann Sebastian Bach und Fe-
lix Mendelssohn-Bartholdy. 

Elfte Möckerner 
Orgeltage laden zu 

drei Konzerten

„Bibliothek der Lebenden Bücher“ sucht Teilnehmer

Nach 1989 nun wieder am Schauspiel zu sehen: „Wolokolamsker Chaussee I-V“ – hier ein Probenfoto mit Denis Petković, Sebastian 
Tessenow, Mathis Reinhardt, Daniela Keckeis, Felix Axel Preißler (v. l.).                                                                           Foto: Rolf Arnold

Erinnerungsstadt
LEIPZIG darf sich „Leben-
digste Erinnerungsstadt“ 
nennen. Zu verdanken ist 
der Titel der Notenspur 
bzw. ihrem Förderverein, 
der sich mit dem Projekt am 
Wettbewerb der Stiftung 
„Lebendige Stadt“ betei-
ligt hatte und sich unter 
437 Bewerbern durchset-
zen konnte. Gesucht waren 
Projekte, die das kulturelle 
und geschichtliche Erbe in 
die Gegenwart möglichst 
vieler Menschen holen. 

Westpaket
DER Kultur- und Trödel-
markt „Westpaket“ lädt 
am 4. Oktober wieder auf 
die Karl-Heine-Straße 
ein. Zum ersten Mal wird 
es eine Kunstausstellung 
mit Installationen, Skulp-
turen, Malerei und Dru-
cken geben, zu der auch 
eine Auktion stattfi ndet. 
Auf einer Kleinkunstbüh-
ne unterhalten Kabaret-
tisten, Straßenmusiker 
und ein Improvisations-
theater. 

Schola Cantorum
ZUHÖREN und Mitma-
chen können die Besucher 
der Tage der offenen Tür, zu 
denen die Schola Cantorum 
Leipzig vom 6. bis 10. Ok-
tober einlädt. Alle Proben 
und Unterrichtsstunden in 
der Schola Cantorum, Paul-
Gruner-Straße 50, der Kita 
UniKids, Paul-List-Straße 
11c, und der Anna-Magdale-
na-Bach-Grundschule, Ma-
net-Straße 8, stehen dann 
für interessierte Kinder, Ju-
gendliche und Eltern offen. 

sanne Metz, Amtsleiterin der 
Leipziger Städtischen Biblio-
theken, die die Idee nach Leip-
zig „importiert“ hat. Diese ist 
nämlich nicht neu, sondern 
stammt aus Skandinavien. Es 
ist ein Angebot, um Menschen 
miteinander ins Gespräch zu 
bringen. „Ich freue mich, dass 
wir mit der Stiftung Bürger 
für Leipzig einen Partner für 
die Umsetzung gefunden ha-
ben“, so Metz. 

Für das Jahr 2015 sind erst-

mals zwei Veranstaltungen ge-
plant: die Premiere am Tag 
des Buches (23. April) und 
eine zweite Veranstaltung am 
Tag der Bibliotheken (24. Ok-
tober). Interessierte werden 
gebeten, sich bis 3. Oktober 
bei der Stiftung Bürger für 
Leipzig zu melden unter Tel. 
9 60 15 30 oder per E-Mail: 
post@buergerfuerleipzig.de. 

PREISTRÄGER des mit 
6 500 Euro dotierten Leip-
ziger Jazznachwuchspreises 
ist 2014 das Ensemble „Trio.
Diktion“. Die Jury lobte vor 
allem die eigene Klangspra-
che der jungen Jazzmusiker 
mit Ausdrucksmöglichkeiten 
des Jazz und der Musik der 
Romantik. Übergeben wur-
de der Preis – gestiftet von 
der Marion Ermer Stiftung 
und verliehen von der Stadt 
Leipzig – am 18. September 
im Rahmen der 38. Leipziger 
Jazztage. 

Jazznachwuchspreis 
verliehen

MIT der zweiten Aufl age sei-
nes Festivals meldet sich das 
Leipziger Tanztheater (LTT) 
aus der Sommerpause zurück: 
Vom 1. bis 19. Oktober erwarten 
die Besucher 16 Aufführungen 
im Werk 2 und der Schaubüh-
ne Lindenfels. Präsentiert wer-
den fünf abendfüllende Tanz-
stücke, die im Frühjahr und 
Sommer dieses Jahres in Leip-
zig Premiere gefeiert haben: 
„Das Karussell“ von Brit Bött-
ge und Bettina Werner, „Der 
Sturm“ von Bettina Werner, 
„Stop Making Sense“ und „Der 

Mann im Fahrstuhl“ von Ales-
sio Trevisani sowie „et cetera 
14“ mit Kurzchoreografi en von 
LTT-Choreografen, LTT-Tanz-
pädagogen und -Tänzern. Ins-
gesamt 250 Tänzer zwischen 6 
und 35 Jahren wirken an den 
Vorstellungen mit. Karten gibt 
es unter Tel. 1 26 12 61, im Werk 
2, Kochstraße 132, oder an der 
Abendkasse der Schaubühne 
Lindenfels, Karl-Heine-Stra-
ße 50. 

Tanztheaterwochen bringen 
250 Tänzer auf die Bühne

Armand Lecouturier: „Vladimir 
Iljitsch Lenin“. 
        Foto: Punctum/A. Schmidt 

www.buerger-fuer-
leipzig.de
w
l@

www.leipzigertanz
theater.de
w
t@

www.schola-cantorum.deww@

DIE Ereignisse des Herbstes 
1989 sind derzeit das bestim-
mende Thema politischer und 
kultureller Veranstaltungen 
in der Stadt. So auch beim 
18. Leipziger Literarischen 
Herbst, der sich im Vorfeld der 
großen Feierlichkeiten (siehe 
Seiten 1 und 4) vom 2. bis 8. 
Oktober dem Thema „West-
östlicher Divan – 25 Jahre 
Friedliche Revolution“ wid-
met. Im Vordergrund von Le-
sungen, Gesprächen und an-
deren Veranstaltungen steht 
der Rückblick auf 25 Jahre 
gesamtdeutsche und europä-
ische literarische Aufarbei-
tung des Herbstes 1989.

Den Auftakt gibt am 2. Ok-
tober um 19 Uhr die feierliche 
Eröffnung im Festsaal des Al-
ten Rathauses durch Kultur-
bürgermeister Michael Fa-
ber mit anschließender Dis-
kussion zur Situation in der 
Ukraine und in Europa. Ei-
ner der Festivalhöhepunkte 
ist die Veranstaltungsreihe 
„Die Freiheit wagen – Zeit-
geschichte und ihre Schau-
plätze“ am 3. Oktober. Auto-
ren und Bürgerrechtler, die 
die Leipziger Geschehnisse 
festgehalten haben, kommen 
an vier Orten in Lesung und 
Gespräch zu Wort. „Den De-
monstrationszügen nach-

empfunden, werden die Zu-
hörer folgende Erinnerungs-
orte wiederentdecken kön-
nen: die Runde Ecke (11 Uhr), 
die Nikolaikirche (13 Uhr), 
die Reformierte Kirche  (16 
Uhr) sowie das Neue Rat-
haus (18 Uhr)“, erklärt Stef-
fen Birnbaum, Projektleiter 
des Literarischen Herbstes. 
Auch an den Folgetagen ste-
hen zahlreiche Lesungen auf 
dem Programm. So zum Bei-
spiel am 7. Oktober um 19.30 
Uhr im Haus des Buches, Ge-
richtsweg 28, wo Jochen Sch-
midt und David Wagner ihr 
Buch „Drüben und drüben“ 
vorstellen. Darin erzählen sie 
von der eigenen Kindheit, die 
der eine in der DDR erlebte, 
der andere in der BRD. Zur 
Abschlussveranstaltung am 
8. Oktober ab 19.30 Uhr wird 
Autor Christoph Hein im Haus 
des Buches aus seinen Werken 
lesen und im Gespräch sein mit 
Verleger Elmar Faber.

Gegründet wurde der Leip-
ziger Literarische Herbst 
1991 von Vorstandsmitglie-
dern des Verbands deutscher 
Schriftsteller, um nach 1989 
mit einem deutsch-deutschen 
Literaturaustausch zu begin-
nen. Nach einer Pause ab 2002 
wurde er 2009 unter dem Na-
men „textenet“ wiederbelebt 
und fi ndet seit 2010 jährlich 
unter dem ursprünglichen 
Namen statt. Gefördert wird 
das Festival durch das städ-
tische Kulturamt, die Kultur-
stiftung des Freistaats Sach-
sen und die Robert-Bosch-
Stiftung 

Herbst ‘89 im Buch – 
Festival blickt zurück

Literarischer Herbst vom 2. bis 8. Oktober

www.leipziger-lite
rarischer-herbst.de

g
w
r@

www.schauspiel-
leipzig.de
w@

Für Musikliebhaber von null bis hundert Jahre
„Klassik für Kinder“ begeistert Kinder und Erwachsene mit Konzerten, Workshops und szenischen Aufführungen

Da ist was los auf der Bühne: Die Konzerte bei „Klassik für Kin-
der“ werden von Musikern, kleinen Ballerinas, Kinderchor und 
Solisten gestaltet. Foto: Gert Mothes

www.klassik-fuer-
kinder-leipzig.de
w
k@

„HAT Musik Dich schon mal 
zum Lachen gebracht? Bringt 
sie Dich manchmal zum Träu-
men?“ Nicht nur Christia-
ne Bräutigam, „Klassik für 
Kinder“-Initiatorin, würde die-
ser Tage eindeutig mit „Ja“ ant-
worten.  Auch die vielen kleinen 
und großen Besucher der Kon-
zerte, Workshops und Wettbe-
werbe schwärmen von einem 
der schönsten Musikfestivals 
in Leipzig.

Drei Tage lang dreht sich in 
der Reformierten Kirche am 
Tröndlinring alles um klas-
sische Musik - und dies auf ganz 
lebendige Art und Weise.  Am 
27. September, um 15 Uhr, stel-
len Kinder und Jugendliche in 
einem Konzert unter dem Mot-
to „Märchen und Musik“ erste 
Eigenkompositionen vor. Höhe-
punkt auf der Beliebtheitsskala 

ist das Pyjamakonzert. Wer am 
27. September um 20 Uhr Mus-
sorgskis „Bilder einer Ausstel-
lung“ im Pyjama oder Nacht-
hemd besucht, dem wird frei-
er Eintritt gewährt. „Den Ti-
tel Pyjama-Konzert haben die 
Leipziger selber erfunden: So 
wurde plötzlich unser Nacht-
konzert genannt. Das zeigt, 
dass das Festival mittlerwei-
le fester Bestandteil der Mu-
sikstadt Leipzig ist“, freut sich 
Christiane Bräutigam. Händels 
„Messias“ wird den diesjäh-
rigen Schlusspunkt setzen. Am 
28. September um 17 Uhr mode-
riert Oberbürgermeister Burk-
hard Jung das Oratorium, das 
der MDR-Kinderchor, das Kin-
der-Atelier des KAOS e. V., die 
Kantorei der Evangelisch-Re-
formierten Kirche und das Or-
chester am Fürstenhof gestalten.

Im neunten Jahr der Festival-
geschichte zeigt sich, wie sehr 
die Leipziger das Engagement 
aller Beteiligten zu schätzen 
wissen. Die Konzerte sind stets 
gut besucht. „Ein Musikfes-
tival für Kinder, das die Spar-
ten Kirchenmusik, Oper, Sin-
fonie und Neue Musik berück-
sichtigt, vereint, erläutert, gab 
es vor neun Jahren noch nicht. 
In Verbindung mit den Work-
shops wie dem Kinder-Diri-
gieren und dem Kinder-und 
Jugend-Kompositionswettbe-
werb, für den es sogar Einsen-
dungen aus Bayern gibt, sucht 
das Festival auch heute bun-
desweit seinesgleichen“, freuen 
sich Christiane Bräutigam und 
ihre Mitstreiter. 

http://www.leipzigertanztheater.de
http://www.leipziger-literarischer-herbst.de/
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Bürger diskutieren zum 
Wohnungspolitischen Konzept

 
„WOHNEN in der wachsen-
den Stadt“ – diese Debatte füh-
ren Leipziger derzeit, die sich 
an der Fortschreibung des  Woh-
nungspolitischen Konzeptes 
beteiligen. Am 22. September 
hat dabei das Thema  „Nach-
barschaft und Vielfalt“ auf der 
Tagesordnung gestanden. Fazit:  
Die Leipziger beschreiben die 
Vielfalt der Stadtteile, in denen 
sie wohnen, als unterschiedlich. 
Eine Nutzungsmischung emp-
fi nden sie dann als besonde-
re Qualität, wenn sie für kur-
ze Wege zu Geschäften, ÖPNV 

und Grünfl ächen sorgt. Eine 
vielfältige Bewohnerschaft se-
hen die Leipziger als Bereiche-
rung. Sollten Einwohnerzahlen 
weiter wachsen, besteht jedoch 
die Gefahr, dass diese Vielfalt 
z. B. bedingt durch steigende 
Mieten verloren geht.  Und auch 
Nischen für alternative Nut-
zungen, letzte Baulücken oder 
unsanierte Gebäude würden 
dann leider völlig verschwin-
den. Hier gilt es Wege zu fi nden, 
diese vorhandenen Qualitäten 
für alle Bevölkerungsschichten 
zu erhalten, so das Resümee. 

Die Diskussion geht weiter: 
Am 13. Oktober wird es ab 18 
Uhr in der Uni Leipzig (Grim-
maische Str. 12) um die „Zu-
kunft einzelner Wohnformen“ 
gehen. In vier Arbeitsgruppen 
werden Wohnbedürfnisse von 
Familien, Wohnbedürfnisse von 
Senioren, preiswerte Wohnpro-
jekte und Wohnen im Eigentum 
diskutiert. Um Anmeldung un-
ter Angabe der gewünschten Ar-
beitsgruppe unter www.leipzig.
de/weiterdenken oder schrift-
lich (Stadtplanungsamt, 04092 
Leipzig), wird gebeten. 

 Zahl der Woche

AUCH Plätze, Straßen und 
Häuser sind nicht in Stein ge-
meißelt. Wie schnell sich ein 
Stadtbild verändern kann, 
zeigen  Archivaufnahmen der 
Stadtplaner. 2011 übergab 
Horst Siegel, Chefarchitekt der 
Stadt von 1967 bis 1985, dem 
Stadtarchiv einen solchen Ar-
chivschatz: Dokumente, Pläne, 
und Zeichnungen seiner Visio-
nen für eine „Umgestaltung zur 
sozialistischen Stadt“,  wie sie 
damals in der ganzen DDR auf 
der Tagesordnung stand. Nach 
gründlicher Sichtung und Ka-
talogisierung sind diese wichti-
gen Quellen zur Stadtgeschich-
te nun öffentlich zugänglich.

In Leipzig erfolgte unter Sie-
gels Ägide maßgeblich die Neu-
gestaltung des Karl-Marx-
Platzes, die der Universitäts-
kirche keinen Platz mehr zu-
billigte. Horst Siegel und sein 
Team – das dem Rat der Stadt 
unterstehende Büro des Chef-

DER größte und prachtvollste 
Brunnen im Herzen Leipzigs  
kann wieder Wasser spenden. 
Nach 14 Sanierungsmonaten 
soll er am 1. Oktober feierlich 
in Betrieb gehen und voraus-
sichtlich noch bis Mitte Okto-
ber sprudeln.

Pünktlich 11.30 Uhr wird der 
Brunnen für die Leipzigerin-
nen und Leipziger wieder ein-
geschaltet. Durch den zeit-
gleichen Einsatz von 30 Dü-
sen soll ein Wasserbild entste-
hen. Musiker des Leipziger Ge-
wandhausorchesters beglei-
ten diese kleine Inszenierung, 
die deutlich zeigt: Leipzig ist 
froh, dass der Brunnen saniert 
werden konnte und wieder 
läuft,  denn durch die Erneu-
erung des Brunnenbeckens als 
auch der bronzenen Brunnen-
fi guren erhält die neobarocke 
Anlage ihren Glanz von einst 
zurück. Der größte Dank gilt 

Mendebrunnen geht wieder in Betrieb
100 000 Euro Fördergelder und Spenden sind in Sanierung des Wahrzeichens gefl ossen

Wirtschaftsstudie: 
Firmen mit Standort 

Leipzig sehr zufrieden

Kein Bildermuseum, keine Höfe am Brühl: Ein Foto des Sachsenplatzes von 1971 zeigt, wie sehr die Gestaltung des Platzes dem Wan-
del unterlag.                                                                                                             Foto: Stadtarchiv Leipzig / Skizze (unten): Horst Siegel

ALS Hilfestellung für Mie-
ter und Vermieter bei der 
Betriebskostenabrech-
nung hat das städtische 
Sozialamt die aktuelle 
Betriebskostenbroschüre 
veröffentlicht. Sie ist in 
allen Bürgerämtern für 
2 Euro erhältlich und kann 
per Fax an 1 23 91 25 oder 
per E-Mail unter betriebs-
kosten@leipzig.de bestellt 
werden (plus Versandkos-
ten). Sie informiert über 
Kostenentwicklungen und 
gibt Hinweise zur korrek-
ten Abrechnung. 

WAGHALSIGE Stunts der 
Modellfl ugzeuge, einen Tra-
bi-Modell-Wettbewerb so-
wie die neuesten Brett-
spieltrends und Kreatives 
von Origami bis Airbrush 
erleben die Besucher der 
Messe Modell-Hobby-Spiel 
vom 3. bis 5. Oktober auf 
dem neuen Messegelände. 
Deutschlands besucher-
stärkste Publikumsmesse 
für Modellbau, Modellei-
senbahn, kreatives Gestal-
ten und Spiel zieht jähr-
lich rund 100 000 Besucher 
an. Neben dem breiten Pro-
duktangebot steht vor allem 
das Ausprobieren im Fokus – 
zum Beispiel eine Partie des 
Spieleklassikers „Mensch 
ärgere dich nicht“, der in 
diesem Jahr seinen 100. Ge-
burtstag feiert, oder ein Be-
such in den zahlreichen Kre-
ativ-Ateliers. www.modell-
hobby-spiel.de 

Infobroschüre zu
Betriebskosten

Modellbau, Spiel 
und Basteln

Anker: Teil-Abriss hat begonnen / 
Neuer Baubeschluss nötig

3 500 hiesige Betriebe wurden 
im Frühjahr 2014 zu einer Stu-
die eingeladen und um Beurtei-
lung wirtschaftlicher Parame-
ter in Leipzig gebeten. 605 der 
angeschriebenen Unternehmen 
beantworteten einen Fragebo-
gen, welchen die Gesellschaft 
für angewandte Kommunalfor-
schung mbH (GEFAK) im Auf-
trag des Amtes für Wirtschafts-
förderung  auswertete.  

Im Kern ging es bei der Befra-
gung von kleinen und mittel-
ständischen Betrieben um The-
menkomplexe wie Standortzu-
friedenheit, Fachkräftesiche-
rung, Regionale Entwicklungs-
perspektiven, Clusterförderung, 
Forschungs- und Entwicklungs-
aktivitäten sowie Kooperati-
onspotenziale. „Die Befragung 
ist durch eine sehr hohe Stand-
ortzufriedenheit der antwor-
tenden Betriebe gekennzeich-
net. Mit einer Durchschnittsno-
te von besser als 2,5 wurde ein 
bisher im Vergleich zu unseren 
anderen Befragungen kaum er-
reichter Wert erzielt“, betont Dr. 
Jürgen Bunde, Geschäftsführer 
der GEFAK. Die Entwicklungs-
perspektiven der Betriebe fallen 
überwiegend sehr positiv aus. 
Mehr als 60 Prozent der auf die-
se Frage antwortenden Unter-
nehmen planen Neueinstellun-
gen, jeweils mehr als die Hälf-
te die Entwicklung neuer Pro-
dukte und Dienstleistungen so-
wie Kapazitäts-Erweiterungen. 
Über  80 Prozent dieser Betrie-
be rechnen allerdings zukünf-
tig mit Schwierigkeiten bei der 
Arbeitskräftegewinnung. Dieser 
Beschäftigten-Bedarf lässt sich 
durch neue Wege in der Fach-
kräftesicherung, die alle Ak-

teure beschreiten sollten, voll-
umfänglich realisieren. Dabei 
stehen Kooperationen mit und 
Berufs-Präsentationen an Schu-
len, Betriebsbesichtigungen, Be-
rufsmessen oder Projektwochen 
im Fokus. 

Ein weiteres herausragen-
des Ergebnis ist die sehr hohe 
Kooperationsbereitschaft der 
antwortenden Leipziger Betrie-
be. Knapp 90 Prozent gaben an,  
in mindestens einem Koopera-
tionsbereich mit anderen Be-
trieben, Verbänden, Netzwer-
ken, Hochschulen, Forschungs-
einrichtungen etc. zusammen-
zuarbeiten. 

Wirtschaftsbürgermeister 
Uwe Albrecht erklärt: „Be-
sonders freut es mich, dass die 
Entwicklungsperspektiven am 
Standort Leipzig durch die Un-
ternehmen sehr positiv bewer-
tet wurden. Für mich ist dies 
eine Bestätigung, unseren einge-
schlagenen Weg in der kommu-
nalen Wirtschaftsförderung kon-
tinuierlich fortzusetzen.“ 

Mit der Studie verfügt das 
städtische Amt über zusätzli-
che Daten, die es ermöglichen, 
noch besser auf die Unterneh-
men zuzugehen und die eigenen 
Dienstleistungen und Angebote 
weiter zu optimieren. Ein wichti-
ger Bestandteil der nicht anonym 
durchgeführten Befragung war 
es zudem, dass die städtischen 
Mitarbeiter jetzt gezielt Firmen 
kontaktieren, beraten und gege-
benenfalls unterstützen können, 
welche bestimmte Standortfak-
toren innerhalb der Studie ne-
gativ beurteilten. 

Kitas entstehen in Connewitz 
und im Leipziger Osten

Wirtschaftsförderung wirbt 
für Automobilstadt Leipzig

SPATENSTICH für weitere Ki-
ta-Plätze: Sozialbürgermeis-
ter Thomas Fabian hat am 18. 
September gemeinsam mit den 
Bauherren den symbolischen 
Startschuss für den Bau von 
zwei neuen Kindertagesstätten 
in Connewitz gegeben. Die bei-
den integrativen Einrichtungen 
werden in der Gustav-Freytag-
Straße entstehen. Das Berufs-
bildungswerk Leipzig (bbw), 
das als erfahrener Kinder- und 
Jugendhilfeträger auch beide 
Kitas betreiben wird, errichtet 
einen Flachbau als Anbau für 
eine bestehende Krippe mit 31 
Plätzen. Jetzt kommen 100 Kin-

LEIPZIGS Wirtschaftsförde-
rer sind erstmals auf der IAA 
vertreten, der Weltleitmesse 
für Transport, Mobilität und 
Logistik in Hannover, um für 
den Automobilstandort Leip-
zig zu werben. Schwerpunkt 
ist dabei die Elektromobilität.
Das Amt präsentiert sich mit 

dergartenplätze dazu, darun-
ter sechs für Integrationskin-
der. Die Bürgerstiftung baut für 
180 Kinder einen Zweigeschos-
ser, in dem 60 Krippen- und 120 
Kindergartenkinder, eingerech-
net sechs Integrationskinder, 
betreut werden können.

In der kommenden Woche 
steht außerdem der symbolische 
Baustart für folgende Kitas an: 
Am 29. September für die Ein-
richtungen Kohlgartenstraße 9 
(Träger: Fairbund e.V.) und Lu-
therstraße 4 (Träger: Outlaw), 
am 1. Oktober für eine Kita  in 
der Stahmelner Straße 28 (Trä-
ger: Internationaler Bund).  

acht weiteren Partnern vom 
25. September bis 2. Oktober 
auf dem Gemeinschaftsmesse-
stand des Automotive Cluster 
Ostdeutschland (ACOD) Ziel 
ist es, regionale  Aktivitäten zu 
bündeln und Synergien in der 
Branche für ganz Ostdeutsch-
land zu schaffen. 

AM soziokulturellen Zentrum 
„Anker“ in Möckern wird 
wieder gearbeitet. Vor der ge-
planten Sanierung  des Veran-
staltungssaals waren größere 
Schäden festgestellt und das 
Gebäude gesperrt worden. 
Nach umfangreichen Unter-
suchungen konnten aber am 
15. September  die planmä-
ßigen Abrissarbeiten an den 
Gebäudeteilen Kneipe, Wolf-
straße 2 und Küchengebäude 
begonnen werden. Diese sol-
len bis Anfang Oktober dau-
ern. Bis Mitte Oktober soll 
der Rohbau für den Neubau 
der Wolfstraße 2 starten. Laut 

gutachterlichen Untersu-
chungen kann das Saalgebäu-
de erhalten und saniert wer-
den. Da bei den Untersuchun-
gen jedoch erheblich größere 
Schäden zutage traten als zu-
nächst angenommen, werden 
Mehrleistungen, Mehrkosten 
und eine längere Bauzeit not-
wendig. Planung und Förder-
mittelanträge müssen deshalb 
überarbeitet werden. Die Ver-
waltung wird dem Stadtrat im 
nächsten Quartal einen aktu-
alisierten Baubeschluss vor-
legen und hofft auf eine Be-
schlussfassung noch vor dem 
Jahresende. 

Mendebrunnen am Augustusplatz: Namensgeberin des neobaro-
cken Brunnens ist Marianne Pauline Mende. Die 1881 verstorbene 
Witwe eines Leipziger Kaufmanns hatte testamentarisch 150 000 
Goldmark zur Errichtung eines die Stadt verschönernden Brun-
nens verfügt, der  ab 1883  u. a. von Stadtbaurat Hugo Licht und 
Bildhauer Jacob Ungerer gebaut worden war. Foto: Stadt Leipzig   

deshalb zunächst allen Spen-
dern und Fördermittelgebern. 
Die 243 000 Euro Gesamtsa-
nierungskosten hat die Lan-
desdirektion mit 90 000 Euro 
(Denkmalschutzförderung), 
die Porsche Leipzig GmbH mit 
45 000 Euro und die Abfalllo-
gistik GmbH mit 10 000 Euro 
gefördert. Eine kleine Pri-
vatspende von 140 Euro kam 
ebenfalls dazu. 

Aufwendig erneuert wer-
den musste der Brunnen, weil 
Frost in den Jahren 2010-2012   
dem Wahrzeichen massiv zuge-
setzt hatten. Risse und undichte 
Stellen im Abdichtungsbereich 
des inneren Beckens waren die 
Folge. Seine letzte komplette 
Demontage und Zwischenla-
gerung hatte der Mendebrun-
nen während des Baus der Tief-
garage am Augustusplatz 1996 
erlebt. Nach Fertigstellung der 
Garage war er originalgetreu 
wieder aufgebaut worden. 

architekten – erarbeiteten 
auch die Generalbebauungs-
pläne der Stadt und Stadt-
region Leipzig, die Direktiv-

planungen für die Messema-
gistrale Straße des 18. Okto-
ber, die Innere Westvorstadt 
(1967–1968) und für die Wohn-

komplexe in Lößnig (1970), in 
Schönefeld, Mockau und Thek-
la (1971–1973). Weitere Projek-
te, für die Horst Siegel verant-
wortlich zeichnete, sind die Ge-
samtplanung der Wohngebiete 
Grünau sowie Paunsdorf und 
Engelsdorf, die Planungen im 
Stadtzentrum mit der Grund-
konzeption für den Neubau des 
City-Hochhauses sowie die Ge-
staltung des Wohn-Hochhau-
ses Wintergartenstraße (1968–
1972) und des Sachsenplat-
zes (1969). 

In seine Amtszeit fällt auch 
der Neubau des Gewandhau-
ses am Augustusplatz. Außer-
dem erarbeitete er eine Pla-
nungsstudie für Bamako, die 
Hauptstadt der Republik Mali, 
und eine Expertise für den Ge-
neralbebauungsplan der Stadt 
Brno in der damaligen CSSR.

Die Sammlung „Horst Sie-
gel“ ist im Stadtarchiv, Torgau-
er Straße 74, verzeichnet und 
zu benutzen. 

Vision eines neuen Stadtteils: Horst Siegel verantwortete die Gesamt-
planung der Wohngebiete Grünau (im Bild) sowie Paunsdorf. 

Telefonumfrage zu Sportverhalten und 
Sportbedürfnissen startet im Oktober

„SIND Sie sportlich aktiv?“–
Diese und weitere Fragen zum 
Thema Sport sollen Leipziger 
in Kürze am Telefon beantwor-
ten. Im Oktober will die Stadt 
diese Umfrage zum Sportpro-
gramm 2016 bis 2024 starten 
lassen. Dafür wird die Firma 
IM Field GmbH 2 400 Leipziger 

per Zufallsverfahren auswäh-
len und anrufen. Die Daten, die 
unter Beachtung des Daten-
schutzes erhoben werden, fl ie-
ßen in das Sportprogramm ein. 
Damit kann die Stadt die Be-
darfe für Sportstätten künftig 
besser am Sportverhalten der 
Leipziger ausrichten. 

Gemeinsamer 
Messe-Auftritt 
bei Expo Real

GEMEINSAM stellen sie in 
München die Wirtschaftsregi-
on Leipzig/Halle vor: die Stadt 
Leipzig, die Industrie- und 
Handelskammer zu Leipzig, die 
Landkreise Leipzig und Nord-
sachsen sowie die Stadt Halle 
(Saale) und die Metropolregion 
Mitteldeutschland – allesamt 
Gesellschafter der Invest Regi-
on Leipzig GmbH. Sie präsen-
tieren sich vom 6. bis 8. Oktober 
bei der diesjährigen Expo Real, 
der europäischen Leitmesse für 
Gewerbeimmobilien, an einem 
gemeinsamen Stand. „Die Wirt-
schaftsregion Leipzig/Halle ge-
nießt ein hohes Ansehen als dy-
namischer Standort mit inter-
essantem Angebot an Gewer-
beimmobilien und vielfältigen 
Möglichkeiten der Kooperati-
on mit Unternehmen, die hier 
bereits vertreten sind“, unter-
streicht Wirtschaftbürgermeis-
ter Uwe Albrecht. 

Modelleisenbahnen: Faszi-
nation für Groß und Klein. 
Foto: Messe Leipzig GmbH

Stadtbild im Wandel
Das Stadtarchiv zeigt die Sammlung des ehemaligen Leipziger Chefarchitekten Horst Siegel

www leipzig.de/
wirtschaft-und-
wissenschaft/

@

Vortrag: 25 Jahre Planen und 
Bauen in der Innenstadt

WIE und warum sich die 
Leipziger Innenstadt seit 
1989 verändert hat, beleuch-
tet ein Vortrag, zu dem der 
Leipziger Geschichtsverein 
am 1. Oktober um 18 Uhr in 
die Universitätsbibliothek 
Albertina, Beethovenstraße 
6, einlädt. 

Unter dem Titel „Die Leip-
ziger Innenstadt: 25 Jahre 
Planen und Bauen“ referiert 
Heike Scheller, Stadtplanerin 
und Mitglied des Geschichts-
vereins, über die verschie-
denen städtebaulichen Ent-
wicklungslinien und konzep-

tionellen Erfahrungen des 
Planungs- und Bauprozesses. 

Der Vortrag ist gleicher-
maßen als Retrospektive und 
kritische Bestandsaufnahme 
der verschiedenen Phasen der 
Entwicklung  angelegt. Au-
ßerdem sollen die wesentli-
chen, im Stadtplanungsamt 
entwickelten und vom Stadt-
rat beschlossenen Konzept-
aussagen, Pläne und Satzun-
gen sowie der Planungs- und 
Bauprozess im Zeitraum 1990-
2015 zusammengefasst sowie 
in Grafi k, Bild und Text darge-
stellt und refl ektiert werden. 

44 500

44 500 Euro Unterstützung aus kommunalen Mitteln erhalten 
drei Leipziger Sportvereine für geplante Baumaßnahmen in ih-
ren Vereinsgebäuden. So unterstützt die Stadt den SG Olym-
pia 1896 Leipzig e. V. mit 20 000 Euro bei der Sanierung seiner 
Duschräume. Der SV Leipzig Nord-West e. V. muss die Sanitär-
räume erneuern lassen und erhält dafür ebenfalls einen Zu-
schuss von 20 000 Euro. Für den Austausch verschlissener Fens-
ter in der Sporthalle der Leipziger Sportlöwen stellt die Stadt 
4 500 Euro bereit. 



Anzeigen

Tennisspielerin Sabine  
Lisicki wusste lange Zeit 
nicht, was mit ihr los 
war. Sie hatte oft Bauch-
schmerzen und klagte 
über Übelkeit. Als sie 2011 
schließlich auf dem Platz 
zusammenbrach, wurde 
endlich die Diagnose ge-
stellt: Gluten Sensitivity. 
Jetzt wusste sie was mit 
ihr los war, allerdings war 
das Thema noch weitge-
hend unbekannt. 

„Es war schwierig, an 
Informationen zu gelan-
gen und ich wusste nicht, 
worauf ich achten muss“, 
sagt Lisicki. Immer noch 
herrscht großes Halbwis-
sen rund ums Thema Gluten-Un-
verträglichkeit. Deshalb will der 
Tennis star gemeinsam mit Dr. 
Schär, Marktführer für glutenfreie 
Lebensmittel in Europa, aufklären. 

Ihre persönliche Geschichte 
und praktische Tipps sind ab 
sofort in einem eBook kosten-
los zum Download erhältlich:  
www.schaer.com

Glutenfreie Ernährung: 

anzuwendenden Verhütungsrings 
vervierfachte sich fast von acht 
auf 30 Prozent. Wie die Pille, setzt 
auch der Ring zur Empfängnis-
verhütung auf die Kombination 
von zwei Sexualhormonen, einem 
Gestagen und einem Östrogen. Im 
Hinblick auf die Zuverlässigkeit 
ist der Verhütungsring mit der 
Pille vergleichbar. 

Wie auch bei anderen kombi-
nierten hormonellen Verhütungs-
mitteln kann es beim Verhütungs-
ring zu Nebenwirkungen wie z. B. 
Kopfschmerzen, Übelkeit, Brust-
spannen oder Hautunreinheiten 
kommen. Besonders zu achten ist 
auf Blutgerinnsel (Thrombosen). 
Einige Frauen dürfen bestimmte 
Hormone zur Empfängnisverhü-
tung aufgrund persönlicher Risi-
kofaktoren für Thrombosen oder 
bei bestimmten Erkrankungen 
nicht anwenden. Daher verordnet 
sie der Frauenarzt erst nach einem 
ausführlichen Beratungsgespräch.

Ohne Verhütung läuft nichts – 
76 Prozent der befragten Frau-
en gaben in einer Umfrage an, 
dass sie Verhütungsmittel zum 
Schutz vor einer unerwünschten 
Schwanger schaft einsetzen. Das 
heißt aber nicht, dass sie täglich 
daran denken möchten, denn der 
Alltag erfordert mit seinen vielen 
Facetten schon genug Aufmerk-
samkeit. Über verschiedene hor-
monelle Verhütungsmethoden, die 
nicht wie die Pille täglich ange-
wendet werden müssen, informiert 
die Firma MSD auf ihrer neuen 
Website www.ausdemKopf.de.

Die wichtigsten Kriterien bei 
der Wahl einer Verhütungsme-
thode sind ein zuverlässiger Emp-
fängnisschutz und eine einfache 
und bequeme Anwendung. Eine 
Studie in elf europäischen Län-
dern, an der über 18.000 Frauen 
teilnahmen, zeigte, dass sich viele 

Und was möchten Sie aus dem Kopf haben?

Frauen nach einer ausführlichen 
Beratung durch den Frauenarzt 
für eine nicht täglich anzuwen-
dende Verhütungsmethode ent-
scheiden: Die Verwendung des 
Verhütungspflasters, das einmal 
wöchentlich auf die Haut geklebt 
wird, stieg von fünf Prozent auf 
acht Prozent, die des monatlich 

©
 G

et
ty

 I
m

ag
es

Seit bereits 219 Jahren wird 
bei Jim Beam in Familientradi-
tion Kentucky Straight Bourbon  
Whiskey hergestellt. Und seit 
jeher ist es Tradition, dass im 
September zur Maisernte der 
Grundstein für eine neue Bour-
bongeneration gelegt wird. Die 
neuen Fässer werden feierlich 
eingelagert und mit der Öffnung 
des Fasses jener Generation, die 
bereits 4 Jahre – doppelt so lange 
wie vorgeschrieben – gereift ist, 
wird dann in Kentucky feierlich 
„Bourbon New Year“ zelebriert. 
Eine Tradition, die Jim Beam 
jetzt auch nach Deutschland holt.

Im Rahmen der aktuellen „Make 
History“-Kampagne ermöglicht 
Jim Beam passend zu „Bourbon 
New Year“ auch anderen Bour-
bon-Fans selbst Geschichte zu 
schreiben: In einem bundeswei-
ten Gewinnspiel gibt es bis Ok-

Die Zeit ist reif

ein weiteres Kapitel Jim Beam Geschichte

tober fünf exklusive Reisen für 
zwei Personen nach Kentucky mit 
Besuch der Jim Beam Destillerie 
zu gewinnen. Teilnahme unter:  
www.BourbonNewYear.de.

JIM BEAM – MAKE HISTORY

Kommunalpolitik
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EINEM Politiker wider Willen 
ist vom 8. bis 27. Oktober eine 
Schau im Neuen Rathaus ge-
widmet. „Kurt Masur – ein Le-
ben bewegt durch die Kraft der 
Musik“ titelt die Exposition 
und zeigt ausgewählte Doku-
mente und Bestände aus dem 
Kurt-Masur-Archiv Leipzig 
und den New York Philharmo-

Kurt Masur zu Ehren
nic Archives.  Kuratiert worden 
ist die Schau über  den musi-
kalischen Botschafter, Lehr-
meister und Menschen des 
Gemeinsinns aus Anlass sei-
nes 85. Geburtstags vor zwei 
Jahren. Bisher war sie u. a.  im 
Gewandhaus zu Leipzig und 
beim Beethovenfest Bonn zu 
erleben. �

Historische Rolle der Charta 77

DIE Gedenkstätte Museum in 
der „Runden Ecke“ als auch 
die Außenstelle Leipzig des 
Bundesbeauftragten für die 
Unterlagen des Staatssicher-
heitsdienstes der ehemaligen 
DDR (BStU) sind mit den Er-
eignissen der Friedlichen Re-
volution eng verbunden. In 
beiden Häusern ist rings um 
das Jubiläum Geschichte in 
Wort und Bild zu erleben. 
Hier eine Auswahl: 
BStU Leipzig:
10. Oktober, 18 Uhr: Geschich-
ten hinter vergessenen Mauern 
– Lost Place Storys aus Leip-
zig I-III
30. Oktober, 19.30 Uhr: „Die Si-
cherheit des Festivals ist zu ge-
währleisten!“. Kritische Jugend, 
die Leipziger Dokumentarfi lm-
woche und das MfS
8. Oktober – 5. November: Die 
blaue Reihe – Starke Frauen 
der Friedlichen Revolution 
1989.   
www.bstu.bund.de/leipzig
Museum in der „Runden Ecke“:
3. Oktober, 11 Uhr: Die Freiheit 
wagen – Zeitgeschichte und ihre 
Schauplätze 
6. Oktober, 18 Uhr: Leipzig im 
Herbst - Filmtrilogie von An-
dreas Voigt 
11. Oktober, 19 Uhr: Lange 
Filmnacht im ehemaligen Sta-
si-Kinosaal
www.runde-ecke-leipzig.de �

AUCH die Volkshochschule 
(VHS) und die Leipziger Stadt-
bibliothek greifen 25 Jahre 
Friedliche Revolution in ihren 
Veranstaltungsplanungen auf. 
Am 8. Oktober, 19 Uhr fi ndet 
in der VHS beispielsweise eine 
sogenannte Dilemma-Diskus-
sion statt. Alle Leipziger und 
Gäste sind herzlich eingela-
den, sich auf diese besondere 
Weise mit dem Thema „Freie 
Meinungsäußerung – 25 Jah-
re nach der Wende“ ausein-
anderzusetzen. Die festen Ge-
sprächs- und Ablaufregeln fol-
gende Dilemma-Diskussion ist 
eine sehr vergnügliche und le-
bendige Art des Meinungsaus-
tausches. Die Diskussionsform 
soll die Teilnehmer anregen, die 
eigene Position zu überdenken 
und zielt darauf ab, das Demo-
kratieverständnis der Disku-
tanten zu schulen.  

Die Leipziger Stadtbiblio-
thek lädt am 6. Oktober, 19 Uhr 
herzlich ein zu dem Gespräch 
„Auf Messers Schneide – Die 
Gewaltlosigkeit im Herbst ̀ 89“. 
Im Mittelpunkt steht der Blick 
zurück; zudem wird der Bezug 
zu aktuellen Protesten in den 
arabischen Ländern und der 
Ukraine hergestellt. Am 7. Ok-
tober, 19 Uhr folgen Lesung und 
Gespräch „Die gerettete Stadt. 
Architektur und Stadtentwick-
lung in Leipzig seit 1989. Er-
folge, Risiken, Verluste“ mit 
dem Kunsthistoriker Dr. Ar-
nold Bartetzky. Mehr zu den 
Veranstaltungsprogrammen:  

„Dilemma“ und 
„Auf Messers 

Schneide“

„Runde Ecke“ 
und BStU mit 
Angeboten

EINE Ausstellung über Be-
deutung und Verbreitung der 
Charta 77 wird ab 27. Oktober 
im Neuen Rathaus gezeigt. Un-
ter der Überschrift „Die Char-
ta 77 und die Zeit der soge-
nannten Normalisierung in der 
Tschechoslowakei“ beschäftigt 
sich die Schau mit der dortigen 
Ausbildung einer modernen 
Zivilgesellschaft. Gleichzeitig 
macht sie deutlich, wie wich-
tig die 1977 veröffentlichte Pe-

tition gegen Menschenrechts-
verletzungen in der damaligen 
Tschechoslowakei für die Bür-
gerrechtsbewegung  auch in 
der DDR sowie für den Weg 
der Samtenen Revolution war. 
Als Kooperationsprojekt des 
Städtepartnervereins Leipzig – 
Brünn e. V. und des Mährischen 
Landesmuseums Brünn steht 
die  Ausstellung unter Schirm-
herrschaft von OBM Burkhard 
Jung. �  

Lichtinszenierungen markieren die Demonstrationsstrecke von 1989

MIT einem Museumsfest fei-
ert das Zeitgeschichtliche Fo-
rum am 12. Oktober ab 14 
Uhr sein 15-jähriges Bestehen 
in Leipzig. Die Gäste erwar-
tet unter anderem die Leip-
ziger Rock´n´Roll-Band  „The 
Hornets“,  Kurzbegleitungen 
durch die Wechselausstellung 
„The American Way. Die USA 
in Deutschland“ und die Dau-
erausstellung sowie eine Mit-
mach-Bastel-Aktion mit dem 
langjährigen Comiczeichner, 
Karikaturisten, Illustrator 
und Grafi ker Schwarwel. Un-
ter künstlerischer Anleitung 
kann jeder Gast – jung und alt 
– seine persönlichen Wünsche 
und Forderungen auf Transpa-
rente bringen. Ganz egal ob po-
litisch oder an die Familie oder 
Freunde gerichtet.

Als Ort für deutsche Zeitge-
schichte und Dokumentations-
zentrum, das sich mit der  Ge-
schichte von Diktatur, Wider-
stand und Zivilcourage in der 
Sowjetischen Besatzungszo-
ne und in der DDR, der Fried-
lichen Revolution und dem Ver-
einigungsprozess  auseinander-
setzt, fi nden im Rahmen des Ju-
biläums „25 Jahre Friedliche 
Revolution“ neben dem Mu-
seumsfest weitere Veranstal-
tungen zum Thema 25 Jah-
re Friedliche Revolution statt: 
Eine Filmreihe „Erinnerungen 
an den Herbst ’89“, die sich bis 
in den Dezember zieht,  Podi-
umsgespräche, Konzerte oder 
auch Lesungen. Mehr zum voll-
ständigen Programm:

Forum feiert 
15-jähriges 
Bestehen

Siegbert Schefke.   Foto: privat 

Farida Nekzad. Foto: Indep. Elec-
tion Commission Afghanistan

Roland Jahn.            Foto: BStU

Christoph Wonneberger. 
          Foto: privat

Aram Radomski. 
         Foto: Berlintapete

Politische Denkmale vor Ort
DER Bau eines Freiheits- und 
Einheitsdenkmals aus Anlass 
des 25. Jahrestages der Fried-
lichen Revolution ist in Leip-
zig auf herbe Kritik gestoßen. 
Zwei Wettbewerbsrunden er-
gaben kein für die Leipziger 
akzeptables Ergebnis. Ausge-
hend von diesem Wettbewerb 
blickt das Stadtgeschichtliche 

Museum mit seiner Ausstellung 
„Freiheit! Einheit! Denkmal“ 
auf die Geschichte politischer 
Denkmale der letzten 150 Jah-
re vor Ort zurück. Fotos, Doku-
mente und Modelle vergessener, 
umstrittener und veränderter 
Denkmale laden bis zum 4. Ja-
nuar 2015 zur Auseinanderset-
zung in das Alte Rathaus ein. �

Quelle: LTM

www.hdg.de/leipzig/
veranstaltungen@

Lichtfest als emotionaler Höhepunkt

KERZEN waren das Symbol 
der Friedlichen Revolution. 
Deshalb ist der städtische Ge-
denktag am 9. Oktober untrenn-
bar mit der Kraft des Lichtes 
verbunden und endet traditi-
onell mit dem Lichtfest, das 
2009 etwa 150 000 Menschen  
auf dem Augustusplatz und 
entlang der historischen De-
monstrationsstrecke gefeiert 
haben. Zum 25. Jahrestag der 
Friedlichen Revolution setzt die 
Leipzig Tourismus und Marke-
ting GmbH (LTM) als Organisa-
tor nicht nur  auf eine Wieder-
holung. Entlang des gesamten 
Rings erleben Besucher Insze-
nierungen mit Licht-, Ton- und 
Videoprojektionen, Tanz, Per-
formance und Musik. 16 Stati-
onen, gestaltet von internatio-
nal agierenden Künstlern und 
unter Leitung von Jürgen Meier, 
lassen das diesjährige Lichtfest 
zum emotionalen Höhepunkt 
der Feierlichkeiten werden. 
Hier eine Kurzbeschreibung 
der Stationen (http://lichtfest.
leipziger-freiheit.de):

1. Auf dem Augustusplatz als 
zentralem  Treffpunkt wird ab 
11 Uhr der Festakt und ab 17 
Uhr das Friedensgebet über-
tragen. Nach Grußworten po-
litischer Repräsentanten (19 
Uhr) gestalten die Lichtfest-
gäste aus 25 000  Kerzen den 
Schriftzug „Leipzig `89“.  Ein 
Videoclip zeigt historische Mo-
mente der Umwälzung, blickt 
auf vergangene Lichtfeste zu-

rück und liefert Informatio-
nen zu den einzelnen Stationen. 
2.  Performance  und Live- 
stream zeigen Formen der Über-
wachung und Kontrolle. 
3.  Eine  Videoinstallation   setzt 
sich mit Überwachung und Be-
obachtung heute auseinander.
4.  Der Hauptbahnhof als Tran-
sitraum wird zur Bühne für 
Ausschnitte aus Mario Schrö-
ders Ballett „Pax 2014“. 
5.  Eine Licht-Wort-Projekti-
on refl ektiert Erinnerungen der 
heute 50- bis 60-Jährigen.
6. Der Refl ektionsraum II er-
kundet den Gebrauch des Slo-
gans „Wir sind das Volk“.
7. a/b/c untersucht die Bedeu-
tung der Kirche für die Fried-
liche Revolution.
8.  Musik von „Renft“, „Die Art“ 
und S. Krumbiegel sucht Le-
bensgefühl von damals.
9.  Historische und aktuelle 
Demonstrationsszenen rufen 
die Ereignisse von `89 zurück.
10.  Installationen setzen sich mit 
Chancen und Risiken auseinan-
der, die seit der Wende bestehen.
11.  Videobilder stellen Freiheit 
und Meinungsvielfalt dem au-
toritären Regime gegenüber.
12. Ein veränderbares Lichtfeld 
widmet sich dem Bewusstseins-
prozess  des kritischen Denkens.
13.  Ein Lichtmosaik themati-
siert Werte, für die die Menschen 
1989 gekämpft haben.
14.  Familienbilder der 1980er- 
/90er-Jahre beleuchten private 
Wünsche und Hoffnungen.
15.  Die Installation zeigt Fotos 
entlang des Rings von damals 
an Orten von heute.
16.  Der Stadtfunk, insbeson-
dere zu Propagandazwecken 
genutzt, wird wiederbelebt. �

www.vhs-leipzig.dew@  www.stadtbibliothek.
leipzig.de

VIER Akteure der Friedli-
chen Revolution 1989 sowie 
eine afghanische Journali-
stin werden am 8. Oktober 
mit dem Leipziger „Preis 
für die Freiheit und Zukunft 
der Medien“ geehrt. Mit dem 
Preis würdigt die Medienstif-
tung der Sparkasse Leipzig 
fünf Persönlichkeiten, die 
sich auf unterschiedliche 
Weise, doch immer mit gro-
ßem Einsatz  und unter Be-
drohung ihrer persönlichen 
Unversehrtheit  um eine un-
abhängige Berichterstattung 
bemüht haben bzw. noch 
heute bemühen. Der Preis ist 
mit insgesamt 30 000 Euro 
dotiert und geht je zur Hälf-
te an die afghanische Jour-
nalistin Farida Nekzad und 
an die Gruppe Aram Radom-
ski, Siegbert Schefke, Roland 
Jahn und Christoph Wonne-
berger.

Die afghanische Journali-
stin Farida Nekzad gehört zu 
den renommiertesten Jour-
nalisten ihres Heimatlandes.  
2002 aus dem Exil in Paki-
stan und von einem Kurzstu-
dium in Indien in ihr Heimat-
land zurückgekehrt, war sie 
zwischen 2004 und 2009 als 
Nachrichtendirektorin und 
Chefredakteurin der unab-
hängigen und größten af-
ghanischen Nachrichten-

Eine freie Presse für ein freies Land

agentur „Pajhwok News“ 
tätig. Anschließend wur-
de sie Chefredakteurin der 
„Wakht News Agency“, die 
sich insbesondere der Be-
richterstattung über  Frauen 
und Frauenrechte in  Afgha-
nistan verschrieben hat. Ihr 
Engagement und ihre jour-
nalistische Tätigkeit mach-
ten sie zu einer viel beach-
teten Stimme im Kampf um 
Frauenrechte und um Pres-

„Preis für die Freiheit und Zukunft der Medien“ geht an Kämpfer für die Meinungsvielfalt
sefreiheit – und in der Ver-
gangenheit zur Zielscheibe 
mehrfacher Morddrohungen, 
einem Bombenattentat und 
einer versuchten Entführung. 
Farida Nekzad  hält sich zur-
zeit als Gast der „Hambur-
ger Stiftung für politisch Ver-
folgte“ in Deutschland auf.

Aram Radomski, Siegbert 
Schefke, Roland Jahn und 
Christoph Wonneberger wer-
den für ihren Kampf um die  
Presse- und Meinungsfreiheit 
in der ehemaligen DDR und 
ihre Forderung nach einer 
unabhängigen Berichterstat-
tung ausgezeichnet. „Aram 
Radomski, Siegbert Schef-
ke, Roland Jahn und Chri-
stoph Wonneberger haben 
diese Forderungen mitformu-
liert und ihnen mit Mut und 
Klugheit unter hohen Risiken 
Publizität verschafft. Sie tru-
gen damit zu einer Gegenöf-
fentlichkeit in der damaligen 
DDR bei, die das Meinungs-
monopol der SED unterlief“, 
begründet Stephan Seeger, 
geschäftsführender  Vorstand 
der Medienstiftung, die Aus-
wahl der Jury. 

Der Preis soll auch die Er-
innerung an die Friedliche 
Revolution in Leipzig am 9. 
Oktober 1989 wach halten: 
Damals forderten die De-
monstranten „eine freie Pres-
se für ein freies Land.“ �

http://www.stadtbibliothek.leipzig.de
http://www.hdg.de/leipzig/veranstaltungen/
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FÜR Menschen im „besten 
Alter“ gibt es in Leipzig ein 
neues Bildungsangebot: das 
Best Age Forum. Dabei handelt 
es sich um ein Kursprogramm 
mit täglichen und wöchent-
lichen Seminaren, Workshops, 
Vorlesungen und Beratungen 
rund um die Bereiche Tech-
nik, Sprachen, Kultur, Medien 
und Künste. Ab Oktober bieten 
es die Rahn Schulen für Men-

„LEIPZIGER Flüchtlings- und 
Asylpolitik auf dem Weg nach 
vorn?“ Bei einer Podiumsdis-
kussion im Rahmen der In-
terkulturellen Wochen am 30. 
September, 19 Uhr, im Inter-
kulturellen Konversationscafé 
in der Emilienstraße 17 geht es 
um die Themen dezentrale Un-
terbringung, einen Infobus und 
Asylpatenschaften.

Ein gutes Beispiel für eine 
solche Patenschaft ist Familie 
Martins/Hoffmann. Seit zwei 
Monaten sind Meike, Chri-
stian und Tochter Helena Pa-
ten für eine syrische Flücht-
lingsfamilie. Sie treffen sich 
üblicherweise einmal in der 
Woche mit Familie A., um ge-
meinsam etwas zu unterneh-
men. „Bei schönem Wetter ge-
hen wir gern in den Park oder 
in den Wald und machen Pick-
nick“, erklärt Meike Martins. 
„Es geht nicht um große High-
lights. Die Menschen sollen 
nach der Ausnahmesituation, 

schen der Generation 50plus 
an, die sich auf das Leben nach 
der Berufsausübung vorberei-
ten oder bereits dabei sind, die 
Freiräume ihres Ruhestands 
aktiv zu nutzen. Anmeldungen 
sind jederzeit noch möglich. Ob 
bei Englisch-, Spanisch- oder 
Arabisch-Kursen, Computer-
seminaren, Theaterworkshops 
oder Veranstaltungen rund um 
die Gesundheit – auf dem Bil-

in der sie lange gelebt haben, 
den ganz normalen Alltag hier 
erleben“, ergänzt Sonja Brogia-
to vom Flüchtlingsrat Leipzig 
e.V., der das Programm „An-
kommen in Leipzig. Paten für 
Flüchtlinge“ organisiert. Dazu 
gehört für Meike Martins bei-
spielsweise auch, mit den El-
tern Schulmaterialien für die 
drei Kinder zu kaufen. Vor-
nehmlich sei es auch, dass die 
Flüchtlinge erst einmal die nä-
here Umgebung kennenlernen. 
Bei allen Fragen oder Proble-
men werden Paten und Flücht-
linge vom Flüchtlingsrat be-

dungscampus im Grafi schen 
Viertel, Salomonstraße 10, gibt 
es ab sofort vielerlei Möglich-
keiten, Talente neu- oder wie-
derzuentdecken. 

Eines der Angebote ist die 
Veranstaltungsreihe „Salon am 
Donnerstag“, bei der die Besu-
cher jeweils mit einer Leip-
ziger Persönlichkeit ins Ge-
spräch kommen können. Am 
16. Oktober wird dort ab 17 

treut. Seit Programmstart im 
Februar 2014 haben sich rund 
75 Patenschaften, an denen 
ganze Familien beteiligt sind, 
entwickelt. Andere leisten kon-
krete Hilfe bei Bedarf. „Die 
Paten kommen aus der Mit-
te der Gesellschaft“, so Brogi-
ato, „auch alle Altersgruppen 
sind dabei“. Die meisten Flücht-
linge, die am Programm teil-
nehmen, kommen, wie Fami-
lie A., aus Syrien oder anderen 
arabischen Staaten. Arabische, 
persische oder sonstige Spra-
chen der Herkunftsländer der 
Flüchtlinge müssen die Paten 

Uhr Brigitte Tübke-Schellen-
berger zu Gast sein. Die ehe-
malige Rechtsanwältin lebte 
26 Jahre an der Seite des Ma-
lers Werner Tübke. 

Das gesamte Kursprogramm 
ist im Internet zu fi nden oder 
im Sekretariat in der Salomon-
straße 10. 

aber nicht beherrschen. „Die 
Flüchtlinge wollen ja so schnell 
wie möglich Deutsch lernen, 
um sich hier gut zurechtzu-
fi nden“, erklärt Sonja Brogia-
to. Am besten laufe es sowieso, 
wenn Kinder dabei sind. „Un-
sere Tochter und die drei Kin-
der unserer neuen, syrischen 
Freunde verstehen sich auch 
so“, hat Vater Christian Hoff-
mann festgestellt. Die Inhalte 
der Patenschaft bestimmen die 
Partner selbst und sie dauert so 
lange, wie beide Seiten Interes-
se daran haben und Bedarf be-
steht. Bevor eine Patenschaft 
zustande kommt, erhalten die 
Paten grundlegende Informa-
tionen. „Wir versuchen, Men-
schen mit ähnlichen Interes-
sen zusammenzubringen, um 
eine gemeinsame Gesprächs-
grundlage zu schaffen“, erläu-
tert Brogiato. Interessenten an 
einer Patenschaft können sich 
gern melden: Telefon: 9 61 38 72 
oder E-Mail: fr@fl uechtlings-
rat-lpz.org. 

Lernen bis ins hohe Alter mit dem Best Age Forum

„Es geht nicht um große Highlights“

Hilfe und Rat 
für Gehörlose

GRATULATION! Der 1. Leip-
ziger Gehörlosenverein 1864 
e. V. feiert 150-jähriges Jubi-
läum. Er gehört damit zu den 
vier ältesten Vereinen für ge-
hörlose oder gehörgeschädig-
te Menschen in Europa. Am 17. 
Juli 1864 gründete sich der All-
gemeine Taubstummenverein 
Leipzig e.G. mit dem Ziel, Not 
leidende und alte taubstum-
me Menschen zu unterstützen. 
Heute sind die Ziele weiter ge-
fasst. Neben dem Hauptziel, der 
Förderung der Entwicklung der 
Gehörlosen, Schwerhörigen 
und Ertaubten, gehören unter 
anderem auch der Erfahrungs-
austausch untereinander, die 
Unterstützung durch Rat und 
Tat oder die Vertretung und der 
Schutz der Interessen und An-
sprüche gegenüber Behörden, 
Ämtern und der Öffentlichkeit 
dazu. Dazu steht dem Verein die 
Begegnungsstätte „Villa Davi-
gnon“ – Haus ohne Barrieren 
in der Friedrich-Ebert-Stra-
ße zur Verfügung. Jeden Mitt-
wochnachmittag beraten dort 
Mitglieder des Vereinsvorstan-
des bei Fragen und Problemen. 
Der derzeit 125 Mitglieder zäh-
lende Verein wird seit 1999 
von Karin Köhler geleitet. Sie 
schätzt, dass es in Leipzig ins-
gesamt etwa 500 und deutsch-
landweit rund 80 000 gehörlo-
se Menschen gibt. „Kommu-
nikation ist das Wichtigste“, 
meint Köhler, „sowohl unter-
einander als auch mit Ämtern 
und Behörden und der Öffent-
lichkeit“. Viele Mitglieder hät-
ten Schwierigkeiten, Schreiben 
im „Behördendeutsch“ oder 
komplizierte Sachverhalte zu 

verstehen. Denn nicht hören 
zu können bedeute auch, von 
vielen Informationen abge-
schnitten zu sein. „Nichts se-
hen trennt von Dingen. Nichts 
hören trennt von Menschen“, 
wusste schon die taubblinde 
amerikanische Schriftstelle-
rin und Vorkämpferin für die 
Rechte blinder und gehörloser 
Menschen, Helen Keller. Köh-
ler plädiert daher für deutlich 
mehr Verwendung der „leich-
ten Sprache“ und mehr Sensi-
bilität bei Ämtern und Behör-
den. Ein wichtiger Aspekt ist 
deshalb die Bildungsarbeit des 
Vereins. Er bietet Veranstaltun-
gen zu vielen, gehörlose Men-
schen interessierenden Themen 
an, wie zum Beispiel zu den 
Rechten Behinderter, Verkehrs-
erziehung, zum Leben im Alter 
oder zum Testament und Er-
brecht. Diese Veranstaltungen 
werden von Gebärdendolmet-
schern begleitet. Letztere bil-
det der Verein auch aus. Denn – 
was relativ unbekannt ist – die 
Deutsche Gebärdensprache ist 
seit 2002 gesetzlich anerkannt 
und damit die zweite offizielle 
Sprache in Deutschland. Doch 
auch ein reiches kulturelles Le-
ben zeichnet den Gehörlosen-
verein aus. Vier Interessengrup-
pen treffen sich regelmäßig in 
der Freizeit: die Gartenfreun-
de, Interessenten für Reise und 
Erholung, die Frauengruppe 
und die Freizeit-Romméspie-
ler. Kinderfeste, das Sommer-
fest, der Adventskaffee und vie-
les mehr stehen im Vereinska-
lender. Und als Nächstes wird 
ganz zünftig am 4. Oktober zum 
Oktoberfest geladen. 

Festival ist verrückter 
Kunst auf der Spur

WIE verrückt ist die Kunst, wie 
kreativ die Psychiatrie? Diese 
Fragen stellt bereits zum 20. 
Mal der Durchblick e.V. bei 
seinem Festival „kunst : ver-
rueckt“ vom 2. bis 17. Oktober.  
Zwölf Veranstaltungen versu-
chen sich den vielfältigen Be-
ziehungen zwischen Psychia-
trie und Kunst bzw. Kreativi-
tät und Verrücktheit auf sehr 
unterschiedliche Weise zu nä-
hern. Auf dem Programm ste-
hen Lesungen, Filmaufführun-
gen, Ausstellungen und Vorträ-
ge – präsentiert von professio-
nellen Künstlern, aber auch 
Menschen, die ihre psychi-
schen Krisenerfahrungen pro-
duktiv gemacht haben.     

Zum Festivalauftakt zeigt 
das Sächsische Psychiatriemu-
seum, Mainzer Straße 7, ab 2. 

Oktober, 19 Uhr, die Ausstel-
lung „Der dreifach diplomier-
te Idiot. Das Phänomen Erich 
Spießbach“. Die Bilder, Zeich-
nungen und Texte entstanden 
während der Zeit, die er selbst 
als Patient in der Psychiatrie 
verbrachte. Mit „Woyzeck“ 
startet am 3. Oktober um 20 
Uhr ebenfalls im Museum das 
Filmprogramm. Der Streifen 
handelt von J. C. Woyzeck, der 
trotz Zweifeln an seiner Zu-
rechnungsfähigkeit 1824 auf 
dem Leipziger Markt hinge-
richtet wurde. Am 6. Oktober 
ab 20 Uhr bestreiten Leipzi-
ger Künstler eine Benefi zver-
anstaltung in der Moritzbastei. 
Mit dabei sind u. a. Clemens 
Meyer und die Academixer. 

Informieren und austauschen 
über seelische Gesundheit

ZUM fünften Mal fi nden in 
Leipzig vom 10. bis 26. Okto-
ber die Wochen der seelischen 
Gesundheit statt. Organisiert 
werden sie vom Leipziger 
Bündnis gegen Depression, das 
bei der Eröffnungsveranstal-
tung in der Alten Handelsbör-
se am 10. Oktober, dem Welt-
tag der seelischen Gesund-
heit, gleichzeitig sein fünfjäh-
riges Bestehen feiert. Los geht 
der Auftakt um 17.30 Uhr. Der 
Eintritt ist frei, es wird jedoch 
um Voranmeldung bis zum 
2. Oktober per E-Mail an info@
buendnis-depression-leipzig.
de (Betreff „Anmeldung Auf-
takt“) gebeten. Ansonsten ste-
hen ingesamt knapp 70 Veran-

staltungen auf dem Programm, 
zu denen 32 Einrichtungen der 
Stadt einladen. Tage der offe-
nen Tür, Vorträge, Filmabende 
und Workshops bieten die Mög-
lichkeit, sich zu informieren, 
auszutauschen und mitzuma-
chen. So geht es bei einem Vor-
trag in der Volkshochschule, 
Löhrstraße 3-7, am 15. Okto-
ber um 18 Uhr zum Beispiel 
um den Zusammenhang von 
Arbeit und psychischer Ge-
sundheit. Über Wunsch und 
Wirklichkeit in der Psychiat-
rie informiert am 20. Oktober 
ab 17 Uhr ein Friedensgebet in 
der Nikolaikirche. 

„Gesichter“ (2014): Kunstwerke von Thomas Riesner sind ab 17. 
Oktober, 18 Uhr, in der Ausstellung „Perfection“ in der Durchblick-
Galerie, Mainzer Straße 7, zu sehen.    Repro: Durchblick-Galerie

EINBLICK in mögliche 
Ausbildungs- und Studi-
enbereiche erhalten Leip-
ziger Schüler mithilfe des 
neuen Katalogs der MINT- 
und Umweltbildungsan-
gebote 2014. Dieser wurde 
an über 300 Schulen ver-
teilt. Der Katalog umfasst 
45 Angebote aus den Be-
reichen Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaf-
ten und Technik (MINT) so-
wie der Umweltbildung. Sie 
reichen von Forschungssta-
tionen über Beratungsstel-
len bis hin zu Angeboten für 
Projekttage. Auch für Leh-
rer ist der Katalog interes-
sant, denn er enthält An-
regungen für unterrichts-
begleitende Aktivitäten 
sowie für Arbeitsgemein-
schaften. Erarbeitet wurde 
der Katalog vom Dezernat 
für Wirtschaft und Arbeit in 
enger Zusammenarbeit mit 
dem MINT-Netzwerk Leip-
zig und dem Netzwerk Um-
weltbildung Sachsen. Er ist 
auch im Familieninfobüro 
(Stadthaus) erhältlich oder 
unter www.leipzig.de. 

MINT-Katalog 
mit Angeboten 

für Schüler

Erste Orientierung per Stadtplan: Familie Martins/Hoffmann hilft ihren neuen, syrischen Freunden dabei, sich in Leipzig zurechtzu-
fi nden.                                                                                                                                                                                              Foto: privat 

1. Gehörlosenverein 1864 feiert 150-Jähriges

 Flüchtlingsrat betreut Programm „Ankommen in Leipzig. Paten für Flüchtlinge“

SIE begleiten Schülergrup-
pen bei Exkursionen, zu 
Schwimmhallen oder Kon-
zerten. 40 neue Schülerbe-
gleiter haben am 1. Septem-
ber im Rahmen des Bürger-
dienstes LE ihren Dienst 
aufgenommen. Neben ih-
rer Aufgabe als Begleiter 
unterstützen sie auch die 
Ausgabe und Rücknahme 
von Sport- und Spielgerä-
ten in den großen Pausen 
und sind Ansprechpart-
ner an Umsteigepunkten 
des Öffentlichen Personen-
nahverkehrs, die stark von 
Schülern genutzt werden – 
so zum Beispiel im Rahmen 
des Projektes Schulweg-Sa-
fari. „Bisher haben wir Ko-
operationsvereinbarungen 
mit 58 Grund- und Förder-
schulen geschlossen, an de-
nen die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter eingesetzt 
werden sollen“, erklärt Peter 
Lindner, Projektleiter beim 
Kommunalen Eigenbetrieb 
Leipzig/Engelsdorf (KEE). 
„Dies zeigt, dass das Pro-
jekt von den Schulen sehr 
gut angenommen wird.“ 

Fleißige Helfer 
für Schulen 
im Dienst

Stadtplan für 
Kinder wird

erstellt LUST auf freiwilliges En-
gagement in Leipzig? Dann 
kommt der Aufruf des inter-
nationalen Bundes (IB) viel-
leicht genau richtig. Der sucht 
nämlich für den sofortigen 
Einsatz interessierte Men-
schen aller Generationen (ab 
18 Jahren), die sich im Rah-
men des Bundesfreiwilligen-
dienstes in den Bereichen Kin-
dertagesbetreuung, Jugend-
treff, Kinderheim und Kran-
kenhaus engagieren und so 
neue Erfahrungen sammeln 

wollen. Weitere Auskünfte zu 
den konkreten Einsatzmög-
lichkeiten  gibt IB-Mitarbei-
terin Maria Karlas unter Tel. 
9 03 01 35 oder per E-Mail an: 
freiwilligendienste-leipzig@
internationaler-bund.de.

Der Internationale Bund 
(IB) ist einer der großen frei-
en Träger der Jugend-, So-
zial- und Bildungsarbeit in 
Deutschland. 

Interessenten für 
Bundesfreiwilligendienst gesucht

WER über eine Aus- oder Wei-
terbildung im Gesundheits- 
und Sozialbereich nachdenkt, 
sollte am 4. Oktober beim 
Deutschen Erwachsenen-Bil-
dungswerk (DEB) in der In-
dustriestraße 85-95 vorbei-
schauen. Das private beruf-
liche Schulzentrum für Ge-
sundheitsfachberufe, Pfl ege 
und Sozialwesen lädt von 9 bis 
14 Uhr ein zum Tag der offe-
nen Tür. Die Besucher erhal-
ten einen Einblick in die Viel-
falt der Angebote der Einrich-

tung: So können die Ausbil-
dungen zum Altenpfl eger, Er-
zieher, Heilerziehungspfl eger, 
Krankenpfl egehelfer und So-
zialassistenten absolviert wer-
den. Auch Weiterbildungen 
wie zum Praxisanleiter in der 
Pfl ege sowie Fernlehrgänge 
im Bereich Pädagogik gehö-
ren zum Angebot. Wer neugie-
rig auf die Ausbildungsatmo-
sphäre ist, kann die Fachräu-
me der Einrichtung erkunden 
und in pädagogischen Unter-
richtseinheiten hospitieren. 

Berufl iche Möglichkeiten 
im Gesundheitsbereich

WO Kinder richtig toben 
und etwas entdecken kön-
nen, zeigt ein Kinderstadt-
plan, den das Leipziger 
Kinderbüro, das Stadtpla-
nungsamt und das Amt für 
Jugend, Familie und Bildung 
derzeit erstellen. Ein erster 
Entwurf wurde am 20. Sep-
tember, dem Weltkindertag, 
vorgestellt. 44 Kinder im Al-
ter zwischen 6 und 14 Jah-
ren erkundeten im Vorfeld 
die Innenstadt und spür-
ten für sie interessante Orte 
auf: Spielplätze, Denkmä-
ler, Museen oder Grünanla-
gen. Zwei Studentinnen der 
Hochschule für Grafi k und 
Buchkunst Leipzig setzten 
das Ganze dann grafi sch um. 
„Mit einer Orientierung an-
hand von Stadtplänen wird 
das räumliche Vorstellungs-
vermögen trainiert, deshalb 
fördert deren frühzeitiger 
Gebrauch die geistige Ent-
wicklung von Kindern“, er-
klärt Bürgermeister Thomas 
Fabian. „Und den Umgang 
mit einem Stadtplan zu er-
lernen gelingt den Kindern 
schneller, wenn der Plan 
kindgerecht gestaltet ist 
und es Spaß macht, darauf 
die Wege zu erkunden.“ Zum 
Jahresende sollen die Plä-
ne in der Reichsstraße und 
nahe der Moritzbastei aus-
gehängt werden. 

www.buendnis-
depression-leipzig.de
w
d@

www.internationaler-
bund.de
w
b@

www.bestageforum.dew@

Gesprächsrunde lädt zu gesellschaftlichem Diskurs
ZEITGESCHEHEN und ge-
sellschaftliche Entwicklungen 
kritisch unter die Lupe neh-
men und sich damit auch zu 
Wort melden – dieser Aufgabe 
stellt sich die „Christliche Ge-
sprächsrunde“ der Kirchge-
meinde Gundorf. Ihr jüngstes 
Treffen am 10. September hat 
OBM Burkhard Jung als Refe-
rent komplettiert.

„Die Gesprächsrunde ver-
steht sich als Kreis interessier-
ter Christen, aber auch konfes-
sionsloser Leipziger,  die sich zu 
brennenden Themen austau-
schen und eine Meinung bil-
den wollen“, erklärt Helmut Voß. 
Der 82-jährige  Tischler, Autor 
und ehemalige Stadtrat (2000-
2004) hat die Runde 2005 mit 

fünf Gemeindemitgliedern ge-
gründet, heute treffen sich bis 
zu 50 Menschen jeden zweiten 
Mittwoch im Monat, 15 Uhr, in 
den Gemeinderäumen, Burg-
hausener Straße 21. 

Voß formuliert die Themen, 
sucht Referenten für entspre-
chende Diskussionsimpulse und 
lädt ein. „Neben dem OBM ha-
ben wir auch Superintendent  
Martin Henker oder Professoren 
der Universität Leipzig als Gä-
ste begrüßen können. Willkom-
men sind bei uns alle Leipzi-
gerinnen und Leipziger, die 
den Diskurs begleiten und mit 
spannenden Beiträgen aufwer-
ten wollen“, so der Ehrenamtler, 
dessen Initiative beispielgebend 
für weitere sein sollte. 

Themen unserer Zeit: In der „Christlichen Gesprächsrunde“ der Kirchge-
meinde Gundorf soll der intensive Austausch zu gesellschaftlichen Ent-
wicklungen Meinung und Mut befördern.  Foto: Stadt Leipzig/ B. J.

Derzeit leben rund 1 900 Asylbewerber und Geduldete in Leipzig.
Die meisten von ihnen kommen aus der Russischen Föderati-
on (Tschetschenien/151 Personen), Syrien (116 Personen) und 
Indien (94 Personen). 2014 nimmt Leipzig voraussichtlich rund 
1 440 Asylbewerber neu auf. Um der steigenden Flüchtlingszahl 
gerecht zu werden und sie unterzubringen, sucht die Stadt lau-
fend weitere Objekte (siehe Seite 9).



 Sitzungstermine

Grundstücksverkehrsausschuss
Tagesordnung der 112. öffentlichen Sitzung, 
29.09.2014, 17 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Verkauf Herloßsohnstraße, Flurstücke 252 

und 252/2 (Teilfl äche) der Gemarkung Gohlis
Beschlüsse aus der 108. nicht öffentlichen Sit-
zung am 07.07.2014
- Es wurden keine Beschlüsse gefasst. 
Beschlüsse aus der 109. nicht öffentlichen Son-
dersitzung am 16.07.2014
- Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 110. öffentlichen Sitzung 
des Grundstücksverkehrsausschusses am 
01.09.2014
- Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme 

„Schönauer Viertel“, Mühlhäuser Ring, 
04205  Leipzig (Nordwest-Areal), Flurstück 
57/26, Gemarkung Schönau

- Einrichtung „Haus des Jugendrechts“ in der 
Witzgallstraße 22, 04317 Leipzig für das SG 
Jugendgerichtshilfe des Amtes für Jugend, 
Familie und Bildung (Erdgeschoss)

- Verkauf durch die Stadt Leipzig, Gießer-
straße in 04177 Leipzig, Teilfl äche des Flur-
stückes 586/2 der Gemarkung Lindenau

- Verkauf durch die Stadt Leipzig nach An-
siedlungsrichtlinie Grundstück Friederiken-
straße 39 in 04279 Leipzig, Flurstück 147/30 
der Gemarkung Dölitz

- Verkauf durch die Stadt Leipzig, Gontard-
weg 54 in 04357 Leipzig, Flurstück 1251/293 
der Gemarkung Mockau, Zweitvorlage

- Flächentausch mit der Universität Leipzig 
am Augustusplatz 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Der Kreiswahlausschuss der Wahlkreise 27 Leip-
zig 1 bis 33 Leipzig 7 stellte in der Sitzung am 3. 
September 2014 das folgende Wahlergebnis der 
Wahl zum 6. Sächsischen Landtag am 31. Au-
gust 2014 fest.

Wahlkreis 27 Leipzig 1
Wahlberechtigte   62 159
Wähler   27 053
ungültige Direktstimmen 313
gültige Direktstimmen 26 740

davon entfi elen auf die einzelnen Bewerber 
folgende Direktstimmen
Pohle, Ronald (CDU)  9 520
Dieckmann, Sophie-Luise (DIE LINKE) 6 018
Walther, Sebastian (SPD) 4 681
Hobusch, René (FDP)  828
Kunz, Silvia (GRÜNE) 1 825
Ufer, Klaus (NPD)   1 003
Lorenz, Raik (PIRATEN) 414
Gründler, Birgitta (BüSo) 94
Hentschel, Holger (AfD) 1 933
Baier, Robert (FREIE WÄHLER) 424

Ronald Pohle (CDU) wurde für den Wahlkreis ge-
wählt.

ungültige Listenstimmen 259
gültige Listenstimmen 26 794

davon entfi elen auf die einzelnen Landeslisten fol-
gende Listenstimmen
Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)   9 409
DIE LINKE (DIE LINKE)  5 635
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)    4 155
Freie Demokratische Partei (FDP) 905
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)  2 004
Nationaldemokratische Partei 
Deutschlands (NPD)   1 138
PARTEI MENSCH UMWELT 
TIERSCHUTZ (Tierschutzpartei) 373
Piratenpartei Deutschland (PIRATEN) 366
Bürgerrechtsbewegung Solidarität (BüSo) 58
Deutsche Soziale Union (DSU) 36
Alternative für Deutschland (AfD) 2 166
Bürgerbewegung pro Deutschland 
(pro Deutschland)   46
FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER) 274
Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, 
Elitenförderung und basisdemokratische 
Initiative (Die PARTEI)  229

Wahlkreis 28 Leipzig 2
Wahlberechtigte   63 266
Wähler   31 807
ungültige Direktstimmen 328
gültige Direktstimmen 31 479

davon entfi elen auf die einzelnen Bewerber fol-
gende Direktstimmen
Clemen, Robert (CDU)  7 868
Nagel, Juliane (DIE LINKE)  8 922
Dr. Rinck, Maximilian (SPD)  5 859
Perduß, Philip (FDP)   877
Kasek, Jürgen (GRÜNE)  4 135
Kunze, Reinhard (NPD)  537
Weiss, Kathrin (PIRATEN)  540
Trost, Andreas (BüSo)  103
Ulbrich, Roland (AfD)  1 572
Kietz, Karsten (FREIE WÄHLER)  380
Kumbernuß, Thomas (Die PARTEI)  686

Juliane Nagel (DIE LINKE) wurde für den Wahl-
kreis gewählt.

ungültige Listenstimmen 281
gültige Listenstimmen 31 526

davon entfi elen auf die einzelnen Landeslisten fol-
gende Listenstimmen
Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)   8 163
DIE LINKE (DIE LINKE)  7 913
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)    5 305

Bekanntmachung des endgültigen Ergebnisses 
der Wahl zum 6. Sächsischen Landtag am 31.08.2014 

in den Wahlkreisen 27 Leipzig 1 bis 33 Leipzig 7

Wahlbekanntmachung der Teilneuwahl des Stadtrates 
im Wahlkreis 9 am 12. Oktober 2014

1.  Nachdem die Stadtratswahl im Wahlkreis 
9 für ungültig erklärt wurde, fi ndet in die-
sem Wahlkreis die Teilneuwahl des Stadt-
rates am 12. Oktober 2014 statt. 

 Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2. Der Wahlkreis 9 ist in 32 allgemeine Wahl-

bezirke eingeteilt. In den Wahlbenachrich-
tigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 
20.09.2014 zugestellt wurden, sind Wahl-
bezirk und Wahlraum angegeben, in dem 
der Wahlberechtigte wählen kann. 

 Die Briefwahlvorstände treten zur Er-
mittlung des Briefwahlergebnisses am 
12.10.2014 um 15.30 Uhr im Verwaltungs-
gebäude Große Fleischergasse 12, Erdge-
schoss, Fortbildungszentrum Personalamt, 
zusammen.

3. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. 
Der Stimmzettel ist weiß. Der Stimmzet-
tel wird im Wahlraum bereitgehalten und 
dem Wähler bei Betreten des Wahlraumes 
ausgehändigt.

4. Jeder Wähler hat drei Stimmen. Der Stimm-
zettel enthält unter fortlaufender Nummer 
die zugelassenen Wahlvorschläge unter 
Angabe ihrer Bezeichnung und in der ge-
mäß § 20 Abs. 5 Kommunalwahlordnung 
bestimmten Reihenfolge sowie Familien-
name, Vorname, Beruf oder Stand der Be-
werber in der zugelassenen Reihenfolge. 

5. Es können nur Bewerber gewählt wer-
den, deren Namen im Stimmzettel aufge-
führt sind. Der Wahlberechtigte kann sei-

ne Stimmen Bewerbern aus verschiedenen 
Wahlvorschlägen geben (panaschieren) oder 
einem Bewerber bis zu drei Stimmen geben 
(kumulieren). Der Wahlberechtigte gibt da-
bei seine Stimmen in der Weise ab, dass er 
auf dem Stimmzettel den oder die Bewer-
ber, dem oder denen er seine Stimme(n) ge-
ben will, durch Ankreuzen oder auf andere 
eindeutige Weise kennzeichnet.

6. Jeder Wähler kann nur – außer er besitzt 
einen Wahlschein – in dem angegebenen 
Wahlraum oder per Briefwahl wählen. Zur 
Wahl sind die Wahlbenachrichtigung sowie 
ein amtlicher Personalausweis (bei auslän-
dischen Unionsbürgern ein gültiger Identi-
tätsausweis) oder Reisepass mitzubringen. 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl 
abgegeben werden. Der Stimmzettel muss 
vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahl-
raumes gekennzeichnet und in der Weise 
gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe 
nicht erkennbar ist.

7. Wer einen Wahlschein hat, kann durch per-
sönliche Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wahlraum des Wahlkreises 9 oder durch 
Briefwahl wählen. Bei der Stimmabgabe in 
einem Wahlraum ist dem Wahlvorstand der 
Wahlschein zu übergeben.

8. Wer durch Briefwahl wählen will, muss ei-
nen amtlichen Stimmzettel, einen amt-
lichen Stimmzettelumschlag sowie einen 
amtlichen Wahlbriefumschlag beantragen 
und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel 

Freie Demokratische Partei (FDP) 895
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 4 746
Nationaldemokratische Partei 
Deutschlands (NPD)   642
PARTEI MENSCH UMWELT 
TIERSCHUTZ (Tierschutzpartei) 483
Piratenpartei Deutschland (PIRATEN) 586
Bürgerrechtsbewegung Solidarität (BüSo) 56
Deutsche Soziale Union (DSU) 28
Alternative für Deutschland (AfD) 1 651
Bürgerbewegung pro Deutschland 
(pro Deutschland)   35
FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER) 296
Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, 
Elitenförderung und basisdemokratische 
Initiative (Die PARTEI)  727

Wahlkreis 29 Leipzig 3
Wahlberechtigte   65 269
Wähler   26 212
ungültige Direktstimmen 380
gültige Direktstimmen 25 832

davon entfi elen auf die einzelnen Bewerber fol-
gende Direktstimmen
Nowak, Andreas (CDU) 8 081
Dr. Pellmann, Dietmar (DIE LINKE) 7 721
Machowski, Guido (SPD) 4 022
Wirth, Ralf-Peter (FDP) 805
Seidel, Oliver (GRÜNE) 1 284
Lindemann, Thomas (NPD) 957
Willeke, Werner (PIRATEN) 356
Werner, Karsten (BüSo) 105
Wurlitzer, Uwe (AfD)  2 206
Droese, Silvia (FREIE WÄHLER) 295

Andreas Nowak (CDU) wurde für den Wahlkreis 
gewählt.

ungültige Listenstimmen 350
gültige Listenstimmen 25 862

davon entfi elen auf die einzelnen Landeslisten fol-
gende Listenstimmen
Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)   8 496
DIE LINKE (DIE LINKE)  6 869
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)    3 906
Freie Demokratische Partei (FDP) 768
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)  1 395
Nationaldemokratische Partei 
Deutschlands (NPD)   1 082
PARTEI MENSCH UMWELT 
TIERSCHUTZ (Tierschutzpartei) 342
Piratenpartei Deutschland (PIRATEN) 258
Bürgerrechtsbewegung Solidarität (BüSo) 60
Deutsche Soziale Union (DSU) 34
Alternative für Deutschland (AfD) 2 272
Bürgerbewegung pro Deutschland 
(pro Deutschland)   50
FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER) 200
Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, 
Elitenförderung und basisdemokratische 
Initiative (Die PARTEI)  130

Wahlkreis 30 Leipzig 4
Wahlberechtigte   61 263
Wähler   27 235
ungültige Direktstimmen 287
gültige Direktstimmen 26 948

davon entfi elen auf die einzelnen Bewerber fol-
gende Direktstimmen
Gemkow, Sebastian (CDU) 6 716
Dr. Külow, Volker (DIE LINKE) 6 403
Brackelmann, Eva (SPD) 4 573
Matrisch, Uwe (FDP)  628
Dr. Maicher, Claudia (GRÜNE) 4 379
Radestock, Axel (NPD) 635
Bokor, Florian (PIRATEN) 658
Marhoffer, Alexander (BüSo) 69
Neumann, Christoph (AfD) 1 756
Sander, Bert (FREIE WÄHLER) 447
Rodig, Tom (Die PARTEI) 684
Sebastian Gemkow (CDU) wurde für den Wahl-
kreis gewählt.
ungültige Listenstimmen 238

gültige Listenstimmen 26 997
davon entfi elen auf die einzelnen Landeslisten fol-
gende Listenstimmen
Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)   7 055
DIE LINKE (DIE LINKE)  5 965
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)    4 415
Freie Demokratische Partei (FDP) 803
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)  4 300
Nationaldemokratische Partei 
Deutschlands (NPD)   741
PARTEI MENSCH UMWELT 
TIERSCHUTZ (Tierschutzpartei) 420
Piratenpartei Deutschland (PIRATEN) 689
Bürgerrechtsbewegung Solidarität (BüSo) 52
Deutsche Soziale Union (DSU) 39
Alternative für Deutschland (AfD) 1 728
Bürgerbewegung pro Deutschland 
(pro Deutschland)   31
FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER) 251
Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, 
Elitenförderung und basisdemokratische 
Initiative (Die PARTEI)  508

Wahlkreis 31 Leipzig 5
Wahlberechtigte   58 340
Wähler   28 739
ungültige Direktstimmen 315
gültige Direktstimmen 28 424

davon entfi elen auf die einzelnen Bewerber fol-
gende Direktstimmen
Clauß, Christine (CDU) 7 151
Dr. Jennicke, Skadi (DIE LINKE) 6 685
Panter, Dirk (SPD)   4 973
Morlok, Sven (FDP)   1 078
Krefft, Katharina (GRÜNE) 5 322
Kretzschmar, Olaf (NPD) 447
Czich, Sebastian (PIRATEN) 715
Schwenke, Elmar Peter (BüSo) 149
Droese, Siegbert (AfD) 1 446
Hantschick, Ines (FREIE WÄHLER) 458

Christine Clauß (CDU) wurde für den Wahlkreis 
gewählt.

ungültige Listenstimmen 243
gültige Listenstimmen 28 496

davon entfi elen auf die einzelnen Landeslisten fol-
gende Listenstimmen
Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)   7 300
DIE LINKE (DIE LINKE)  6 160
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)    5 082
Freie Demokratische Partei (FDP) 1 147
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)  4 577
Nationaldemokratische Partei 
Deutschlands (NPD)   516
PARTEI MENSCH UMWELT 
TIERSCHUTZ (Tierschutzpartei) 471
Piratenpartei Deutschland (PIRATEN) 745
Bürgerrechtsbewegung Solidarität (BüSo) 66
Deutsche Soziale Union (DSU) 21
Alternative für Deutschland (AfD) 1 602
Bürgerbewegung pro Deutschland 
(pro Deutschland)   36
FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER) 294
Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, 
Elitenförderung und basisdemokratische 
Initiative (Die PARTEI)  479

Wahlkreis 32 Leipzig 6
Wahlberechtigte   64 321
Wähler   28 228
ungültige Direktstimmen 286
gültige Direktstimmen 27 942

davon entfi elen auf die einzelnen Bewerber fol-
gende Direktstimmen
Rost, Wolf-Dietrich (CDU) 8 432
Falken, Cornelia (DIE LINKE) 6 002
Mann, Holger (SPD)   5 504
Gebauer, Peter (FDP)  836
Weichert, Michael (GRÜNE) 2 878
Koch, Matthias (NPD) 928

Münch, Peter (PIRATEN) 500
Wemme, Christian (BüSo) 124
Ehrenberg, Dirk (AfD) 2 310
Baar, Annett (FREIE WÄHLER) 428
Wolf-Dietrich Rost (CDU) wurde für den Wahl-
kreis gewählt.

ungültige Listenstimmen 233
gültige Listenstimmen 27 995

davon entfi elen auf die einzelnen Landeslisten fol-
gende Listenstimmen
Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)   9 040
DIE LINKE (DIE LINKE)  5 435
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)    4 702
Freie Demokratische Partei (FDP) 953
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)  2 839
Nationaldemokratische Partei 
Deutschlands (NPD)   1 099
PARTEI MENSCH UMWELT 
TIERSCHUTZ (Tierschutzpartei) 428
Piratenpartei Deutschland (PIRATEN) 459
Bürgerrechtsbewegung Solidarität (BüSo) 78
Deutsche Soziale Union (DSU) 34
Alternative für Deutschland (AfD) 2 390
Bürgerbewegung pro Deutschland 
(pro Deutschland)   45
FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER) 298
Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, 
Elitenförderung und basisdemokratische 
Initiative (Die PARTEI)  195

Wahlkreis 33 Leipzig 7
Wahlberechtigte   57 706
Wähler   22 148
ungültige Direktstimmen 292
gültige Direktstimmen 21 856

davon entfi elen auf die einzelnen Bewerber fol-
gende Direktstimmen
Gasse, Holger (CDU)  7 172
Sodann, Franz (DIE LINKE) 5 700
Rudolph-Kokot, Irena (SPD) 3 062
Uhle, Birgit (FDP)   566
Unckell, Kornelius (GRÜNE) 1 530
Tiebelt, Jörg (NPD)   930
Gillies, Glenn (PIRATEN) 393
Scharf, Jürgen (BüSo) 105
Nahlob, Ralf (AfD)   2 032
Kuhtz, Stefan (FREIE WÄHLER) 289
Kohl, Ralf Detlef (Freie Bürger Leipzig) 77

Holger Gasse (CDU) wurde für den Wahlkreis ge-
wählt.

ungültige Listenstimmen 236
gültige Listenstimmen 21 912

davon entfi elen auf die einzelnen Landeslisten fol-
gende Listenstimmen
Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)   7 252
DIE LINKE (DIE LINKE)  4 949
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)    3 120
Freie Demokratische Partei (FDP) 661
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)  1 481
Nationaldemokratische Partei 
Deutschlands (NPD)   1 113
PARTEI MENSCH UMWELT 
TIERSCHUTZ (Tierschutzpartei) 328
Piratenpartei Deutschland (PIRATEN) 351
Bürgerrechtsbewegung Solidarität (BüSo) 70
Deutsche Soziale Union (DSU) 31
Alternative für Deutschland (AfD) 2 053
Bürgerbewegung pro Deutschland 
(pro Deutschland)   26
FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER) 211
Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, 
Elitenförderung und basisdemokratische 
Initiative (Die PARTEI)  266

Leipzig, den 27.09.2014 
                             Dr. Schmidt

Kreiswahlleiterin 
der Wahlkreise 27 bis 33

Sitzungen Ortschaftsräte
Ortschaftsrat Burghausen
30.09.2014, 19.00 Uhr, ehemaliges Gemeinde-
amt Burghausen, Miltitzer Str. 1  
- Verpfl ichtung der Mitglieder des Ortschafts-

rates Burghausen 
- Wahl des Ortsvorstehers/Ortsvorsteherin 
- Wahl des Stellvertreters/der Stellvertreterin 

des OV 
- Berufung von Bürgern/Bürgerinnen in den 

Ortschaftsrat 
- Planung und Durchführung des Projektes 

„Wiederherstellung der Lindenallee in der 
Bienitzstr. südlich vom Kanal in Burghausen“ 
– Besprechung mit dem Amt für Stadtgrün 
und Gewässer (Herrn Schwertfeger) über die 

- Bürgerfragestunde 
Für die folgenden Sitzungen der Ortschafts-
räte lag zu Redaktionsschluss noch keine Ta-
gesordnung vor:
Ortschaftsrat Engelsdorf
06.10.2014, 19.00 Uhr, Versammlungsraum des 
Ortschaftsrates, Engelsdorfer Str. 345 
Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
06.10.2014, 18.30 Uhr, Zimmer 3 der ehema-
ligen Grundschule Lützschena, Am Bildersaal 4
Ortschaftsrat Lindenthal
07.10.2014, 19.00 Uhr, Rathaus Lindenthal, Erich-
Thiele-Str. 2,  Ratssaal 
Ortschaftsrat Mölkau
07.10.2014, 19.00 Uhr im ehemaligen Gemein-
deamt, Engelsdorfer Str. 88, Ratssaal  
Ortschaftsrat Plaußig
07.10.2014, 19.00 Uhr, Naturschutzstation Plau-
ßig, Schulungsraum, Plaußiger Dorfstraße 23 
Ortschaftsrat Seehausen
07.10.2014, 19.00 Uhr, Grundschule, Seehau-
sener Allee 17, Sitzungsraum 
Ortschaftsrat Wiederitzsch
07.10.2014, 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch, De-
litzscher Landstraße 55,  Rathaussaal
Ortschaftsrat 
Hartmannsdorf-Knautnaundorf
08.10.2014, 18.30 Uhr, Honigschänke Rehbach, 
Rehbacher Anger 10, 04249 Leipzig   
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
08.10.2014, 18.30 Uhr, Rathaus Liebertwolkwitz, 
Liebertwolkwitzer Markt 1, Raum 2
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
08.10.2014, 18.30 Uhr, Große Eiche, Salon Böh-
litz, Leipziger Straße 81   

Verwaltungsausschuss
Tagesordnung der Sitzung, 01.10.2014, 17.00 Uhr, 
Neues Rathaus, Ratsplenarsaal, Zi. 262
- Ausführungsbeschluss zur Ersatzbeschaffung 

von 9 Mannschaftstransportwagen nach RLFw 
– Anlage 1 des Sächsischen Innenministeriums 
für die Freiwillige Feuerwehr gem. Brand-
schutzbedarfsplan  

- Bau- und Finanzierungsbeschluss Demmering-
straße zwischen Plautstraße und Eisenbahnü-
berführung Förderung im Bund-Länder-Pro-
gramm Stadtumbau Ost, Programmteil Auf-
wertung 

- Überplanmäßige Aufwendungen nach § 79 
(1) SächsGemO von 300.000 Euro für die Sa-
nierung und Entschlammung des Inselteiches 
im Clara-Zetkin-Park 

- Förderung von Modernisierungs- und In-
standsetzungsmaßnahmen am Torbogenhaus 
Schloss Schönefeld, Zeumerstraße 1, 04347 
Leipzig im Bund-Länder-Programm Stadtum-
bau Ost, Programmteil Aufwertung 

    Der Vorsitzende 
des Verwaltungssausschusses

Mit Bestürzen und Trauer haben wir die Nachricht 
über den Tod unserer langjährigen Mitarbeiterin

Felicitas Glufke
erhalten.

Wir verlieren mit ihr eine sehr empathische  und 
engagierte Sozialarbeiterin 

der Leipziger Wohnungsnotfallhilfe.

Wir werden sie in guter Erinnerung behalten. Unser 
Mitgefühl gilt ihren Kindern und der Familie.

 
 Amtsleitung   Personalrat
 und Mitarbeiterinnen  Stadtverwaltung
 und Mitarbeiter des
 Sozialamtes

Traueranzeige der 
Stadtverwaltung

(im verschlossenen Stimmzettelumschlag) 
und dem unterschriebenen Wahlschein so 
rechtzeitig der Vorsitzenden des Gemein-
dewahlausschusses der Stadt Leipzig über-
senden, dass er dort spätestens am Wahl-
tag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief 
kann auch bei der Briefwahlstelle (Neues 
Rathaus, Eingang Lotterstraße) abgege-
ben werden.

9.  Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht 
nur einmal und nur persönlich ausüben. Ein 
Wahlberechtigter, der nicht schreiben oder 
lesen kann oder der durch körperliche Be-
einträchtigungen gehindert ist, seine Stim-
me allein abzugeben, kann sich der Hilfe 
einer anderen Person bedienen. Die Hilfs-
person ist zur Geheimhaltung der Kennt-
nisse verpfl ichtet, die sie bei der Hilfelei-
stung von der Wahl eines anderen erlangt. 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrich-
tiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder 
das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 
107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

10. Die Wahlhandlung sowie die anschließende 
Ermittlung und Feststellung der Wahler-
gebnisse im Wahlbezirk sind öffentlich. Je-
dermann hat Zutritt, soweit das ohne Be-
einträchtigung des Wahlgeschäfts mög-
lich ist. 

Leipzig, den 27.09.2014
Amt für Statistik und Wahlen

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993, in der Fas-
sung des Änderungsgesetzes vom 4. Juli 1994 
(SächsGVBl.  Nr. 07/1993, Seite 93), rechtsbe-
reinigt mit Stand vom 1. März 2012, werden die 
unten näher bezeichneten Straßen dem öffent-
lichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung:
OT Zentrum-Südost
- Puschstraße, Flurstücke 159/65, 164/5 und 
Teilfl ächen der Flurstücke 159/21, 159/22, 
159/23 und 159/48 der Gemarkung Thonberg, 
Abschnitt von Perlickstraße (nordwestliche 
Grenze des Flurstücks 159/65, Gemarkung 
Thonberg) bis Alte Messe (südöstliche Grenze 
Flurstück 159/65, Gemarkung Thonberg), ca. 
395 m, Ortsstraße, unbeschränkt
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung der oben aufgeführten 
Straßen kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 
Dieser kann schriftlich bei der Stadt Leipzig, 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118, 
04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033), einge-
legt werden, wo auch die Verfügung mit Be-
gründung und ein Plan über die Lage der zu 
widmenden Straßen in der Zeit von: Montag, 
Mittwoch, Donnerstag 08.00–14.00 Uhr, Diens-
tag 08.00–17.00 Uhr, Freitag 08.00–12.00 Uhr 
zur Einsichtnahme offen liegen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Widmung 
der Puschstraße

@
Alle Vorlagen und Beschlüsse der Stadt 
Leipzig seit 1. August 2014 unter: 
https://ratsinfo.leipzig.de/bi

Änderungen vorbehalten!

Bekanntmachungen
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Neufestsetzung der Eintrittspreise für das Schauspiel Leipzig ab der Spielzeit 2014/2015 
(privatrechtliche Entgeltordnung)

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig beschloss in ihrer Sitzung vom 17.09.2014 die Neufestsetzung der Eintrittspreise (Vorlage Nr. DS-00007/14). Alle Angaben in Euro.

Große Bühne Preisklasse B (Premiere o. Ä.)

Platzgruppe I II III IV

Normalpreis 29,00 25,00 20,00 13,00

ermäßigt 21,00 18,00 14,00 13,00

Leipzig Pass (50%) 14,50 12,50 10,00 13,00

Leipzig Card (10%) 26,10 22,50 18,00 13,00

Schauspielcard  (50%) 14,50 12,50 10,00 13,00

Abonnenten 10 % 26,10 19,80 18,00 13,00

Schüler und Studenten 11,00 11,00 11,00 11,00

Schüler-/Studentengruppe ab 10 Pers. 1 Freikarte x x 9,00 9,00

Rollstuhlfahrer x 5,00 x x

Große Bühne Preisklasse A (Premium)

Platzgruppe I II III IV

Normalpreis 40,00 32,00 25,00 17,00

ermäßigt 28,00 23,00 18,00 17,00

Leipzig Pass (50%) 20,00 16,00 12,50 17,00

Leipzig Card (10%) 36,00 28,80 22,50 17,00

Schauspielcard  (50%) 20,00 16,00 12,50 17,00

Abonnenten 10% 36,00 28,80 22,50 17,00

Schüler und Studenten 15,00 15,00 15,00 15,00

Schüler-/Studentengruppe ab 10 Pers. 1 Freikarte 10,00 10,00 10,00 10,00

Rollstuhlfahrer x 10,00 x x

Große Bühne Preisklasse C (Repertoire)

Platzgruppe I II III IV

Normalpreis 26,00 22,00 17,00 10,00

ermäßigt 18,00 15,00 12,00 10,00

Leipzig Pass (50%) 13,00 11,00 8,50 10,00

Leipzig Card (10%) 23,40 19,80 15,30 10,00

Schauspielcard  (50%) 13,00 11,00 8,50 10,00

Abonnenten 10% 23,40 19,80 15,30 10,00

Schüler und Studenten 8,00 8,00 8,00 8,00

Schüler-/Studentengruppe ab 10 Pers. 1 Freikarte 7,00 7,00 7,00 7,00

Rollstuhlfahrer x 5,00 x x

Große Bühne Preisklasse D (Weihnachtsmärchen)

Platzgruppe I II III IV

Normalpreis 22,00 18,00 13,00 9,00

ermäßigt 16,00 13,00 10,00 9,00

Leipzig Pass (50%) 11,00 9,00 6,50 9,00

Leipzig Pass Kind 3,50 3,50 3,50 3,50

Leipzig Card (10%) 19,80 16,20 11,70 9,00

Schauspielcard  (50%) 11,00 9,00 6,50 9,00

Abonnenten 10 % 19,80 16,20 11,70 9,00

Kinder bis 14 Jahre 7,00 7,00 7,00 7,00

Kindergruppen, pro 25 Pers. 1 Freikarte 6,00 6,00 6,00 6,00

Schüler und Studenten 8,00 8,00 8,00 8,00

Schüler-/Studentengruppen ab 14 Jahre 7,00 7,00 7,00 7,00

Rollstuhlfahrer x 5,00 x x

Hinterbühne freie Platzwahl, Einheitspreis

Repertoire Premiere Ü31/Jugendclub

Normalpreis 18,00 20,00 9,00

ermäßigt 13,00 14,00 5,00

Leipzig Pass (50%) 9,00 10,00 5,00

Leipzig Card (10%) 16,20 18,00 5,00

Schauspielcard  (25%) 13,50 15,00 5,00

Abonnenten 10 % 16,20 18,00 5,00

Schüler und Studenten 8,00 10,00 5,00

Schüler-/Studentengruppe ab 10 Pers. 1 Freikarte 7,00 x 5,00

Rollstuhlfahrer 5,00 5,00 5,00

Diskothek freie Platzwahl, Einheitspreis

Bosestraße 1 Repertoire Premiere

regulär 12,00 14,00

ermäßigt 10,00 12,00

Leipzig Pass (50%) 6,00 7,00

Leipzig Card (10%) 10,80 12,60

Schauspielcard 25 % ermäßigt 9,00 10,50

Abonnenten 10 % 10,80 12,60

Schüler und Studenten 8,00 10,00

Schüler-/Studentengruppe ab 10 Pers. 1 Freikarte 7,00 x

Rollstuhlfahrer 5,00 5,00

Residenz* freie Platzwahl, Einheitspreis

Spinnereistraße Repertoire Premiere Gastspiel

Normalpreis 16,00 18,00 20,00

ermäßigt 11,00 13,00 14,00

Leipzig Pass (50%) 8,00 9,00 10,00

Lepzig Card (10%) 14,40 16,20 18,00

Schauspielcard (25%) 12,00 13,50 15,00

Abonnenten 10 % 14,40 16,20 18,00

Schüler und Studenten 8,00 10,00 10,00

Schüler-/Studentengruppe ab 10 Pers. 1 Freikarte 7,00 x 7,00

Rollstuhlplatz 5,00 5,00 5,00

* Bei kleinen Produktionen kommen in der Residenz auch die Preise der Spielstätte Diskothek zur Anwendung.

Baustelle

Bosestraße 1

Normalpreis * 5,00

ermäßigt * 5,00

Schüler und Studenten* 5,00

Rollstuhlplatz * 5,00

*inkl. Wertgutschein 3,00 Euro

Sommertheater freie Platzwahl, Einheitspreis

Repertoire Premiere o. Ä.

Normalpreis 19,00 21,00

ermäßigt 13,00 15,00

Leipzig Pass (50%) 9,50 10,50

Leipzig Card (10%) 17,10 18,90

Schauspielcard (25%) 14,25 15,75

Abonnenten 10 % 17,10 18,90

Kinder bis 14 Jahre 7,00 8,00

Kindergruppen, pro 25 Pers. 1 Freikarte 6,00 x

Schüler-/Studentengruppe ab 10 Pers. 1 Freikarte 7,00 x

Schüler und Studenten üb. 14 Jahre 8,00 10,00

Rollstuhlplatz 5,00 5,00

Konzert, Projektkunst, Event, Tanztheater

Freie Platzwahl - Einheitspreis D E F G

regulär 22,00 19,00 16,00 12,00

ermäßigt 15,00 13,00 11,00 9,00

Karten für ALG-II-Empfänger gegen Vorlage 
des Bewilligungsbescheides zu erwerben am 
Veranstaltungstag für Repertoirevorstellungen

alle Platzgruppen 3,00

Abonnements 

1. Melange (100+101) Abo mit der Oper I II III IV

Anteil 3 x Schauspielhaus Große Bühne 60,00 45,00 36,00 21,00

2. Kombi-Abo (102) Abo mit der Oper I II III IV

Anteil 2 x Schauspielhaus Große Bühne 40,00 34,00 28,00 18,00

3. Wahl-Abo 4, 4 = 3 I II III IV

4 x Schauspielhaus Große Bühne 78,00 66,00 51,00 x

4. Wahl-Abo 7, 7 = 5 I II III IV

7 x Schauspielhaus Große Bühne 129,50 112,00 84,00 x

5. Wahl-Abo 10, 10 = 7 I II III IV

10 x Schauspielhaus Große Bühne 182,00 154,00 119,00 x

6. Freitags-Abo, 4 Vorst.  
(2 x Gr. Bühne, 2 x Hinterbühne), feste Termine 

Gr. Bühne PG II, HiBü freie Platzwahl

Normalpreis 60,00

ermäßigt 42,00

*je ein Gratisprogrammheft

7. Samstags-Abo
4 Vorstellungen große Bühne, feste Termine

I II III IV

Normalpreis 78,00 66,00 51,00 x

ermäßigt 54,00 45,00 36,00 x

*je ein Gratisprogrammheft

8. Premieren-Abo 5
5 Premieren große Bühne, feste Termine

I II III IV

Normalpreis 124,00 107,00 85,00 x

ermäßigt 90,00 77,00 60,00 x

*je ein Gratisprogrammheft + 1 Glas Sekt

9. Hinterbühnen-Abo 3 Vorstellungen

Normalpreis 48,00

ermäßigt 36,00

*je ein Gratisprogrammheft

10. Abo Backstage I II

Normalpreis 170,00 150,00 x x

* je ein Gratisprogrammheft + 1 Glas Sekt

11. TIX, 6 Vorstellungen nach Wahl
nur für Studierende

Preis für Studierende 42,00

12. Kleines Schulabo (eine Klasse besucht 
2 Vorstellungen nach Absprache)

Preis pro Schüler 12,00

13. Großes Schulabo (eine Klasse besucht 
3 Vorstellungen nach Absprache)

Preis pro Schüler 16,50

14. Schulabo Spezial (Schule besucht 2 Aufführungen 
pro Jahr über einen Zeitraum von 3 Jahren) 

Preis pro Schüler 11,00

Alle Abonnenten (ausg. Schulabo) erhalten 10 % Ermäßigung beim Kartenkauf ohne Einlösung eines Gutscheines.
Ausgenommen sind Premieren, Konzerte, Veranstaltungen mit Sonderpreisen, Silvester und Gastspiele. 

Schauspielcard 50,00

für eine Person, 12 Monate gültig, nicht übertragbar

frei wählbare Vorstellungen auf der Großen 
Bühne, außer Gastspiele, Konzerte und 
Veranstaltungen mit Sonderpreisen

50% Ermäßigung, PG I - III

frei wählbare Vorstellungen in den kleinen 
Spielstätten (außer Baustelle), außer Gastspiele, 
Konzerte und Veranstaltungen mit Sonderpreisen

25% Ermäßigung, PG I - III

Ermäßigungen

Die Ermäßigungen für besondere Personengruppen – Schüler, Auszubildende, Schwerbehinderte, 
Bundesfreiwilligendienstleistende – sowie die Ermäßigungen, die aufgrund städtischer Bestimmungen 
gewährt werden (z. B. Leipzig-Pass-Inhaber, ALG II-Empfänger), bleiben in unveränderter Form erhalten. 
Sofern diese prozentual an den Regelpreis gekoppelt sind, werden sie neu berechnet. 

 Termine

Sitzungen Stadtbezirksbeiräte
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordost
01.10.2014, 17.30 Uhr, Rathaus Schönefeld, Raum 
100, Ossietzkystraße 37, 04347 Leipzig 
- Änderung der Richtlinie zur Namensgebung 

von Leipziger Schulen 
- Förderung von Modernisierungs- und Instand-

setzungsmaßnahmen am Torbogenhaus Schloss 
Schönefeld, Zeumerstraße 1

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd
01.10.2014, 17.00 Uhr, Haus der Demokratie, Bern-
hard-Göring-Straße 152 
- Änderung zum Baubeschluss Brandschutz und 

nutzerspezifi sche Anpassung Schulgebäude für 
die Louise-Otto-Peters-Schule, Gymnasium, Bor-
naische Straße 104

- Änderung der Richtlinie zur Namensgebung 
von Leipziger Schulen 

- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 361.1 
„Funkmast Richard-Lehmann-Straße/ Zwickau-
er Straße“

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest
01.10.2014, 17.30 Uhr , Rathaus Leutzsch, Georg-
Schwarz-Straße 140, 1. Stock (Beratungsraum) 
- Fahrradabstellmöglichkeiten am Kleinmesse-

gelände 
- Bestellung einer Verpfl ichtungsermächtigung 

für den Erwerb des Flurstücks 715/8, Gemar-
kung Lindenau, Erich-Köhn-Straße 7 

- Änderung der Richtlinie zur Namensgebung 
von Leipziger Schulen 

- Bau- und Finanzierungsbeschluss 57. Oberschu-
le, G.-Schwarz-Straße 113, Neugest. Schulhof

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte
02.10.2014, 18.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4–6, im Zimmer 270 
- Änderung der Richtlinie zur Namensgebung 

von Leipziger Schulen 
- Ausbau der Richard-Wagner-Straße zwischen 

Am Hallischen Tor und Nikolaistraße 
- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 361.1 

„Funkmast Richard-Lehmann-Straße/ Zwickau-
er Straße“

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest
02.10.2014, 18.00 Uhr, Oskar-Kellner-Haus, Gustav-
Kühn-Straße 8 
- B-Plan Nr. 343 „Nachnutzung einer Teilfl äche 

an der General-Olbricht-Kaserne“, Stadtbezirk 
Leipzig-Nordwest, Ortsteil Möckern, Durchfüh-
rung der öffentlichen Auslegung im Rahmen 
des beschleunigten Verfahrens 

- Änderung der Richtlinie zur Namensgebung 
von Leipziger Schulen 

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
08.10.2014, 18.00 Uhr, Informationszentrum in der 
Eisenbahnstraße 49
- Projektqualifi zierung Parkbogen Ost 
- Änderung der Richtlinie zur Namensgebung 

von Leipziger Schulen 

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest
08.10.2014, 18.00 Uhr, Schule am Adler – Ober-
schule, Antonienstr. 24, 04229 Leipzig, Speiseraum 
- Kurzinformation zum Thema Nutriapopulation 
- Bahnstrecke zwischen Großzschocher und Lau-

sen im Sinne der Flächenbevorratung kaufen 
- Änderung der Richtlinie zur Namensgebung 

von Leipziger Schulen 

Sprechzeiten Friedensrichter
Schiedsstelle Mitte/Nordost 
09.10. u. 13.11., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat) 
Schiedsstelle Ost/Südost 
15.10. u. 20.11., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat) 
Schiedsstelle Süd/Südwest 
07.10. u. 04.11., 16.00-18.00 Uhr, und nach 
Vereinbarung, Rödelstr. 6, 04229 Leipzig, 
(Sprechtag: 1. Di./Monat) 
Schiedsstelle Nordwest/Nord 
Wir bitten die Termine mit der Schiedsstelle Süd/
Südwest abzustimmen oder die Sprechtage die-
ser Schiedsstelle zu nutzen 
Schiedsstelle West/Alt-West 
21.10. u. 18.11., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Di./Monat) 

Die rechtzeitig erhobenen Einwendungen und 
Stellungnahmen zu oben genannten Vorhaben wer-
den im Rahmen des Anhörungsverfahrens gemäß 
§ 18a des Allgemeinen Eisenbahngesetzes (AEG) 
in Verbindung mit § 73 des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes (VwVfG) in einem Termin erörtert.
Der Erörterungstermin fi ndet für die Vertreter der 
Stadt Leipzig, die Träger öffentlicher Belange und 
privaten Einwender 

am Montag, dem 20. Oktober 2014, 
in der Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Leip-
zig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, Raum 039, statt. 
Der Erörterungstermin ist wie folgt gegliedert: 
9.30 Uhr: Anhörung der privaten Einwender und 
11.00 Uhr: Anhörung der Vertreter der Stadt Leip-
zig sowie der Träger öffentlichen Belange und an-
erkannten Naturschutzvereinigungen.
Die Dauer des Termins richtet sich nach der In-
tensität der Sachdiskussionen.
Die Teilnahme am Termin ist jedem, dessen Belan-
ge durch das Bauvorhaben berührt werden, frei-
gestellt. Die Vertretung durch einen Bevollmäch-
tigten ist möglich. Dieser hat seine Bevollmäch-
tigung durch eine schriftliche Vollmacht nachzu-
weisen und diese zu den Akten der Anhörungs-
behörde zu geben. Es wird darauf hingewiesen, 
dass bei Ausbleiben eines Beteiligten auch ohne 
ihn verhandelt werden kann, dass verspätet erho-
bene Einwendungen ausgeschlossen sind und dass 
das Anhörungsverfahren mit Schluss der Erörte-
rung beendet ist. Diejenigen, die fristgerecht Ein-
wendungen erhoben haben, werden vom Erörte-
rungstermin persönlich benachrichtigt. 
Durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder 
durch Vertreterbestellung entstehende Kosten wer-
den nicht erstattet. 
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.
Leipzig, den 12. September 2014 

gez. Claus-Peter Susok
Referatsleiter Planfeststellung

Landesdirektion Sachsen

Planfeststellungsverfahren 
für das Bauvorhaben 

Änderung von Eisenbahn-
anlagen Maßnahmen-

komplex Leipzig-Thekla

Große Bühne Sonderpreis Silvester

Platzgruppe I II

Gesamtpreis 49,00 29,00

Rollstuhlfahrer
10,00

zzgl. ein fl exibel gestaltbarer Preisanteil, der das 
gastronomische Angebot abdeckt

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
27. September 2014 · Nr. 18 7



Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben der DB Netz AG 
Endzustand Einbindung Verkehrsprojekt Deutsche Einheit 

(VDE) 8 in den Knoten Leipzig / Planfeststellungsabschnitt 2 Bf 
Leipzig-Hbf. – Bereich ZBA Nord / Bereich Bf. Leipzig-Mockau

Strecke 5919 km 306,630–km 311,60
Strecke 6411 km 75,969–km 80,471
Strecke 6396 km 4,62–km 5,900
Strecke 6369 km 7,970–km 8,370
Die Landesdirektion Sachsen führt auf Antrag des 
Eisenbahn-Bundesamtes, Außenstelle Dresden, im 
Rahmen des Planfeststellungsverfahrens nach § 
18a des Allgemeinen Eisenbahngesetzes (AEG) 
für das oben genannte Vorhaben das Anhörungs-
verfahren nach § 73 VwVfG durch.
Ziel des Projektes ist die Anpassung des Knotens 
Leipzig an veränderte Infrastrukturbedingungen 
(Einbindung VDE 8.2/8.3). Das Projekt wurde in 
zwei Planungsabschnitte unterteilt. Der zur Plan-
feststellung beantragte Abschnitt 2 beinhaltet die 
Anpassung von Gleis- und Oberleitungsanlagen 
sowie der Leit- und Sicherungstechnik. Des Wei-
teren ist die Erneuerung der Entwässerungsein-
richtungen und der Eisenbahnüberführung Esse-
ner Straße sowie der Neubau des Haltepunktes Es-
sener Straße geplant. Es sind aktive Lärmschutz-
maßnahmen (Lärmschutzwände von bis zu 4,0 m 
über Schienenoberkante) vorgesehen. Zusätzlich 
sieht die Planung für zahlreiche Wohneinheiten 
Ansprüche auf passiven Schallschutz vor.
Für die beantragten Baumaßnahmen sollen Teilfl ä-
chen von Flurstücken in den Gemarkungen Leip-
zig, Eutritzsch, Mockau und Großwiederitzsch, 
die sich zu einem Großteil im Eigentum der Stadt 
Leipzig befi nden, erworben oder vorübergehend 
beansprucht werden. Die für die Kompensation 
des Eingriffs in Natur und Landschaft erforder-
lichen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden 
auf stadt- und bahneigenen Flächen im Stadtge-
biet Leipzig umgesetzt.
Die Planunterlagen (Zeichnungen und Erläute-
rungen) liegen in der Zeit vom

vom 13. Oktober 2014 bis 12. November 2014
in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4–6, Stadtplanungsamt, Zimmer 498 
zu den Dienststunden Mo./Mi. 8.00–15.00 Uhr, 
Di. 8.00–18.00 Uhr, Do. 8.00–16.00 Uhr, Fr. 8.00–
12.00 Uhr zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
1. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben be-

rührt werden, kann bis spätestens zwei Wo-
chen nach Ablauf der Auslegungsfrist – bis ein-
schließlich 26. November 2014 – bei der  Lan-
desdirektion Sachsen, Altchemnitzer Straße 
41, 09120 Chemnitz, oder der Dienststelle der 
Landesdirektion Sachsen in Leipzig, Braustra-
ße 2, 04107 Leipzig, bzw. bei der Stadt Leip-
zig, Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, Ein-
wendungen gegen den Plan schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift erheben. Die Ein-
wendung soll den geltend gemachten Belang 
und das Maß seiner Beeinträchtigung erken-
nen lassen. Nach Ablauf dieser Frist sind Ein-
wendungen ausgeschlossen, die nicht auf be-
sonderen privatrechtlichen Titeln beruhen (§ 
18a Nr. 7 AEG).

 Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Per-
sonen auf Unterschriftslisten unterzeichnet 
oder in Form vervielfältigter gleichlautender 
Texte eingereicht werden (gleichförmige Ein-
gaben), ist auf jeder mit einer Unterschrift ver-
sehenen Seite ein Unterzeichner mit Name und 
Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeich-
ner zu bezeichnen. Andernfalls können diese 
Einwendungen unberücksichtigt bleiben.

2. Rechtzeitig erhobene Einwendungen können 
in einem Termin erörtert werden, der ggf. noch 
ortsüblich bekannt gemacht wird. Diejenigen, 
die fristgerecht Einwendungen erhoben ha-
ben, bzw. bei gleichförmigen Einwendungen 
der Vertreter, werden vom Termin gesondert 
benachrichtigt. Sind mehr als 50 Benachrich-
tigungen vorzunehmen, so können sie durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. 
Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten 
ist möglich. Die Bevollmächtigung ist durch 
eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die 
zu den Akten der Anhörungsbehörde zu geben 
ist. Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Er-
örterungstermin kann auch ohne ihn verhan-
delt werden. Der Erörterungstermin ist nicht 
öffentlich.

3. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, 
Erhebung von Einwendungen, Teilnahme am 
Erörterungstermin oder Vertreterbestellung 
entstehende Kosten werden nicht erstattet.

4. Entschädigungsansprüche, soweit über sie 
nicht in der Planfeststellung dem Grunde nach 
zu entscheiden ist, werden nicht im Erörte-
rungstermin, sondern in einem gesonderten 
Entschädigungsverfahren behandelt.

5. Über die Einwendungen wird nach Abschluss 
des Anhörungsverfahrens durch die Planfest-
stellungsbehörde (Eisenbahn-Bundesamt) ent-
schieden. Die Zustellung der Entscheidung 
(Planfeststellungsbeschluss) an die Einwender 
kann durch öffentliche Bekanntmachung er-
setzt werden, wenn mehr als 50 Zustellungen 
vorzunehmen sind.

6. Vom Beginn der Auslegung der Pläne tritt die 
Veränderungssperre nach § 19 Abs. 1 AEG in 
Kraft, d. h. auf den vom Plan betroffenen Flä-
chen dürfen bis zu ihrer Inanspruchnahme 
wesentlich wertsteigernde oder die geplante 
Baumaßnahme erheblich erschwerende Ver-
änderungen nicht vorgenommen werden. Ver-
änderungen, die in rechtlich zulässiger Weise 
begonnen worden sind, Unterhaltungsarbeiten 
und die Fortführung einer bisher ausgeübten 
Nutzung werden hiervon nicht berührt. Da-
rüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt dem 
Träger des Vorhabens ein Vorkaufsrecht an den 
vom Plan betroffenen Flächen zu (§ 19 Abs. 3 
AEG). 

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen   

Industriegebiet Seehausen II
Exposénummer:  0860
Lage: Maximilianallee
Gemarkung: Seehausen
Flurstücke: 411, 414 ff.
Größe: 35 ha
Kontakt: Herr Rinner (1 23 56 91)
Bodenrichtwert: 55 Euro/m²

Baugrundstück für Gewerbe
Exposénummer:  0374
Lage: Debyestraße
Gemarkung: Paunsdorf
Flurstück: 948/44
Größe: 23.065 m²
Kontakt: Frau Götz (1 23 56 54)
Kaufpreis:  45 Euro/m²

Baugrundstück für Gewerbe
Exposénummer: 0859
Lage: Edisonstraße
Gemarkung: Sommerfeld
Flurstück: 215/89
Größe: 4.000 m²
Kontakt: Frau Götz (1 23 56 54)
Kaufpreis:  128.000 Euro
 
Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum
o. g. Grundstücke. Bewerbungen sind bitte mit
den Antragsformularen in einem verschlosse-
nen Umschlag bei der Stadt Leipzig, Liegen-
schaftsamt, 04092 Leipzig, unter Angabe der 
Exposénummer einzureichen. Der Verkauf er-
fordert die Zustimmung der zuständigen Gre-
mien.  (Angaben ohne Gewähr)

Verkauf städtischer 
Liegenschaften

www.leipzig.de/immobilien@

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
16.07.2014 die 1. Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 112.1 „Dittrichring – östlicher Teilbereich“ 
(Beschluss-Nr. RBV-2157/14) beschlossen. Die-
ser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht. Mit 
dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungs-
plan in Kraft.
Der Änderungsbereich befi ndet sich in Leipzig-
Mitte, im Ortsteil Zentrum-West, zwischen Zen-
tralstraße, Gottschedstraße und Dittrichring (ent-
sprechend kartenmäßiger Darstellung). Mit der 
Planänderung werden die städtebaulichen Voraus-
setzungen zur Errichtung eines im Kerngebiet zu-
lässigen Hotelneubaus  geschaffen.
Jedermann kann den Bebauungsplan und seine Be-
gründung im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4–6, 04109 Leipzig, Zimmer 
498 während der Dienststunden

Mo/Mi  8.00 Uhr–15.00 Uhr  
Di 8.00 Uhr–18.00 Uhr
Do  8.00 Uhr–16.00 Uhr 
Fr  8.00 Uhr–12.00 Uhr

einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung  der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt Leipzig unter 

Bebauungsplan Nr. 112.1 „Dittrichring – östlicher Teilbereich“, 
1. Änderung, Leipzig-Mitte – Satzungsbeschluss

Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungs-
plans Nr. 112.1 „Dittrichring - östlicher Teilbereich“ 
(fett umrandet) 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung

Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
17.09.2014 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 40.3 „Gewerbegebiet Heiterblick“, 2. Ände-
rung nach § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen.
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB hiermit bekannt gemacht.
Der Änderungsbereich befi ndet sich in Leipzig-
Ost, im Ortsteil Heiterblick zwischen Torgauer 
Straße und Amazonstraße (entsprechend karten-
mäßiger Darstellung).
Die Änderung soll im beschleunigten Verfahren 
nach § 13a Baugesetzbuch (BauGB) ohne Durch-
führung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB  erfolgen, weil voraussichtlich keine er-
heblichen Umweltauswirkungen zu erwarten sind. 
Zweck der Planung ist die Ansiedlung einer gas-
tronomischen Einrichtung sowie die Anpassung 
der Flächenfestsetzungen für den „Grünen Bo-
gen Paunsdorf“.
Die Öffentlichkeit kann sich im Neuen Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4–6, 04109 Leipzig, Stadtpla-
nungsamt, im Zimmer 498, während der Dienst-
stunden

Mo/Mi  8.00 Uhr–15.00 Uhr  
Di 8.00 Uhr–18.00 Uhr
Do  8.00 Uhr–16.00 Uhr 
Fr  8.00 Uhr–12.00 Uhr

über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die 
wesentlichen Auswirkungen der Planung unter-
richten und sich bis zum 14.10.2014 gegenüber 
der Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt zur Planung 
äußern. Es ist auch möglich, die Stellungnahme 
schriftlich bei der Stadt Leipzig, Stadtplanungs-
amt, 04092 Leipzig einzureichen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 40.3 „Gewerbegebiet Heiter-
blick“, 2. Änderung, Leipzig-Ost – Aufstellungsbe-

schluss und Unterrichtung der Öffentlichkeit

Geltungsbereich der 2. Änderung des Bebauungs-
plans Nr. 40.3 „Gewerbegebiet Heiterblick (fett 
umrandet)

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung

Der Bebauungsplan Nr. 343 „Nachnutzung einer 
Teilfl äche an der General-Olbricht-Kaserne“ wird 
im beschleunigten Verfahren nach § 13a Bauge-
setzbuch (BauGB) ohne Durchführung einer Um-
weltprüfung aufgestellt.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Nordwest, 
im Ortsteil Möckern zwischen Max-Liebermann-
Straße und Wiederitzscher Weg (entsprechend kar-
tenmäßiger Darstellung).  Auf dem ehemals mili-
tärisch genutzten Gelände sollen künftig unter-
schiedliche Wohnformen, kleinere gewerbliche 
Betriebe und ergänzende Nutzungen entstehen.
Der Entwurf des Bebauungsplans und seine Be-
gründung werden

vom 07.10.2014 bis 06.11.2014
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4–6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, vor dem  Zimmer 499,  
während der Dienststunden

Mo/Mi  8.00 Uhr–15.00 Uhr  
Di 8.00 Uhr–18.00 Uhr
Do  8.00 Uhr–16.00 Uhr 
Fr  8.00 Uhr–12.00 Uhr

zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt.
Während der Auslegungsfrist können von jeder-
mann Stellungnahmen abgegeben werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung des Bebauungsplans un-
berücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach 
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig 
ist, soweit mit ihm nur Einwendungen geltend 
gemacht werden, die vom Antragssteller im Rah-
men der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 343 „Nachnutzung einer Teilfl äche 
an der General-Olbricht-Kaserne“, Leipzig-Nordwest

Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 343 „Nach-
nutzung einer Teilfl äche an der General-Olbricht-
Kaserne“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung

Vergabe von freiberufl ichen Dienstleistungen | Stadtumbau 
Ost – Aufwertungsgebiete Leipzig-West und Schönefeld | 

Energetisches Sanierungsmanagement 
Die Stadt Leipzig, das Amt für Stadterneuerung 
und Wohnungsbauförderung, beabsichtigt zu o.g. 
Aufgabenbereich unterhalb des zurzeit geltenden 
Schwellenwertes die Vergabe von zwei getrenn-
ten Aufträgen für den Zeitraum 01.12.2014 bis 
31.10.2017 (2015, 2016 und 2017 unter Haushalts-
vorbehalt und ohne Rechtsanspruch). Hierfür wird 
zur Erkundung geeigneter Auftragnehmer ein Teil-
nahmewettbewerb durchgeführt. 
Gegenstand ist jeweils die Durchführung eines en-
ergetischen Sanierungsmanagements gemäß KfW-
Programm 432, Programmteil B in den Quartieren 
Lindenau/Plagwitz und Alt-Schönefeld auf der 
Grundlage der vorliegenden integrierten Quar-
tierskonzepte. Wichtige Handlungsfelder des Sa-
nierungsmanagements liegen vor allem in der Ent-
wicklung gebäudespezifi scher Sanierungsstrate-
gien und der Etablierung gemeinschaftlich ge-
nutzter Energieversorgungsoptionen unter Ein-
satz erneuerbarer Energien. 
Die Vergabeverfahren sind zweistufi g organisiert. 
In der ersten Stufe werden über einen Teilnahme-
wettbewerb geeignete, d.h. fachkundige, leistungs-
fähige und zuverlässige Bieter ausgewählt. Die 

Frist zur Abgabe der Teilnahmeanträge endet am 
09.10.2014. In der zweiten Stufe werden jeweils 
maximal vier geeignete Bieter aufgefordert, ein 
Angebot abzugeben. Bieter-/Arbeitsgemeinschaf-
ten sind ausdrücklich zugelassen.
Den vollständigen Ausschreibungstext sowie 
weitergehende Informationen erhalten Sie unter

www.leipzig.de/stadterneuerung@

Auf der Grundlage des § 4 des Straßengesetzes für 
den Freistaat Sachsen (Sächsisches Straßengesetz 
– SächsStrG) vom 21. Januar 1993, rechtsbereinigt 
mit Stand vom 1. März 2012, in Verbindung mit der 
Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Wirtschaft und Arbeit über Straßen- und Be-
standsverzeichnisse (StraBeVerzVO) vom 4. Janu-
ar 1995 SächsGVBl. S 57, rechtsbereinigt mit Stand 
vom 1. März 2012) sind von den Straßenbaubehör-
den  für Gemeindestraßen und sonstige öffentliche 
Straßen Bestandsverzeichnisse zu führen.
Nach § 54 Abs.2 SächsStrG wird für folgende öf-
fentliche Straße das Bestandsverzeichnis korrigiert.
Benennung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßenklas-
se, Widmungsbeschränkung
OT Leutzsch
Vierackerwiesen; von Vierackerwiesen, Teilfl äche 
des Flurstücks 232/1 der Gemarkung Leutzsch (ab 
östliche Grenze Bauerngraben bis östliche Gren-
ze des Flurstücks 232/1 der Gemarkung Leutzsch); 
Teilfl äche des Flurstücks 235/1 der Gemarkung 
Leutzsch (ab westliche Grenze des Flurstücks bis 
östliche Grenze des Flurstücks); Teilfl äche des Flur-
stücks 242/4 der Gemarkung Leutzsch (nördliche 
Grenze des Flurstücks bis zum Kleingartenverein 
„Waldluft“), ca. 330 m, beschränkt-öffentlicher 
Weg, Fußgänger-, Fahrradverkehr, Kraftfahrzeug-
verkehr beschränkt
Das oben genannte Verzeichnis liegt 6 Monate zur 
öffentlichen Einsicht aus. Es kann in der Stadt 
Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Stra-
ße 118, in 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033 
in der Zeit von Mo., Mi., Do. 08.00–14.00 Uhr, Di.                            
08.00–17.00 Uhr, Fr. 08.00–12.00 Uhr eingesehen 
werden. Die Auslegungsfrist beginnt am 27.09.2014 
und endet am 28.03.2015.
Gegen die Eintragungsverfügung kann innerhalb 
eines Monats nach Ablauf der Auslegungsfrist Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4–6, 04109 Leipzig 
(oder Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118, 
04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033), einzulegen, 
wo auch die Verfügung und ein Plan über die Lage 
der Straße zu den o.g. Zeiten zur Einsichtnahme 
offen liegen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

Öffentliche Auslegung
Bestandsverzeichnisse 

für Gemeindestraßen und 
sonstige öffentliche Straßen

Grundstücksbörse 2014/04
Expo- Objekt- Lage Flur- Gemarkung Größe Mindest- Ansprech-  Tel.
sé-Nr. art stück  in m² gebot  partner 0341/1 23-
    

Baugrundstücke

0910   B/G Gerhard-Ellrodt-Str. 48 1151/2 Großzschocher 40.892 1.635.680 EUR Frau Richter 5650

0701   B/E Forstweg 34 34/19 Gundorf 2.371 245.000 EUR Frau Feuerherd 5622

Bestandsimmobilien

0900   WGH Leipziger Straße 81–83 86/1 Tfl . B.-Ehrenberg ca. 2.432 910.000 EUR Frau Feuerherd 5622

0794   BR* Täubchenweg 26 438 Reudnitz 1.522 720.000 EUR Herr Schmidt 5607

0490   GK* Zschochersche Straße 12 168/1 f. Plagwitz    ca. 1.720 100.000 EUR Frau Schröder 5617

0467   MFH Wiederitzscher Landstr.      144d f. Lindenthal 306 70.000 EUR Frau Donner  5680

0242   WGH* Am Dorfplatz/Bienitzstraße 40 f. Burghausen ca. 935 67.000 EUR  Frau Feuerherd 5622

0243   E Rundkapellenweg 36 252/1 Knautnaundorf 627 32.000 EUR  Herr Röber 5634

0874   WGH Radefelder Weg 2b 54a f. Quasnitz 385 28.000 EUR Frau Donner  5680

Abkürzungen:  B = Baugrundstück; BR = Büroräume; E = Eigenheim/-e; G = Gewerbe; GK = Gewölbekeller; 
    MFH = Mehrfamilienhaus; Tfl . = Teilfl äche; WGH = Wohn- und Geschäftshaus; * = Denkmalschutz

Senden Sie Ihr Gebot bitte mit den Antragsformularen unter Angabe der Exposénummer in einem verschlos-
senen Umschlag bis zum 17.11.2014 an die Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig. Der 
Verkauf erfordert die Zustimmung der zuständigen Gremien. 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@

diesen Plan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf be-
stehende Rückübertragungsansprüche bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur Re-
gelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 
Absatz 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 
52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a) die Rechtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Form-

vorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

  Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 
der SächsGemO geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
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Vergabe von freiberufl ichen Dienstleistungen | Stadtumbau Ost 
– Aufwertungsgebiet Schönefeld: Stadtumbaumanagement

Die Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung 
und Wohnungsbauförderung, Abteilung Stadt-
erneuerung Ost/ EU-Regelprogramme beab-
sichtigt zu o.g. Aufgabenbereich unterhalb des 
zurzeit geltenden Schwellenwertes die Vergabe 
eines Auftrages für den Zeitraum 01.12.2014 bis 
31.10.2017 (2015, 2016 und 2017 unter Haus-
haltsvorbehalt und ohne Rechtsanspruch). Hier-
für wird zur Erkundung geeigneter Auftragneh-
mer ein Teilnahmewettbewerb durchgeführt.
Das Stadtumbaumanagement soll als interme-
diäre Instanz zwischen Bewohnern, Hauseigen-
tümern, Gewerbetreibenden, sozialen und kul-
turellen Trägern und der Stadtverwaltung den 
Stadtumbauprozess vor Ort begleiten und da-
bei den Interessenausgleich zwischen den ge-
nannten Gruppen unterstützen. Die Einbin-
dung lokaler Akteursstrukturen sowie die Um-
setzung der übergeordneten integrierten Ent- www.leipzig.de/stadterneuerung@

wicklungsstrategie für den Stadterneuerungs-
schwerpunkt Schönefeld und die Mitarbeit bei 
deren Fortschreibung ist dabei als wesentlicher 
Bestandteil der Aufgabenerfüllung zu verstehen.
Das Vergabeverfahren ist zweistufi g organisiert. 
In der ersten Stufe werden über einen Teilnah-
mewettbewerb geeignete, d.h. fachkundige, lei-
stungsfähige und zuverlässige Bieter ausge-
wählt.  Die Frist zur Abgabe der Teilnahmean-
träge endet am 09.10.2014. In der zweiten Stu-
fe werden jeweils maximal vier geeignete Bie-
ter aufgefordert, ein Angebot abzugeben. Bie-
ter-/Arbeitsgemeinschaften sind ausdrücklich 
zugelassen.
Den vollständigen Ausschreibungstext sowie 
weitergehende Informationen erhalten Sie unter 

Herbstmarkt am 7. Oktober 
in Eutritzsch

Am 7. Oktober wird auf dem Eutritzscher Markt 
von  13 bis 17 Uhr ein Herbstmarkt veranstaltet. 
Frischobst, Gemüse, Blumen, Backwaren, Honig  
u. a. sind im Angebot. Für Kinder wird es Spiel-
möglichkeiten geben.  Die Musikschule des Gey-
serhauses  musiziert für die Marktbesucher. 

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
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Ordnungsamt informiert zu Verkehrseinschränkungen am 9. Oktober 2014

Am 09.10.2014 beginnen 11.00 Uhr im Gewandhaus 
die Feierlichkeiten zum 25-jährigen Jubiläum der 
Friedlichen Revolution. 
Aus Sicherheitsgründen werden die Zufahrten zur 
Moritzbastei ab Augustusplatz bzw. Universitäts-
straße bereits am 08.10.2014 ab 19.00 Uhr gesperrt. 
Am Veranstaltungstag wird die Einfahrt zur Innen-
stadt über die Universitätsstraße von 09.00 Uhr 
bis ca. 14.00 Uhr nicht möglich sein. Im Rahmen 
der An- und Abfahrt der Gäste kann es im Bereich 

Augustusplatz zu erheblichen Verkehrseinschrän-
kungen kommen.
Mit weiteren Behinderungen ist im Bereich Neues 
Rathaus, Nikolaikirche und Hotel Steigenberger 
sowie Brühl, Katharinenstraße und Reichsstra-
ße zu rechnen.
Einer der Höhepunkte der Veranstaltungen rund um 
den 9. Oktober wird das Lichtfest entlang des histo-
rischen Demonstrationsweges sein. Auf dem gesam-
ten Innenstadtring vom Augustusplatz über den Ge-

Informationen der Leipziger Verkehrsbetriebe: Lichtfest 2014 – 
Straßenbahnen können nicht um den Innenstadtring verkehren

Für die LVB bedeutet das diesjährige Lichtfest am 
9. Oktober eine hohe organisatorische Herausforde-
rung. Während der Veranstaltung, von ca. 16.30 Uhr 
bis 01.00 Uhr, können die Straßenbahnen nicht um 
den Innenstadtring verkehren. Die Haltestellen Au-
gustusplatz, Hauptbahnhof, Goerdelerring, Thomas-
kirche, Neues Rathaus, Wilhelm-Leuschner-Platz und 
Rossplatz werden nicht bedient. Die Innenstadt er-
reichen die Besucher über die Haltestellen Johannis-
platz, Hofmeisterstraße, Wilhelm-Liebknecht-Platz, 
Lortzingstraße, Westplatz, Ersatzhaltestelle Wilhelm-
Leuschner-Platz im Peterssteinweg und Härtelstra-
ße. Die Fahrgäste werden gebeten, auch die S-Bahn 
zu nutzen. Die letzte planmäßige Abfahrt der Stra-
ßenbahnlinien ab Hauptbahnhof erfolgt um ca. 17 
Uhr. Alle Straßenbahnlinien sowie die Buslinien 
72/73 verkehren bis 00.30 Uhr im 15-Minuten-Takt. 
Die Sammelanschlüsse der Straßenbahnlinien am 
Hauptbahnhof zwischen 23 Uhr und 00.30 Uhr ent-
fallen. Anschließend verkehren die Nachtbusse vo-
raussichtlich planmäßig um 01.11 Uhr, 02.22 Uhr und 
03.33 Uhr in der normalen Linienführung. Am Frei-
tag, 10. Oktober, ab 04.00 Uhr verkehren alle Busse 
und Bahnen wieder auf ihrem regulären Linienweg.
Für Fahrgäste mit einem Kurzstrecken-Ticket wird 
die Gültigkeit der Fahrscheine auf den Umleitungs-
fahrtweg erweitert, sodass die Tickets bis zu den re-
gulär erreichbaren Haltestellen gelten.
Einen Übersichtsplan über die veränderten Linien-
führungen haben die LVB unter www.lvb.de/licht-
fest veröffentlicht. 
Weitere Auskünfte erhalten die Fahrgäste am Ser-
vicetelefon 1 94 49 oder über easy.GO, die kostenlose 
Verbindungsauskunft auf dem Handy (Download im 
App Store und Google Play Store bzw. als Web-App 
unter www.lvb.de/easygo).
Informationen zu allen Straßensperrungen und Um-
leitungen sowie der Liniennetzplan der LVB zum 9. 
Oktober sind ebenfalls auf der Seite www.lichtfest.
leipziger-freiheit.de zu fi nden. 

Bayerischer
Bahnhof

Dt. National-
bibliothek

Markkleeberg, 
S-Bf.

G.-Schumann-/
Lindenthaler

Str.

S-Bf.
Möckern

S-Bf.
Leutzsch

Chaus-
see-
haus

Wiebelstr.

Torgauer Platz

Stötteritz,
Holzhäuser Str.4

Messe-
gelände37

Wahren10
Schkeuditz,
Rathausplatz11

Thekla39

Sommerfeld36 7

Taucha,
An der Bürgerruhe36

Gohlis-Nord,
Virchowstr.12

Meusdorf15

Markkleeberg- 
West9

Lößnig3610

Lausen1

SEV3

SEV15

SEV15

SEV3Johannis-
platz74

Härtelstr.159

Böhlitz-Ehrenberg,
Burghausener Str.37

Riebeck-/
Stötteritzer
Str.

S-Bf. Stötteritz

Adler

Mockauer/
Volbedingstr.

Nord-
platz

Wald-
platz

Lort-
zing-

str.

Schönefeld,
Stannebeinplatz1

Knaut-
kleeberg39

Krakauer
Str.

Georg-
Herwegh-Str.

S-Bf.
Messe

Völkerschlacht-
denkmal

Naunhofer Str.

Markkleeberg-Ost,
Schillerplatz11

4
1, 39

11, 37
12

1

14

4, 7

72, 73

72, 73

7

72

73

7236

4

36

36

36

2

37

11

37

39

10

10, 11

11

2

1

1, 39

39

111089 9

15

10

11

Taucha, S-Bf.

Miltitz

Grünau-
Nord8

15

8 1, 10, 15, 37, 39Schönauer
Ring

Henriettenstr.Plovdiver
Str. Lichtfest

Gohlis,
Landsberger Str.4

Angerbrücke,
Strbf.

13110 14
2 8

Zoo
4 12
11 15

Wilhelm-
Liebknecht-
Platz

SEV1

SEV1

Felsenkeller

S-Bf. Plagwitz14

15

S-Bf.
Gohlis

S-Bf.
Coppi-
platz

73Paunsdorf,
Strbf.72

Hofmeister-
str.72 73

West-
platz89

Connewitz,
Kreuz41289

412

412 
nach Altenburg

131
nach Merseburg/
Günthersdorf,
Nova Eventis

131

11 10
Wilhelm-
Leuschner-
PlatzGrünau-Süd2

S-Bf. 
Connewitz

S-Bf. Anger-Crottendorf

SEV3

SEV15

Portitzer Allee,
S-Bf. Heiterblick

SEV1

Michaelis-
str.

Donnerstag, 9. Oktober 2014, 16.30 – 1.00 Uhr
Sonderlinien 

orgiring, Willy-Brandt-Platz, Tröndlinring, Goerdel-
erring, Dittrichring, Martin-Luther-Ring und Ross-
platz sind zahlreiche Installationen und Aktionsfl ä-
chen geplant.Der Aufbau der Sperrungen im Um-
feld der Veranstaltungsstrecke beginnt am 09.10.2014 
bereits 16.00 Uhr.
Weitere Bestandteile des Verkehrskonzeptes sind:
- Die Bundesstraßen B 6 und B 87 werden inner-

halb des Stadtgebietes weiträumig umgeleitet 
und sind entsprechend ausgeschildert.

- Die Einfahrt zur Innenstadt ist nur bis max. 16.00 
Uhr möglich. Noch bis 19.00 Uhr kann die In-
nenstadt über die drei Schleusen Universitäts-
straße/Grünewaldstraße, Hallisches Tor/Ger-
berstraße und Thomaskirchhof/Gottschedstra-
ße verlassen werden.

- Die Taxi-Stellplätze am Hauptbahnhof-Mittel-
bau stehen am 09.10.2014 nicht zur Verfügung. 
Ersatzstellfl ächen werden ganztägig am ehema-
ligen Hotel „Astoria“ und ab 16.00 Uhr am Na-
turkundemuseum angeboten.

- Infolge der Sperrungen am Willy-Brandt-Platz ist 
die Zufahrt zur Ostseite des Hauptbahnhofes nur 
über die Brandenburger Straße und zur Westsei-
te des Hauptbahnhofes über die Berliner Straße 
und Kurt-Schumacher-Straße möglich.

- Die Abfahrtstelle der Fernbusse wird den gesam-
ten Tag von der Goethestraße auf den Parkplatz 
der Telekom in der Brandenburger Straße/Höhe 
H.-Poeche-Straße verlegt. Eine Wegweisung ist 
ausgeschildert.

- Anreisenden Besuchern stehen im Zentrumsbe-
reich nur sehr eingeschränkt Parkmöglichkeiten 
in den Parkhäusern außerhalb des Ringes zur 
Verfügung. Deshalb sollten unbedingt die P+R- 
Plätze Leipziger Messe, Völkerschlachtdenkmal, 
Krakauer Straße, Lausen, Plovdiver Straße und 
Schönauer Ring sowie die Parkplätze am Sport-
forum genutzt werden.

- Die mit Haltverboten ausgeschilderten Veranstal-
tungsfl ächen sind unbedingt zu beachten. Beste-
hende  Dauerausnahmegenehmigungen und An-
wohnerparkausweise haben an diesem Tag kei-
ne Gültigkeit.

Die gesamten Sperrmaßnahmen werden  am 10. Ok-
tober ab 01.00 Uhr wieder aufgehoben, ab 04.00 Uhr 
ist der Ring uneingeschränkt befahrbar. 

Das Sozialamt der Stadt Leipzig sucht innerhalb 
des Stadtgebietes Unterbringungsmöglichkeiten 
für  Asylsuchende und Geduldete. Geeignet sind 
Immobilien, die sofort oder innerhalb der näch-
sten zwei Monate genutzt werden können, also kei-
ne umfangreichen Bauarbeiten erfordern, sich in 
einem guten Zustand befi nden und alle erforderli-
chen Bau- und Brandschutzaufl agen zum Zeitpunkt 
der Nutzung erfüllen. Dazu gehören unter ande-
rem alle Immobilien, die in der Vergangenheit zu 
Beherbergungszwecken (Pensionen, Hotels und Fe-
rienwohnungen) oder zu sozialen Zwecken genutzt 
wurden. Die Infrastruktur wie Einkaufsmöglich-
keiten, öffentliche Verkehrsanbindungen, Schulen, 
Kindergärten, Ärzte usw. sollte gewährleistet sein.
Die Unterkunft sollte über Einzel- sowie Familien-

zimmer mit Sanitärbereich, idealerweise mit eige-
nem Kochbereich verfügen. Die Räume können mit 
oder ohne Mobiliar angeboten werden.
Die Betreuung der untergebrachten Personen 
wird durch das Sozialamt zugesichert. Die Ab-
rechnung erfolgt nach Wohnraumgröße und Aus-
stattung. Die Vertragslaufzeit sollte mindestens 6 
Monate betragen.  
Angebote sind schriftlich bei der Stadt Leipzig, So-
zialamt, Abteilung Verwaltung, 04092 Leipzig ein-
zureichen. Rückfragen werden telefonisch durch 
den zuständigen Projektleiter Asyl, Herrn Chri-
stian Walther, unter Tel. 1 2345 61 beantwortet. 

Hotels, Pensionen und Ferienwohnungen zur Unterbringung 
von Asylsuchenden und Geduldeten in Leipzig gesucht

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschrei ben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien von 
berufl ichen Abschlüssen, Referenzen, Beurteilungen, Zeugnissen) sind unter Angabe der Stellenausschrei-
bungs-Nr. zu richten an: Stadt Leipzig, Personalamt, Abteilung Personalwirtschaft, 04092 Leipzig oder über 
das Online-Bewerber-Portal auf www.leipzig.de/personal. Bewerbungen können auch persönlich in der Ab-
teilung Personalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen Empfangsbestätigung), abgegeben werden. Alle 
Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch unter  www.leipzig.de/stellen zu fi nden.

 Stellenausschreibung

Anforderungen:
- Bachelor- bzw. Fachhochschulabschluss in der 

Fachrichtung Bauingenieurwesen (Straßen- 
und Tiefbau) oder vergleichbare Qualifi kation  

- langjährige Berufserfahrungen im Bereich des 
Straßen- und Tiefbaus

- umfassende Kenntnisse auf dem Gebiet der 
Straßeninstandhaltung und -unterhaltung so-
wie im Bau- und Vertragsrecht, insbesondere 
der VOB/B und C 

- Grundkenntnisse im kommunalen Haushalt- 
und Verwaltungsrecht 

- berufl iche Erfahrungen in der Mitarbeiterfüh-
rung

- Besitz des Führerscheins Klasse B 

Aufgaben:
- Vorbereitung, Veranlassung, Überwachung und 

Abrechnung der Straßenunterhaltungsmaß-
nahmen im zugewiesenen Territorium 

- Kontrolle und Überwachung von Erschlie-
ßungs- bzw. Investorenmaßnahmen 

- Organisation und Kontrolle der Überwachung 
von Leitungsbau- bzw. Gleisbaumaßnahmen 
sowie der Straßenaufsicht und Verkehrssiche-
rung

- Anleitung der unterstellten Beschäftigten

- Verhandlungen und Schriftverkehr mit An-
liegern/Anliegerinnen, Bürgern/Bürgerinnen, 
Baufi rmen und Versorgungsträgern

- Organisation des zweckmäßigen Einsatzes der 
zugewiesenen Haushaltsmittel und deren ex-
akte Kontrolle sowie die Nachweisführung der 
Verwendung dieser

Entgeltgruppe: E 11 TVöD
 
Wenn Sie die Anforderungen erfüllen, dann freu-
en wir uns über Ihre Bewerbung. Bitte bewerben 
Sie sich mit einem Bewerbungsschreiben, tabella-
rischen Lebenslauf, Kopien von Berufs- und Stu-
dienabschlüssen, Dienst- oder Arbeitszeugnissen, 
Beurteilungen und gegebenenfalls Referenzen. Bit-
te geben Sie dabei die Stellenausschreibungsnum-
mer 66 09/14 12 an und nutzen Sie für Ihre Be-
werbung das Online-Bewerber-Portal auf www.
leipzig.de/stellen.

Sollten Sie noch Fragen haben, dann beantwor-
ten wir Ihnen diese gern. Ansprechpartnerin für 
diese Ausschreibung ist Frau Kahle, Telefon: 0341 
1 23 27 97. 

Ausschreibungsschluss ist der 10. Oktober 2014. 

Im Verkehrs- und Tiefbauamt, Abteilung Straßenbau und -unterhaltung,  ist ab 1. Januar 2015 
folgende Stelle zu besetzen:

Technische/-r Sachbearbeiter/-in Bezirksstellenleiter/-in

Internet: www.leipzig.de/stellen oder auch www.leipzig.de/personal@

In der bevorstehenden neuen Wahlperiode wird 
wieder ein Migrantenbeirat den Stadtrat und die 
Stadtverwaltung bei Entscheidungsprozessen be-
gleiten, die die besonderen Interessen der hier le-
benden Migrantinnen und Migranten berühren. 
Für die Neubesetzung des Gremiums werden nun 
16 Mitglieder gesucht.
Voraussetzung für eine Bewerbung sind ein Min-
destalter von 18 Jahren, sechs Monate Aufenthalt 
in Leipzig, der Hauptwohnsitz in der Stadt, gute 
Deutschkenntnisse und die Bereitschaft zur re-
gelmäßigen, engagierten Mitarbeit – bei den 6 re-
gulären Sitzungen im Jahr, bei eventuell notwen-
digen Sondersitzungen sowie auch in temporären 
Arbeitsgruppen und anderen Gremien.
Die Bewerber können Mitglieder in Vereinen und 
Organisationen sein, werden aber nicht von die-
sen benannt, sondern bewerben sich als sachkun-
dige Einwohner, die sich die Zielstellung und Auf-
gaben des Beirates zu eigen machen. Die Ziele und 
Aufgaben des Migrantenbeirates sind in seiner Ge-
schäftsordnung festgeschrieben. Sie kann im Inter-
net unter www.leipzig.de/migranten eingesehen 
und zudem im Referat für Migration und Integra-
tion (Neues Rathaus, Zimmer 4) abgeholt werden.
Der Bewerbungsbogen für interessierte Migranten 
kann ebenfalls auf der Internetseite heruntergela-
den oder im Referat abgeholt werden.

Bewerbungsfrist ist der 3. November 2014.

Nach Auswertung der eingegangenen Bewerbun-
gen wird der Erste Bürgermeister und Beigeord-
nete für Allgemeine Verwaltung dem Fachaus-
schuss Allgemeine Verwaltung zur Vorberatung 
und Abstimmung einen Vorschlag mit 22 Namen 
von Migranten/-innen (16 Mitglieder und 6 Nach-
rücker) unterbreiten.
Der neue Stadtrat wird nach seiner Konstituie-
rung die Zusammensetzung des Migrantenbei-
rats bestätigen. 

Öffentliche Ausschreibung – 
engagierte Migrantinnen 

und Migranten zur Mitarbeit 
aufgefordert

Das Sozialamt der Stadt Leipzig sucht innerhalb 
des Stadtgebietes Immobilien zur Anmietung, die 
entweder bereits als Gemeinschaftsunterkunft für 
Flüchtlinge nutzbar sind oder durch den Eigentü-
mer zu einem solchen hergerichtet werden könn-
ten. Benötigt werden Unterkünfte mit einer Auf-
nahmekapazität von bis zu 150 Personen, kleinere 
Einheiten ab einer Kapazität von 50 Plätzen sind 
möglich. Besonders geeignet sind Immobilien, die 
sofort oder innerhalb der nächsten zwei Monate ge-
nutzt werden können und alle erforderlichen Bau- 
und Brandschutzaufl agen erfüllen.  
Darüber hinaus sucht das Sozialamt voll erschlos-
sene Grundstücke mit einer Grundfl äche von ca. 
3000 – 5000 m2, die sich zur Bebauung für densel-
ben Nutzungszweck eignen. Interesse besteht auch 
an Angeboten zur eigenständigen Errichtung von 
Gemeinschaftsunterkünften durch Eigentümer 
von Grundstücken.
Die angebotenen Objekte sollen über eine ausrei-

chende Anbindung an Einkaufsmöglichkeiten, öf-
fentliche Verkehrsanbindungen, Schulen, Kinder-
gärten, Ärzte usw. verfügen. Die Unterbringung 
ist in Einzel- oder Doppelzimmern sowie Famili-
enzimmern mit einer einfachen Ausstattung, ide-
alerweise mit eigenem Sanitär- und Kochbereich 
geplant. Dienstleistungen im Zusammenhang mit 
der Unterbringung und Versorgung der Bewohner 
werden durch das Sozialamt zugesichert. Die Ab-
rechnung erfolgt nach Wohnraumgröße und Aus-
stattung. Die Vertragslaufzeit sollte mindestens 24 
Monate betragen.  
Angebote sind schriftlich bei der Stadt Leipzig, So-
zialamt, Abteilung Verwaltung, 04092 Leipzig ein-
zureichen. Rückfragen werden telefonisch durch 
den zuständigen Projektleiter Asyl, Herrn Chri-
stian Walther, unter Tel. 1 23 45 61 beantwortet. 

Stadt Leipzig sucht Standorte für die Unterbringung 
von Asylsuchenden und Geduldeten

www.leipzig.de/fl uechtlingew@

Übersicht Straßensperrungen am 9. Oktober.                     Quelle: Stadt Leipzig

Netzplan der LVB zum Lichtfest am 9. Oktober.                            Quelle: Leipziger Verkehrsbetriebe

www.leipzig.de/fl uechtlingew@

Das Amt für Wirtschaftsförderung / Unternehmens-
gründerbüro (ugb) Leipzig bietet wieder Existenz-
gründerveranstaltungen an. 
Drei-Tages-Existenzgründungsseminare
Termine: 13. bis 15. Oktober/10. bis 12. November/8. 
bis 10. Dezember / jeweils von 8.30 bis  16.30 Uhr
Die Existenzgründungsseminare informieren an 
drei Tagen über alle wesentlichen Fragen einer 
Existenzgründung, wie z.B. die Chancen und Ri-
siken einer Existenzgründung, Gründungsfahr-
plan und -konzept, Abschätzung des unterneh-
merischen Risikos, Finanzierung und Fördermit-
tel, Buchführung, Gewinn- und Verlustrechnung, 
Kalkulation, Unternehmens- und private Steuer, 
Verträge und Handelsrecht sowie Marketing und 
Werbung. Die Teilnahme an einem Seminar kostet 
pro Teilnehmer 40 Euro.
Des Weiteren bietet das ugb Tagesseminare an.
Das Thema „Nebenberufl iche Selbstständigkeit“ 
wird am 21. Oktober von 9 bis 16 Uhr behandelt. 
Teilnehmer zahlen 20 Euro. Das Seminar informiert 
über rechtliche, sozialversicherungsrechtliche, för-
dertechnische und praktische Aspekte der neben-
berufl ichen Selbstständigkeit neben Arbeitslosig-
keit, Studium oder Job.
Am 4. November steht von 9 bis 16 Uhr „Basiswis-
sen Buchführung“ auf dem Seminarprogramm.
Teilnehmergebühren betragen ebenso 20 Euro. Die 
Teilnehmer lernen, laufende Buchführung selbst-
ständig zu erledigen.  
Alle Kurse fi nden im Business Innovation Centre 
(BIC) Karl-Heine-Straße 99 / Ecke Gießerstra-
ße statt. Anmeldungen: Tel. 49 12 110, per E-Mail: 
andrea.aufdermasch@leipzig.de oder unter www.
leipzig.de/wirtschaft oder www.ugb-leipzig.de. 

Kurse für Existenzgründer 
oder Selbstständige
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S3 Ausfahrt bis 19 Uhr

S1 Ausfahrt bis 19 Uhr

S2 Ausfahrt
 bis 19 Uhr

  Quelle: LTM
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halb der Vergabe- und Vertragsordnungen 
(VOB/VOL/VOF oder HOAI) ab einem Auf-
tragswert von 25 000 Euro bis 50 000 Euro.

(8) Der/Die Beigeordnete für Finanzen unterrichtet 
den Verwaltungsausschuss über die Inanspruch-
nahme des jährlichen Kreditrahmens auf der 
Grundlage der Haushaltssatzung.

(9) Der Verwaltungsausschuss führt eine Vorbera-
tung in Personalangelegenheiten durch, die ge-
mäß § 8 Abs. 3 Ziffer 3 dieser Hauptsatzung in 
die Zuständigkeit der Ratsversammlung fallen.

(10) Dem Verwaltungsausschuss wird die Vorbera-
tung nur solcher Angelegenheiten übertragen, 
die nicht den in ihren Arbeitsbereichen fachlich 
abgegrenzten beschließenden und beratenden 
Ausschüssen zugeordnet sind. Er spricht eine 
Empfehlung zur Entscheidung aus.

(11) Der Verwaltungsausschuss ist darüber hinaus 
zuständig für:

 1. die Vorberatung der Angelegenheiten der 
wirtschaftlichen Unternehmungen und 
Zweckverbände der Stadt, die ihr allein ge-
hören oder an denen sie beteiligt ist, und für 
deren Entscheidung die Ratsversammlung 
gemäß § 8 zuständig ist,

 2. die Beratung aller wichtigen Angelegen-
heiten der wirtschaftlichen Unterneh-
mungen und Zweckverbände der Stadt, 
die ihr allein gehören oder an denen sie be-
teiligt ist, insbesondere ihre Wirtschafts- 
bzw. Haushaltsführung, ihre Jahresab-
schlüsse sowie ihre Unternehmens- bzw. 
Verbandsplanungen. Der Verwaltungsaus-
schuss kann den Gesellschaftervertretern/
-innen bzw. Verbandsräten Empfehlungen 
aussprechen, in Ausnahmefällen gemäß  § 98 
Abs. 1 SächsGemO bzw. § 52 Abs. 4 Sächs-
KomZG auch Weisungen erteilen.

(12) Der Verwaltungsausschuss entscheidet au-
ßerdem:

 1. bei über- und außerplanmäßigen Aufwen-
dungen oder Auszahlungen gem. § 79 Abs. 1 
SächsGemO

 a)  bei Mehraufwendungen oder -auszahlungen, 
die sich aus einer gesetzlichen oder vertrag-
lichen Verpfl ichtung der Stadt Leipzig erge-
ben und die durch Zahlung Dritter in voller 
Höhe gedeckt werden, über 500 000 Euro und 
bis zu 1 000 000 Euro,

 b)  bei Mehraufwendungen oder -auszahlungen, 
die sich im Rahmen der Städte- und Woh-
nungsbauförderung ergeben, über 500 000 
Euro und bis zu 1 000 000 Euro,

 c)  bei Mehraufwendungen oder -auszahlungen, 
die sich aus einer dem Grunde und der Höhe 
nach gesetzlichen oder vertraglichen Ver-
pfl ichtung der Stadt Leipzig ergeben, über 
250 000 Euro und bis zu 500 000 Euro,

 d)  bei Mehraufwendungen oder -auszahlungen, 
die sich aus der Rückzahlung von Fördermit-
teln ergeben, über 500 000 Euro und bis zu 
1 000 000 Euro,

 e)  bei Mehraufwendungen oder -auszahlungen, 
die sich dem Grunde nach als Verpfl ichtung 
aus den Sozialgesetzbüchern ergeben, über 
500 000 Euro und bis zu 1 000 000 Euro,

 f)  bei übrigen Mehraufwendungen oder -aus-
zahlungen über 200 000 Euro und bis zu 
500 000 Euro,

 g)  bei über- und außerplanmäßigen Aufwen-
dungen zur Bildung von Rückstellungen über 
200 000 Euro bis zu 500 000 Euro;

 2.  bei über- und außerplanmäßigen Verpfl ich-
tungsermächtigungen gemäß § 81 Abs. 5 
SächsGemO über 200 000 Euro und bis zu 
500 000 Euro.

(13) Alle Beträge sind in netto zuzüglich der ge-
sonderten betragsmäßigen Ausweisung der je-
weils gültigen Mehrwertsteuer anzugeben. Eine 
Zerlegung eines inhaltlich zusammengehörigen 
Vorgangs in mehrere Teile zur Begründung ei-
ner Zuständigkeit ist nicht zulässig.

§ 14
Grundstücksverkehrsausschuss

(1) Der Grundstücksverkehrsausschuss besteht aus 
dem Oberbürgermeister als Vorsitzenden und ei-
ner durch Beschluss der Ratsversammlung fest-
gelegten Anzahl von Stadträten/Stadträtinnen.

 Ständige/-r Vertreter/-in des Oberbürgermei-
sters im Vorsitz ist der/die Beigeordnete für Wirt-
schaft und Arbeit. Im Verhinderungsfalle wird 
er/sie durch eine/-n andere/-n Beigeordnete/-n
vertreten.

 Sind alle Beigeordneten verhindert, kann der 
Oberbürgermeister ein Mitglied des Ausschus-
ses, das Stadtrat/Stadträtin ist, im Vorsitz mit 
seiner Vertretung beauftragen.

(2) Für jeden Stadtrat/jede Stadträtin ist ein/-e 
Vertreter/-in zu bestimmen.

(3) Die Sitzungen des Grundstücksverkehrsaus-
schusses sind öffentlich, soweit er über Gegen-
stände verhandelt und beschließt, über die er 
endgültig entscheidet. § 37 SächsGemO fi ndet 
entsprechende Anwendung.

(4) Die Sitzungen des Grundstücksverkehrsaus-
schusses sind nicht öffentlich, soweit die Ver-
handlungen der Vorbereitung von Entschei-
dungen der Ratsversammlung dienen.

(5) Der Grundstücksverkehrsausschuss entscheidet 
über Grundstücksangelegenheiten (Erwerb, Ver-
äußerung und dingliche Belastung von Grund-
stücken und grundstücksgleichen Rechten) mit 
einem Wert im Einzelfall von mehr als 250 000 
Euro bis 2,5 Mio. Euro.

(6) Der Grundstücksverkehrsausschuss entscheidet 
über den Abschluss von Miet- und Pachtverträ-
gen über 50 000 Euro jährlich.

(7) Der Grundstücksverkehrsausschuss berät über 
alle Grundstücksangelegenheiten, die von der 
Ratsversammlung zu entscheiden sind, und 
spricht eine Empfehlung zur Entscheidung aus.

§ 15
Umlegungsausschuss

(1) Es wird ein ständiger Umlegungsausschuss ge-
mäß § 1 Umlegungsausschussverordnung (in ih-
rer jeweils geltenden Fassung) als weisungsun-
abhängiges und selbstständiges Organ gebildet.

(2) Der Umlegungsausschuss besteht aus dem/der 
Beigeordneten für Stadtentwicklung und Bau 
als Vorsitzenden/-r sowie

 1. einem/einer öffentlich bestellten Vermes-
sungsingenieur/-in,

 2. einem Juristen/einer Juristin der Stadtver-
waltung Leipzig mit der Befähigung zum 
Richteramt,

 3.  dem/der Vorsitzenden des Gutachteraus-
schusses in der Stadt Leipzig,

 4.  einer der Anzahl der Fraktionen im Stadt-
rat der Stadt Leipzig entsprechenden An-

Aufgrund von § 4 Abs. 2 in Verbindung mit § 28 Abs. 
1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.03.2003 
(SächsGVBl. S. 55, 159), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 28.11.2013 (SächsGV-
Bl. S. 822), hat der Stadtrat der Stadt Leipzig am 
16.07.2014 die folgende Hauptsatzung beschlossen:
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§ 1
Grundlagen

(1) Die Stadt Leipzig im Freistaat Sachsen ist kreis-
freie Stadt mit deren Aufgaben und Pfl ichten; 
sie ist rechtsfähige Gebietskörperschaft des öf-
fentlichen Rechts. 

(2) Ihr Gebiet umfasst das gesamte Stadtgebiet nach 
dem Stande vom 1. Januar 2000.

(3) Die Organe der Stadt Leipzig sind der Stadtrat 
und der Oberbürgermeister (§ 1 Abs. 4 i. V. m. § 
51 Abs. 4 SächsGemO).

§ 2
Wappen und Farben

(1) Die Stadt Leipzig führt als Hoheitszeichen fol-
gendes Stadtwappen: Gespalten: vorn in Gold-
Rot gezungeter und bewehrter schwarzer Löwe; 
hinten in gold zwei blaue Pfähle.

(2) Die Stadtfarben sind Blau/Gelb, auf der Fahne 
untereinander angeordnet.

(3) Die Stadtverwaltung Leipzig führt als zusätz-
liches Erkennungszeichen das Stadtwappen mit 
dem Schriftzug „Stadt Leipzig“ unter oder ne-
ben dem Wappen, teilweise ergänzt durch die zu-
sätzliche Nennung von Organisationseinheiten.

(4) Das Wappen ist gesetzlich geschützt.
 Die Rechte am Entwurf und der aktuellen gra-

fi schen Umsetzung des Stadtwappens liegen bei 
der Stadt Leipzig.

(5) Das Stadtwappen wird nicht zur freien Verwen-
dung durch Dritte freigegeben.

§ 3
Gedenktag 9. Oktober

Der 9. Oktober wird zum städtischen, nicht arbeits-
freien Gedenktag zur Erinnerung an die Friedliche 
Revolution 1989 bestimmt.

§ 4
Bekanntmachungen

(1) Öffentliche Bekanntmachungen, Satzungen, 
Abgabenordnungen, Verordnungen sowie Aus-
schreibungen werden, soweit durch Gesetz nichts 
anderes vorgesehen ist, in vollem Wortlaut im 
Amtsblatt der Stadt Leipzig veröffentlicht.

(2) Näheres regelt die Bekanntmachungssatzung 
der Stadt Leipzig.

§ 5
Einwohnerversammlung, Bürgerbegehren 

und Bürgerentscheid
(1) Die Durchführung einer Einwohnerversamm-

lung nach § 22 Abs. 2 SächsGemO kann schrift-
lich unter Bezeichnung der zu erörternden An-
gelegenheit von den Einwohnern/-innen bean-
tragt werden. Die elektronische Form ist ausge-
schlossen. Dieser Antrag muss mindestens von 5 
von Hundert der Einwohner/-innen der Stadt, 
die das 16. Lebensjahr vollendet haben, unter-
zeichnet sein. Die Durchführung einer Einwoh-
nerversammlung gemäß § 22 Abs. 1 SächsGemO
bleibt davon unberührt. In dem Antrag sollen 
eine Vertrauensperson und eine stellvertretende 
Vertrauensperson benannt werden, die jede für 
sich zur Entgegennahme von Mitteilungen und 
Entscheidungen der Gemeinde und zur Abga-
be von Erklärungen ermächtigt ist.

(2) Die Durchführung eines Bürgerentscheids 
nach § 25 SächsGemO kann schriftlich von 
den Bürgern/-innen der Stadt beantragt wer-
den (Bürgerbegehren). Die elektronische Form 
ist ausgeschlossen.

 Das Bürgerbegehren muss mindestens von 5 
von Hundert der Bürger/-innen der Stadt un-
terzeichnet sein. In dem Antrag müssen eine Ver-
trauensperson und eine stellvertretende Vertrau-
ensperson bezeichnet werden, die jede für sich 
zur Entgegennahme von Mitteilungen und Ent-
scheidungen der Gemeinde und zur Abgabe von 
Erklärungen ermächtigt ist.

§ 6
Einwohneranfragen

(1) Die Ratsversammlung räumt gemäß § 44 Abs. 
3 SächsGemO Einwohnern/-innen und den ih-
nen nach § 10 Abs. 3 SächGemO gleichgestell-
ten Personen sowie Vertretern/-innen von Bür-
gerinitiativen und Vereinen zu jeder Ratsver-
sammlung die Möglichkeit ein, Fragen zu stel-
len oder Anregungen und Vorschläge zu unter-
breiten. Die Fragen, Anregungen und Vorschlä-
ge müssen sich auf Angelegenheiten der Stadt 
Leipzig beziehen.

(2) Einwohneranfragen werden nicht auf die Tages-
ordnung der Ratsversammlung gesetzt, wenn die 
erbetene Auskunft demselben/derselben oder 
einem anderen Fragesteller/einer anderen Fra-
gestellerin innerhalb der letzten sechs Monate 
öffentlich erteilt wurde, es sei denn, die Sach- 
und Rechtslage hat sich seit der Behandlung we-
sentlich geändert.

(3) Es kann je Fragesteller/-in nur eine Einwohner-
anfrage eingereicht werden; die Anfrage soll 

nicht mehr als drei Unterfragen enthalten. Fra-
gen zu Angelegenheiten, die in nicht öffentlicher 
Sitzung zu behandeln sind, sowie Fragen zu Ta-
gesordnungspunkten derselben Ratsversamm-
lung dürfen nicht gestellt werden.

(4) Die Fragen sind spätestens am 15. Tage vor dem 
Tag der Ratsversammlung im Büro für Ratsan-
gelegenheiten einzureichen. Fällt dieser Tag auf 
einen Sonnabend, einen Sonntag oder einen ge-
setzlichen Feiertag, müssen die Anfragen spä-
testens am davorliegenden Werktag eingegan-
gen sein.

(5) Der Oberbürgermeister legt nach Beratung im 
Ältestenrat die Art der Beantwortung fest; die 
schriftliche Beantwortung von Anfragen und 
Vorschlägen ist zulässig.

(6) Näheres regelt die Geschäftsordnung der Rats-
versammlung und ihrer Ausschüsse.

§ 7
Ratsversammlung (Stadtrat)

(1) Die Ratsversammlung ist die  Vertretung der Bür-
gerinnen und Bürger und das Hauptorgan der 
Stadt Leipzig.

(2) Die Ratsversammlung besteht aus 70 Mitglie-
dern und dem Oberbürgermeister als Vorsitzen-
den.

 Die Mitglieder der Ratsversammlung führen die 
Bezeichnung Stadtrat bzw. Stadträtin.

(3) Die Mitglieder der Ratsversammlung und die 
in Ausschüsse und Beiräte der Ratsversamm-
lung berufenen sachkundigen Einwohner/-in-
nen sowie die Mitglieder der Ortschaftsräte und 
der Stadtbezirksbeiräte üben ihre Tätigkeit eh-
renamtlich aus. Sie erhalten eine Aufwandsent-
schädigung. 

 Näheres dazu regelt die Entschädigungssatzung.
§ 8

Zuständigkeit der Ratsversammlung
(1) Die Ratsversammlung entscheidet über alle An-

gelegenheiten, die ihr nach gesetzlichen Vor-
schriften, insbesondere nach § 28 Abs. 2 Sächs-
GemO zur Entscheidung übertragen sind.

(2) Die Ratsversammlung überwacht die Ausfüh-
rung ihrer Beschlüsse und sorgt bei Auftreten 
von Missständen für deren Beseitigung durch 
den Oberbürgermeister.

(3) Die Ratsversammlung entscheidet insbesonde-
re über:

 1.  die Festlegung von Grundsätzen für die Ver-
waltung der Gemeinde;

 2.  die Bestellung der Mitglieder von Ausschüs-
sen der Ratsversammlung; Bestellung der 
Mitglieder der Stadtbezirksbeiräte; der Stell-
vertreter des Oberbürgermeisters; der Beige-
ordneten;

 3. die Ernennung, Einstellung, Beförderung/Hö-
hergruppierung und Entlassung von leiten-
den Bediensteten – das sind alle Amtsleiter/
-innen sowie Beamte/Beamtinnen ab Besol-
dungsgruppe A 16 aufwärts und Beschäftigte 
mit übertarifl ichem Entgelt, der Beauftragten 
für Gleichstellung, für Menschen mit gleich-
geschlechtlicher Lebensweise, für Migrati-
on und Integration, für Senioren, für Men-
schen mit Behinderungen und für Daten-
schutz sowie über die Festsetzung von Ver-
gütungen, auf die kein Anspruch aufgrund 
eines Tarifvertrages besteht, ausgenommen 
die in § 22 Abs. 2 Nr. 2 zweiter Halbsatz ge-
nannten Zahlungen, jeweils im Einverneh-
men mit dem Oberbürgermeister;

 4.  die Wahl der Betriebsleiter/-innen der Ei-
genbetriebe und die Bestellung zum Ersten 
Betriebsleiter/zur Ersten Betriebsleiterin;

 5.  die Übernahme freiwilliger Aufgaben;
 6.  Satzungen, anderes Ortsrecht und Flächen-

nutzungspläne;
 7.  die Änderungen des Gemeindegebietes;
 8.  die Durchführung eines Bürgerentscheids 

oder die Zulässigkeit eines Bürgerbegehrens;
 9.  die Verleihung und Aberkennung von Ehren-

bürgerrechten;
 10. die Regelung der allgemeinen Rechtsverhält-

nisse der städtischen Bediensteten;
 11. die Übertragung von Aufgaben auf den Ober-

bürgermeister;
 12. die Erteilung des Einvernehmens zur Abgren-

zung der Geschäftskreise der Beigeordneten;
 13. die Annahme oder Vermittlung von Spenden, 

Schenkungen oder ähnlichen Zuwendungen 
gemäß § 73 Abs. 5 i. V. m. § 28 Abs. 2 Nr. 11 
SächsGemO;

 14. den Entzug der Leitung des Rechnungsprü-
fungsamtes nach § 103 Abs. 4 SächsGemO;

 15. die Auswahl des örtlichen Prüfers nach 
§ 103 Abs. 1 Satz 1 SächsGemO;

 16. die Übertragung von Aufgaben auf das Rech-
nungsprüfungsamt;

 17. die Verfügung über Gemeindevermögen, das 
für die Gemeinde von erheblicher wirtschaft-
licher Bedeutung ist, insbesondere Grund-
stücksangelegenheiten – das sind Erwerb, 
Veräußerung und dingliche Belastung von 
Grundstücken und grundstücksgleichen 
Rechten – mit einem Wert im Einzelfall von 
über 2,5 Mio. Euro;

 18. die Ausführung von Bauvorhaben einschließ-
lich deren Planung - Baubeschluss - (Hoch-
bau, Tiefbau, Freianlagen-, Wasser- und In-
genieurbau) bei Gesamtkosten von über 2,5 
Mio. Euro;

 19. die Ausführung von Vorhaben außerhalb von 
Bauvorhaben bei Gesamtkosten von über 
1 Mio. Euro (Ausführungsbeschluss)

  Als Vorhaben sind zu verstehen
  -  alle Leistungen für Investitionen und In-

vestitionsfördermaßnahmen im Finanz-
haushalt (Investitionshaushalt),

  -  alle Leistungen des Ergebnishaushaltes 
außerhalb der Geschäfte der laufenden 
Verwaltung, die personelle oder organisa-
torische oder technische oder haushalts-
technische (Nachfolgekosten) Auswir-
kungen haben bzw. bei Geschäften der 
laufenden Verwaltung handelt mit beab-
sichtigten Mehraufwendungen von über 
500 000 Euro;

 20. die Errichtung, Übernahme, wesentliche Ver-
änderung, vollständige oder teilweise Veräu-
ßerung und die Aufl ösung von Unternehmen 
und öffentlichen Einrichtungen sowie die 
unmittelbare und mittelbare Beteiligung an 
solchen, die Beteiligung eines Unternehmens 
in einer Rechtsform des privaten Rechts, an 
dem die Stadt mit mehr als 50 v. H. beteiligt 
ist, an einem anderen Unternehmen gemäß 
§ 96 Abs. 2 SächsGemO;

 21. die Erteilung von Weisungen an die Vertreter 
der Stadt in der Gesellschafterversammlung 

oder den entsprechenden Organen von Un-
ternehmen und Zweckverbänden, wenn es 
sich um wichtige Angelegenheiten handelt;

 22. ein Haushaltsstrukturkonzept;
 23. die Bestellungen von Sicherheiten, die Über-

nahme von Bürgschaften und  Verpfl ichtungen 
aus Gewährverträgen und den Abschluss 
der ihnen wirtschaftlich gleichkommenden 
Rechtsgeschäfte bei einem Wert von über 
1 Mio. Euro;

 24. Jahresabschlüsse und Gesamtabschlüsse, 
Wirtschaftspläne und Jahresabschlüsse der 
Sondervermögen und Treuhandvermögen;

 25. die allgemeine Festsetzung von Abgaben und 
Tarifen;

 26. den Verzicht auf Ansprüche der Stadt und die 
Niederschlagung solcher Ansprüche, die Füh-
rung von Rechtsstreitigkeiten und den Ab-
schluss von Vergleichen bei einem Wert bzw. 
Streitwert von über 1 Mio. Euro. Die Wertgren-
ze gilt auch für den Abschluss von Vergleichen 
bei Forderungen gegen die Stadt Leipzig;

 27. den Beitritt zu Zweckverbänden und den 
Austritt aus diesen;

 28. die Benennung und Umbenennung von Stadt-
teilen, Straßen und Plätzen, öffentlichen Ge-
bäuden und Einrichtungen, Brücken und 
Grünanlagen (Parks);

 29. die Vergabe von Städtebaufördermitteln ein-
schließlich der städtischen Anteile von über 
2,5 Mio. Euro;

 30. städtebauliche Verträge nach § 11 BauGB 
mit Wertgrößen über 2,5 Mio. Euro;

 31. die Bildung beitragsfähiger Abschnitte so-
wie die Anordnung der Kostenspaltung im 
Rahmen der Erschließungs- und Straßenaus-
baubeitragssatzung bei Maßnahmen über 2,5 
Mio. Euro;

 32. die über- und außerplanmäßigen Aufwen-
dungen oder Auszahlungen gem. § 79 Abs. 1 
SächsGemO

  a) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich aus einer gesetzlichen 
oder vertraglichen Verpfl ichtung der Stadt 
Leipzig ergeben und die durch Zahlung 
Dritter in voller Höhe gedeckt werden 
über 1 000 000 Euro,

  b) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich im Rahmen der Städte- 
und Wohnungsbauförderung ergeben über 
1 000 000 Euro,

  c) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich aus einer dem Grunde 
und der Höhe nach gesetzlichen oder ver-
traglichen Verpfl ichtung der Stadt Leip-
zig ergeben über 500 000 Euro,

  d) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich aus der Rückzahlung 
von Fördermitteln ergeben über 1 000 000 
Euro,

  e) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich dem Grunde nach als Ver-
pfl ichtung aus den Sozialgesetzbüchern 
ergeben über 1 000 000 Euro,

  f) bei übrigen Mehraufwendungen oder 
-auszahlungen über 500 000 Euro,

  g) zur Bildung von Rückstellungen über 
500 000 Euro,

  h)  die Übertragung von Ansätzen für Aus-
zahlungen und Einzahlungen für Investi-
tionen und Investitionsfördermaßnahmen 
sowie für planmäßige und überplanmä-
ßige Aufwendungen und Auszahlungen 
eines Budgets in Folgejahre über 250 000 
Euro;

 33. die über- und außerplanmäßigen Verpfl ich-
tungsermächtigungen gem. § 81 Abs. 5 Sächs-
GemO bei über- und außerplanmäßigen Ver-
pfl ichtungsermächtigungen über 500 000 Euro;

 34. die Abgabe von Stellungnahmen im Rahmen 
behördlicher Beteiligungsverfahren zu

  - Landesentwicklungs- und Regionalplä-
nen gem. § 6 Abs. 2 SächsLPlG,

  - Flächennutzungsplänen gemäß § 2 Abs. 
2 BauGB,

  -  Bebauungsplänen und Änderungen von 
Flächennutzungsplänen gemäß § 2 Abs. 
2 BauGB, Zielabweichungsverfahren von 
Landesentwicklungs- und Regionalplä-
nen gem. § 16 SächsLPlG und nicht förm-
lichen Beteiligungsverfahren zu Vorha-
ben, soweit vg. Verfahren erhebliche Aus-
wirkungen auf die Stadt Leipzig erwar-
ten lassen,

  -  Planfeststellungsverfahren gem. §§ 72 ff. 
VwVfG mit erheblicher Bedeutung für die 
Stadt Leipzig,

  - Erlaubnissen, Bewilligungen, Planfest-
stellungsverfahren, Rahmen- und Haupt-
betriebsplänen (in Bezug auf Neuauf-
schluss und großfl ächige Erweiterungen) 
nach dem BbergG;

 35. die Beauftragung von Sachverständigen, Be-
ratungsleistungen und von Gutachten außer-
halb der Vergabe- und Vertragsordnungen 
(VOB/VOL/VOF und der HOAI) ab einem 
Auftragswert von 50 000 Euro.

(4) Alle Beträge sind in netto zuzüglich der geson-
derten betragsmäßigen Ausweisung der jeweils 
gültigen Mehrwertsteuer anzugeben. Eine Zer-
legung eines inhaltlich zusammengehörigen 
Vorgangs in mehrere Teile zur Begründung ei-
ner Zuständigkeit ist nicht zulässig.

§ 9
Erlass einer Nachtragshaushaltssatzung

Die Ratsversammlung hat unverzüglich eine Nach-
tragshaushaltssatzung gem. § 77 SächsGemO zu 
erlassen, wenn
1.  sich zeigt, dass ein erheblicher Fehlbetrag im Er-

gebnishaushalt beim ordentlichen Ergebnis ent-
stehen wird oder sich ein veranschlagter Fehlbe-
trag erheblich vergrößert und dieser sich nicht 
durch andere Maßnahmen vermeiden lässt. Er-
heblich ist ein Fehlbetrag, wenn er 2 % des Vo-
lumens des Ergebnishaushaltes überschreitet,

2.  bisher nicht veranschlagte oder zusätzliche Auf-
wendungen oder Auszahlungen bei einzelnen 
Produkten in einem Verhältnis zu den Gesamt-
aufwendungen bzw. -auszahlungen des Haus-
haltsplanes erheblichen Umfang geleistet wer-
den. Erheblich sind diese Aufwendungen oder 
Auszahlungen, wenn sie 2 % des Volumens der 
Gesamtaufwendungen und -auszahlungen über-
schreiten,

3.  Auszahlungen für bisher nicht veranschlagte In-
vestitionen und Investitionsfördermaßnahmen 2 
% des Investitionsvolumens im Finanzhaushalt 
übersteigen und somit nicht mehr geringfügig i. 
S. des § 77 Abs. 3 Nr. 1 SächsGemO sind,

4. Bedienstete eingestellt, angestellt, befördert oder 
höhergruppiert werden sollen und der Stellen-
plan die entsprechenden Stellen nicht enthält. 
Dies ist nicht erforderlich, wenn es sich um eine 
unerhebliche Mehrung oder Hebung von Beam-
tenstellen der Besoldungsgruppen A 2 bis A 10 
bzw. vergleichbarer Beschäftigter (Entgeltgrup-
pe 1 bis 9) handelt. 

 Erheblich ist eine solche Mehrung oder Hebung, 
wenn sie 3 % der Gesamtstellenanzahl über-
schreitet.

§ 10
Fraktionen

(1) Fraktionen sind Zusammenschlüsse von minde-
stens vier Stadträten/Stadträtinnen, die dersel-
ben Partei, politischen Vereinigung oder Wähler-
vereinigung angehören oder die ihre Zugehörig-
keit zu einer Fraktion erklären. Stadträte/Stadt-
rätinnen können nicht zugleich mehreren Frak-
tionen angehören.

(2) Die Bildung einer Fraktion, ihre Bezeichnung, 
die Namen der Vorsitzenden und Mitglieder sind 
dem Oberbürgermeister schriftlich mitzuteilen.

(3) Das Ausscheiden aus einer Fraktion ist dem Ober-
bürgermeister schriftlich bekannt zu machen.

(4) Die Fraktionen erhalten die zur Wahrnehmung 
ihrer Aufgaben erforderlichen finanziellen, 
räumlichen und sächlichen Mittel. Das Nähe-
re ist zwischen den Fraktionen und dem Ober-
bürgermeister zu vereinbaren.

§ 11
Ältestenrat

(1) Es wird ein Ältestenrat gebildet, der den Ober-
bürgermeister in Fragen der Tagesordnung und 
des Ablaufs der Verhandlungen der Ratsver-
sammlung und ihrer Ausschüsse berät.

(2) Das Nähere über die Zusammensetzung und den 
Geschäftsgang regelt die Geschäftsordnung der 
Ratsversammlung und ihrer Ausschüsse.

§ 12
Beschließende Ausschüsse

(1) Als beschließende Ausschüsse nach § 41 Sächs-
GemO werden gebildet:

 1.  der Verwaltungsausschuss,
 2.  der Grundstücksverkehrsausschuss.
(2) die Bildung der beschließenden Ausschüsse er-

folgt nach § 42 Abs. 2 SächsGemO.
 Bei der Bildung beschließender Ausschüsse muss 

gewährleistet sein, dass mindestens ein Mitglied 
jeder Fraktion vertreten ist.

§ 13
Verwaltungsausschuss

(1) Der Verwaltungsausschuss besteht aus einer 
durch Beschluss der Ratsversammlung festge-
legten Anzahl von Stadträten/Stadträtinnen 
und dem Oberbürgermeister als Vorsitzenden.

(2) Für jedes Mitglied des Verwaltungsausschusses 
ist ein Vertreter/eine Vertreterin zu bestimmen.

(3) Die Beigeordneten nehmen an den Sitzungen 
mit beratender Stimme teil.

(4) Die Sitzungen des Verwaltungsausschusses sind 
öffentlich, soweit er über Gegenstände verhan-
delt und beschließt, über die er endgültig ent-
scheidet. § 37 SächsGemO fi ndet entsprechende 
Anwendung.

(5) Die Sitzungen des Verwaltungsausschusses sind 
nicht öffentlich, soweit die Verhandlungen der 
Vorbereitung von Entscheidungen der Ratsver-
sammlung dienen.

(6) Der Verwaltungsausschuss entscheidet über die 
Angelegenheiten, die ihm nach dieser Hauptsat-
zung oder im Einzelfalle von der Ratsversamm-
lung zur Entscheidung übertragen sind. Bei den 
Eigenbetrieben regelt sich abweichend von Satz 
1 die Zuständigkeit des Verwaltungsausschusses 
nach der jeweiligen Eigenbetriebssatzung. So-
fern die Eigenbetriebssatzung keine Regelung 
enthält, gilt für die Zuständigkeit des Verwal-
tungsausschusses die Hauptsatzung.

(7) Der Verwaltungsausschuss entscheidet insbe-
sondere:

 1. über die Ausführung von Bauvorhaben ein-
schließlich deren Planung - Baubeschluss - 
(Hochbau, Tiefbau, Freianlagen-, Wasser- und 
Ingenieurbau) bei Gesamtkosten über 1 Mio. 
Euro und bis zu 2,5 Mio. Euro;

 2. über die Ausführung von Vorhaben außer-
halb von Bauvorhaben bei Gesamtkosten 
über 0,25 Mio. Euro bis zu 1 Mio. Euro (Aus-
führungsbeschluss);

 Als Vorhaben sind zu verstehen
 -  alle Leistungen für Investitionen und Inve-

stitionsfördermaßnahmen im Finanzhaus-
halt (Investitionshaushalt),

 -  alle Leistungen des Ergebnishaushaltes au-
ßerhalb der Geschäfte der laufenden Verwal-
tung, die personelle oder organisatorische 
oder technische oder haushaltstechnische 
(Nachfolgekosten) Auswirkungen haben bzw. 
bei Geschäften der laufenden Verwaltung mit 
beabsichtigten Mehraufwendungen von über 
200 000 Euro;

 3.  über den Abschluss von Verträgen über Leis-
tungen außerhalb der VOB, VOL und VOF bei 
einem Wert

  -  von über 150 000 Euro bei einmaligen 
Leistungen,

  -  von über 50 000 Euro jährlich bei wieder-
kehrenden Leistungen;

 4.  über die Bestellungen von Sicherheiten, die 
Übernahme von Bürgschaften und von Ver-
pfl ichtungen aus Gewährverträgen und den 
Abschluss von ihnen wirtschaftlich gleich-
kommenden Rechtsgeschäften bei einem Wert 
von über 50 000 Euro bis zu 1 Mio. Euro;

 5.  über den Verzicht auf Ansprüche der Stadt 
und die Niederschlagung solcher Ansprü-
che, die Führung von Rechtsstreitigkeiten 
und den Abschluss von Vergleichen bei einem 
Wert bzw. Streitwert von über 50 000 Euro 
bis zu 1 Mio. Euro. Die Wertgrenze gilt auch 
für den Abschluss von Vergleichen bei For-
derungen gegen die Stadt Leipzig;

 6.  über die Vergabe von Städtebaufördermit-
teln einschließlich der städtischen Anteile 
von über 450 000 Euro bis 2,5 Mio. Euro;

 7.  über die Genehmigung von Dienstreisen der 
Stadträte/Stadträtinnen; 

 8.  städtebauliche Verträge nach § 11 BauGB 
mit Wertgrößen von über 1 Mio. Euro bis ein-
schließlich 2,5 Mio. Euro;

 9.  über die Bildung beitragsfähiger Abschnitte 
sowie die Anordnung der Kostenspaltung im 
Rahmen der Erschließungs- und Straßenaus-
baubeitragssatzung bei Maßnahmen über 1 
Mio. Euro bis einschließlich 2,5 Mio. Euro;

 10. über Wahlordnungen;
 11. die Beauftragung von Sachverständigen, Be-

ratungsleistungen und von Gutachten außer-
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zahl von Stadträten/Stadträtinnen, minde-
stens aber zwei Stadträten/Stadträtinnen.

 Soweit das Mitglied nicht durch seine Funktion 
bestimmt ist, wird es durch den Stadtrat bestellt.

(3) Der Stadtrat bestellt einen Stellvertreter für 
den/die Vorsitzende/-n und als Stellvertreter:

 -  für das Mitglied zu 1. einen/eine öffentlich 
bestellte/-n Vermessungsingenieur/-in

 -  für das Mitglied zu 2. einen Juristen/eine Ju-
ristin mit der Befähigung zum Richteramt 
der Stadtverwaltung Leipzig,

 -  für das Mitglied zu 3. ein Mitglied des Gut-
achterausschusses in der Stadt Leipzig,

 -  für die Mitglieder zu 4. eine entsprechende 
Anzahl von Stadträten/Stadträtinnen.

(4) Zur Unterstützung des Umlegungsausschusses 
kann der/die Vorsitzende im Einvernehmen mit 
den Mitgliedern des Umlegungsausschusses wei-
tere Sachverständige mit beratender Stimme im 
Einzelfall hinzuziehen.

(5) Der Umlegungsausschuss ist zuständig für:
 1.  die Durchführung von Bodenordnungsver-

fahren nach den Vorschriften des Vierten Teils 
des Ersten Kapitels des Baugesetzbuches 
(BauGB) in der jeweils geltenden Fassung,

 2.  die Durchführung von Bodensonderungsver-
fahren nach allen gesetzlichen Vorschriften 
in deren jeweils geltenden Fassungen, ins-
besondere nach dem Bodensonderungsge-
setz (BoSoG) und dem Verkehrsfl ächenbe-
reinigungsgesetz (VerkFlBerG).

§ 16
Jugendhilfeausschuss

Es wird gemäß §§ 70 und 71 des Kinder- und Ju-
gendhilfegesetzes ein Jugendhilfeausschuss gebil-
det, dessen Zusammensetzung und Zuständigkeit 
sich aus dem Sächsischen Landesjugendhilfegesetz, 
dem Sozialgesetzbuch VIII – Kinder- und Jugendhil-
fe – sowie der Satzung des Jugendamtes der Stadt 
Leipzig in der jeweils gültigen Fassung ergeben.

§ 17
Beratende Ausschüsse

(1) Es werden folgende Fachausschüsse als bera-
tende Ausschüsse gemäß § 43 Abs. 1 SächsGe-
mO gebildet:

 1.  Allgemeine Verwaltung
 2.  Finanzen
 3.  Umwelt und Ordnung
 4.  Kultur
 5.  Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule
 6.  Stadtentwicklung und Bau
 7.  Wirtschaft und Arbeit
 8.  Sport
 9.  Rechnungsprüfung
 10. Petitionsausschuss
 11. Ehrenrat
(2) Die Bildung der beratenden Ausschüsse erfolgt 

nach § 42 Abs. 2 SächsGemO. Bei der Bildung 
muss gewährleistet sein, dass mindestens ein 
Mitglied jeder Fraktion vertreten ist.

(3) Die beratenden Ausschüsse bestehen aus einer 
durch Beschluss der Ratsversammlung festge-
legten Anzahl von Stadträten/Stadträtinnen. 
Sie wählen gem. § 43 Abs. 3 Satz 2 SächsGemO 
den/die Vorsitzende/-n aus ihrer Mitte, der/die 
insoweit die Aufgaben des Oberbürgermeisters 
wahrnimmt. Die Beigeordneten nehmen an den 
Sitzungen der beratenden Ausschüsse teil.

(4) Für jeden Stadtrat/jede Stadträtin ist ein Ver-
treter/eine Vertreterin zu benennen.

(5) Die Aufgabenbereiche der beratenden Ausschüs-
se sollen den Geschäftskreisen der Beigeordne-
ten entsprechen.

(6) Durch Beschluss der Ratsversammlung können 
weitere beratende Ausschüsse gebildet werden.

(7) Über die Berufung von sachkundigen 
Einwohnern/-innen gemäß § 44 Abs. 2 Sächs-
GemO entscheidet die Ratsversammlung durch 
besonderen Beschluss. Bei beratender Tätigkeit 
von sachkundigen Einwohnern/-innen sind die 
§§ 19 und 20 der SächsGemO anzuwenden.

(8) Die Sitzungen der beratenden Ausschüsse sind 
nicht öffentlich.

§ 18
Ehrenrat

(1) Der Ehrenrat achtet auf die Einhaltung der Eh-
renordnung. Er kann bei Verstößen entsprechend 
den Festlegungen in der Ehrenordnung Empfeh-
lungen an den Stadtrat aussprechen.

(2) Gemäß § 44 Abs. 6 SächsGemO können der/die 
Datenschutzbeauftragte, der/die Amtsleiter/-in 
des Rechnungsprüfungsamtes und der/die Anti-
Korruptions-Koordinator/-in zu den Sitzungen 
hinzugezogen werden.

§ 19
Petitionsausschuss

(1) Dem Petitionsausschuss obliegt die Vorbera-
tung der Petitionen, die in die Zuständigkeit des 
Stadtrates fallen. Er unterbreitet unter Einhal-
tung der Ladungsfrist gem. § 36 Abs. 2 Sächs-
GemO i. V. m. § 3 Abs. 2 der Geschäftsordnung 
für die Ratsversammlung und ihre Ausschüsse 
einen Entscheidungsvorschlag. Die Entschei-
dung über die Petitionen trifft der Stadtrat.

(2) Der Petitionsausschuss gibt sich für die Behand-
lung von Petitionen an die Ratsversammlung in 
seiner Zuständigkeit eine Geschäftsordnung, die 
durch die Ratsversammlung zu bestätigen ist.

§ 20
Betriebsausschüsse

(1) Gemäß Artikel 1, Punkt 53 (1) des Gesetzes zur 
Fortentwicklung des Kommunalrechts vom 
28.11.2013 werden folgende Betriebsausschüs-
se als beschließende Ausschüsse gebildet:

 1.  Betriebsausschuss des kommunalen Eigen-
betriebes Leipzig/Engelsdorf

 2.  Betriebsausschuss Eigenbetrieb Stadtreini-
gung Leipzig

 3.  Betriebsausschuss Jugend, Soziales, Gesund-
heit

 4.  Betriebsausschuss Kulturstätten
(2) Durch Beschluss der Ratsversammlung können 

weitere Betriebsausschüsse als beschließende 
Ausschüsse gebildet werden.

§ 21
Beiräte

(1) Die Einrichtung von sonstigen Beiräten richtet 
sich nach § 47 SächsGemO. Die Beiräte unter-
stützen den Stadtrat und den Oberbürgermei-
ster bei der Erfüllung ihrer Aufgaben.

(2) Es werden folgende Beiräte gebildet:
 1.  Kleingartenbeirat
 2.  Behindertenbeirat
 3.  Kinder- und Familienbeirat
 4.  Seniorenbeirat
 5.  Beirat für Tierschutz
 6.  Beirat für Gleichstellung
 7.  Migrantenbeirat
 8.  Jugendbeirat
(3) Die Beiräte gemäß Abs. 2 regeln ihre Aufgaben, 

Zusammensetzung und Verfahren in Geschäfts-

ordnungen, welche dem Stadtrat zur Kenntnis 
vorzulegen sind.

§ 22
Oberbürgermeister

(1) Der Oberbürgermeister ist für die ihm durch 
Gesetz übertragenen Aufgaben (insbesondere 
§ 53 SächsGemO) zuständig.

(2) Dem Oberbürgermeister werden gemäß § 53 Abs. 
2 SächsGemO folgende Aufgaben zur dauernden 
Erledigung übertragen, soweit es sich nicht be-
reits um Geschäfte der laufenden Verwaltung und 
nicht um Entscheidungen über Angelegenheiten 
der städtischen Eigenbetriebe, zu denen in den 
Satzungen der Eigenbetriebe abweichende Re-
gelungen getroffen sind, handelt.

 Sofern die Eigenbetriebssatzung keine Regelung 
enthält, gilt für die Zuständigkeit des Oberbür-
germeisters die Hauptsatzung:

 1. die Ernennung, Einstellung, Beförderung/
Höhergruppierung und Entlassung von Be-
diensteten mit Ausnahme der leitenden Be-
diensteten und der Beauftragten gemäß § 8 
Abs. 3, Nr. 2 und 3 dieser Hauptsatzung;

 2.  die Verteilung tarifl ich oder gesetzlich vorge-
sehener Leistungsentgelte auf die einzelnen 
Bediensteten sowie die Gewährung von Ein-
malzahlungen zur Anerkennung besonderer 
Leistungen bis zur Höhe von 1000 Euro im 
Einzelfall;

 3.  alle sonstigen Personalangelegenheiten der 
Mitarbeiter/-innen der Stadt;

 4.  die nach feststehenden Tarifen, Richtlinien, 
Ordnungen usw. abzuschließenden oder re-
gelmäßig wiederkehrenden Geschäfte der 
laufenden Verwaltung;

 5. Rechtsgeschäfte oder Verwaltungshand-
lungen, die in Durchführung bundes-, lan-
des- oder ortsrechtlicher Bestimmungen vor-
geschrieben oder zulässig sind; Heranziehung 
zu den Gemeindeabgaben; Erteilung von Pro-
zessvollmachten; Einlegung von Rechtsmit-
teln einschließlich Klagen vor den ordent-
lichen Gerichten, den Arbeits- oder Verwal-
tungsgerichten; Abtretungserklärungen; Vor-
rangeinräumungen;

 6.  die Verfügung über Gemeindevermögen mit 
einem Wert von bis zu 250 000 Euro;

 7.  Entscheidung über die Ausführung von Bau-
vorhaben einschließlich deren Planung - Bau-
beschluss - (Hochbau, Tiefbau, Freianlagen-, 
Wasser- und Ingenieurbau) bei Gesamtkosten 
von bis zu 1 Mio. Euro;

 8.  Wenn sich bei Bauvorhaben gemäß § 13 Abs. 
7 Nr. 1 der Hauptsatzung Erhöhungen der 
Gesamtkosten lt. Baubeschluss von mehr 
als 10 % ergeben, ist der Oberbürgermei-
ster verpfl ichtet, den Verwaltungsausschuss 
zu informieren. Eine Ergänzung des Baube-
schlusses durch den Verwaltungsausschuss 
soll dann erfolgen, wenn die eingeleite-
ten Maßnahmen keinen Erfolg versprechen 
und eine Überschreitung der Gesamtkosten 
lt. Baubeschluss von mehr als 250 000 Euro 
eintritt. Das gilt auch für den Fall, dass sich 
der Eigenanteil der Stadt um diese Beträge 
erhöht;

 9.  Wenn sich bei Bauvorhaben gemäß § 8 Abs. 
3 Nr. 20 der Hauptsatzung Erhöhungen der 
Gesamtkosten lt. Baubeschluss von mehr als 
10 % ergeben, ist der Oberbürgermeister ver-
pfl ichtet, den Stadtrat zu informieren. Eine 
Ergänzung des Baubeschlusses durch den 
Stadtrat soll dann erfolgen, wenn die einge-
leiteten Maßnahmen keinen Erfolg verspre-
chen und eine Überschreitung der Gesamt-
kosten lt. Baubeschluss von mehr als 500 000 
Euro eintritt. Das gilt auch für den Fall, dass 
sich der Eigenanteil der Stadt um diese Be-
träge erhöht;

 10. Entscheidung über die Ausführung von Vor-
haben außerhalb von Bauvorhaben bei Ge-
samtkosten bis 250 000 Euro,

  Als Vorhaben sind zu verstehen:
  -  alle Leistungen für Investitionen und In-

vestitionsfördermaßnahmen im Finanz-
haushalt (Investitionshaushalt),

  -  alle Leistungen des Ergebnishaushaltes, 
die personelle oder organisatorische 
oder technische oder haushalttechnische 
(Nachfolgekosten) Auswirkungen haben;

 11. Abschluss von Verträgen über Leistungen au-
ßerhalb VOB, VOL und VOF mit einem Wert von

  -  bis zu 150 000 Euro bei einmaligen Leis-
tungen,

  -  bis zu 50 000 Euro jährlich bei wieder-
kehrenden Leistungen;

 12. die Bestellung von Sicherheiten, die Über-
nahme von Bürgschaften und von Verpfl ich-
tungen aus Gewährverträgen und der Ab-
schluss von ihnen wirtschaftlich gleichkom-
menden Rechtsgeschäften bis zum Wert von 
50 000 Euro;

 13. den Verzicht auf Ansprüche der Stadt, die 
Führung von Rechtsstreitigkeiten und den 
Abschluss von Vergleichen bis zum Wert von 
50 000 Euro. Die Wertgrenze gilt auch für den 
Abschluss von Vergleichen bei Forderungen 
gegen die Stadt Leipzig;

 14. die Erteilung von Aussagegenehmigungen 
für Stadträte im Rahmen von Zeugenver-
nehmungen/Befragung durch Ermittlungs-
behörden/Gerichte;

 15. Abschluss von Miet- und Pachtverträgen bis 
zu 50 000 Euro jährlich;

 16. Vergabe von Städtebaufördermitteln ein-
schließlich der städtischen Anteile bis zu 
450 000 Euro;

 17.  Vergabe von Zuschüssen an Vereine und 
Verbände auf der Grundlage der durch die 
Ratsversammlung zu beschließenden För-
derrichtlinien und der durch die geltende
Haushaltssatzung bereitgestellten Haus-
haltsmittel im Einvernehmen mit den je-
weils zuständigen beratenden Ausschüssen;

 18. Vergabe von
 -  Leistungen nach VOL,
 -  Bauleistungen nach VOB und
 -  freiberufl ichen Leistungen nach VOF.
  Für das Verfahren werden Vergabeordnungen 

erlassen, die der Zustimmung der Ratsver-
sammlung bedürfen;

 19. Städtebauliche Verträge nach § 11 BauGB 
mit Wertgrößen bis zu 1 Mio. Euro;

 20. die Bildung beitragsfähiger Abschnitte so-
wie die Anordnung der Kostenspaltung im 
Rahmen der Erschließungs- und Straßen-
ausbaubeitragssatzung bei Maßnahmen bis 
1 Mio. Euro;

 21. die über- und außerplanmäßigen Aufwen-
dungen oder Auszahlungen gem. § 79 Abs. 1 
SächsGemO

  a) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich aus einer gesetzlichen 
oder vertraglichen Verpfl ichtung der Stadt 
Leipzig ergeben und die durch Zahlung 
Dritter in voller Höhe gedeckt werden, 
bis 500 000 Euro;

  b) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich im Rahmen der Städte- 
und Wohnungsbauförderung ergeben, bis 
500 000 Euro;

  c) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich aus einer dem Grunde 
und der Höhe nach gesetzlichen oder ver-
traglichen Verpfl ichtung der Stadt Leip-
zig ergeben, bis 250 000 Euro;

  d) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich aus der Rückzahlung von 
Fördermitteln ergeben, bis 500 000 Euro;

  e) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich dem Grunde nach als Ver-
pfl ichtung aus den Sozialgesetzbüchern 
ergeben, bis 500 000 Euro;

  f) bei nicht zahlungswirksamen Mehrauf-
wendungen, die im Rahmen des Haus-
haltsrechts erforderlich werden und mit 
denen keine Zahlungsbewegung nach au-
ßen verbunden ist und auch in zukünf-
tigen Jahren nicht anfallen wird (z.B. Ver-
buchung kalkulatorischer Kosten, inne-
re Verrechnung, Abschreibungen), unbe-
grenzt;

  g) bei übrigen Mehraufwendungen oder 
-auszahlungen bis 200 000 Euro;

  h) bei der Übertragung von Ansätzen für 
planmäßige und außerplanmäßige Auf-
wendungen und Auszahlungen im Er-
gebnishaushalt in Folgejahre bis 250 000 
Euro sowie generell für Auszahlungen 
und Einzahlungen für Investitionen und 
Investitionsfördermaßnahmen in Folge-
jahre;

 22. die über- und außerplanmäßigen Verpfl ich-
tungsermächtigungen gem. § 81 Abs. 5 Sächs-
GemO bis 200 000 Euro;

 23. Zur Bewirtschaftung der Haushaltsansät-
ze werden Budgets gebildet. Die Budget-
bildung erfolgt produktorientiert nach Pro-
duktgruppen. Die Ausgestaltung der Rege-
lungen zur Budgetbildung und -bewirtschaf-
tung im Rahmen der durch die Hauptsat-
zung festgelegten Wertgrenzen obliegt dem 
Oberbürgermeister. Die grundlegenden Rege-
lungen zur Budgetierung sind in den Vorbe-
richt zum Haushaltsplan aufzunehmen und 
werden durch den Stadtrat im Rahmen der 
Beschlussfassung zum Haushaltsplan fest-
gelegt;

 24. die nachträgliche Aufnahme von weiteren 
Zweckbindungsvermerken gem. § 19 Sächs-
KomHVO-Doppik im Laufe des Haushalts-
jahres, wenn

  a)  die Einnahmen auf die Verwendung für 
bestimmte Ausgaben beschränkt sind 
(kraft Gesetzes zweckgebunden),

  b)  sich die Beschränkung aus der Herkunft 
oder Natur der Einnahme ergibt,

  c)  ein sachlicher Zusammenhang zwischen 
Einnahmen und Ausgaben das erfordert 
und durch die Zweckbindung die Be-
wirtschaftung der Mittel erleichtert wird. 
Nachträgliche Zweckbindungsvermerke 
sind nur für geplante Fördermitteleinnah-
men und ungeplante Einnahmen, die kraft 
Gesetzes zweckgebunden sind, möglich;

 25. die Kreditaufnahme gemäß § 82 SächsGe-
mO auf der Grundlage der vom Stadtrat be-
schlossenen und von der Rechtsaufsichtsbe-
hörde genehmigten Kreditermächtigung im 
Rahmen der jeweiligen Haushaltssatzung 
und der Abschluss von Sicherungsinstru-
menten im Zins- und Schuldenmanagement 
der Stadt Leipzig zur sparsamen und wirt-
schaftlichen Gestaltung bestehender Ver-
bindlichkeiten und Verminderung von Zins-
ausgaben sowie die Sicherung von Zinskon-
ditionen auch für die Zukunft;

 26. die Abgabe von Stellungnahmen im Rah-
men behördlicher Beteiligungsverfahren, 
soweit diese nicht gem. § 8 Abs. 3 Ziffer 34 
dem Stadtrat obliegt.

(3) Alle Beträge sind in netto zuzüglich der geson-
derten betragsmäßigen Ausweisung der jeweils 
gültigen Mehrwertsteuer anzugeben. Eine Zer-
legung eines inhaltlich zusammengehörigen 
Vorgangs in mehrere Teile zur Begründung ei-
ner Zuständigkeit ist nicht zulässig.

§ 23
Beigeordnete

(1) Es werden sieben hauptamtliche Beigeordnete 
bestellt, und zwar für die Geschäftskreise:

 1.  Allgemeine Verwaltung
 2. Finanzen (Fachbedienstete/-r für das Finanz-

wesen)
 3. Umwelt, Ordnung, Sport
 4. Kultur
 5. Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule
 6. Stadtentwicklung und Bau
 7. Wirtschaft und Arbeit
(2) Bei der Wahl bzw. Bestellung eines/einer Beige-

ordneten bleibt eine Veränderung des Geschäfts-
kreises vorbehalten.

(3) Die Beigeordneten sind in ihrem Geschäfts-
kreis Vertreter/-innen des Oberbürgermeisters 
und Vorgesetzte der dort tätigen Bediensteten. 
In ihrem Geschäftskreis leiten und beaufsich-
tigen sie den Geschäftsgang der Verwaltung.

(4) Die Beigeordneten unterstützen den Oberbür-
germeister bei der Erfüllung seiner Aufgaben 
nach §§ 52 und 53 der SächsGemO. Insofern tra-
gen sie, über ihren Geschäftskreis hinaus, eine 
Mit- und Gesamtverantwortung für die ord-
nungsgemäße Erledigung aller Aufgaben der 
Stadt Leipzig.

§ 24
Stellvertretung des Oberbürgermeisters

(1) Die Ratsversammlung bestimmt im Einverneh-
men mit dem Oberbürgermeister die Reihenfolge 
seiner Vertretung durch die Beigeordneten im Fal-
le seiner Verhinderung gemäß § 55 Abs. 4 Sächs-
GemO und kann einem/einer Beigeordneten die 
Funktion des/der 1. Beigeordneten übertragen.

(2) Der/Die erste Stellvertreter/-in führt die Amts-
bezeichnung „Erster/Erste Bürgermeister/Bür-
germeisterin“, alle anderen Beigeordneten füh-
ren die Amtsbezeichnung „Bürgermeister/-in“.

§ 25
Gleichstellungsbeauftragte/-r

(1) Die/Der Gleichstellungsbeauftragte wird ge-
mäß § 64 Abs. 2 SächsGemO bestellt. Sie/Er ist 
hauptamtliche/-r Bedienstete/-r der Stadt Leip-
zig.

(2) Die/Der Gleichstellungsbeauftragte setzt sich 
für die Verwirklichung der Gleichberechtigung 
von Frau und Mann im Zuständigkeitsbereich 
der Stadt Leipzig ein.

(3) Die/Der Gleichstellungsbeauftragte ist über alle 
Angelegenheiten, die die Gleichstellung von Frau 
und Mann in der Stadtverwaltung berühren, zu 
informieren. Sie/Er berichtet dem Oberbürger-
meister und gibt ihm Empfehlungen, soweit ihr/
ihm dies bei der Erledigung ihrer/seiner Aufga-
ben erforderlich erscheint. Sie/Er hat das Recht, 
an Sitzungen der Ratsversammlung und der für 
ihren/seinen Aufgabenbereich zuständigen be-
schließenden und beratenden Ausschüsse mit 
beratender Stimme teilzunehmen.

§ 26
Gliederung des Stadtgebietes

Gemäß § 70 SächsGemO ist das Stadtgebiet in zehn 
Stadtbezirke eingeteilt:
1. Mitte (mit den Ortsteilen Zentrum, Zentrum-

Ost, Zentrum-Südost, Zentrum-Süd, Zentrum-
West, Zentrum-Nordwest, Zentrum-Nord);

2.  Nordost (mit den Ortsteilen Schönefeld-Abt-
naundorf, Schönefeld-Ost, Mockau-Süd, Mo-
ckau-Nord, Thekla, Plaußig-Portitz);

3.  Ost (mit den Ortsteilen Neustadt-Neuschöne-
feld, Volkmarsdorf, Anger-Crottendorf, Seller-
hausen-Stünz, Paunsdorf, Heiterblick, Engels-
dorf/Sommerfeld, Althen, Baalsdorf, Kleinpös-
na/Hirschfeld, Mölkau);

4.  Südost (mit den Ortsteilen Reudnitz-Thonberg, 
Stötteritz, Probstheida, Meusdorf, Holzhausen, 
Liebertwolkwitz);

5.  Süd (mit den Ortsteilen Südvorstadt, Conne-
witz, Marienbrunn, Lößnig, Dölitz-Dösen);

6.  Südwest (mit den Ortsteilen Schleußig, Plagwitz, 
Kleinzschocher, Großzschocher, Knautkleeberg-
Knauthain, Hartmannsdorf-Knautnaundorf);

7.  West (mit den Ortsteilen Schönau, Grünau-Ost, 
Grünau-Mitte, Grünau-Siedlung, Lausen-Grü-
nau, Grünau-Nord, Miltitz);

8.  Alt-West (mit den Ortsteilen Lindenau, Altlin-
denau, Neulindenau, Leutzsch, Böhlitz-Ehren-
berg, Burghausen, Rückmarsdorf);

9.  Nordwest (mit den Ortsteilen Möckern, Wahren, 
Lindenthal, Breitenfeld, Lützschena, Stahmeln 
und dem bisher zu Radefeld gehörenden Gebiet);

10. Nord (mit den Ortsteilen Gohlis-Süd, Goh-
lis-Mitte, Gohlis-Nord, Eutritzsch, Seehausen, 
Göbschelwitz, Hohenheida, Gottscheina, Wie-
deritzsch und dem bisher zu Podelwitz gehö-
renden Gebiet).

§ 27
Stadtbezirksbeiräte

(1) In den Stadtbezirken werden Stadtbezirksbei-
räte gemäß § 71 SächsGemO gebildet. Für die 
Bildung, die Pfl ichten und Rechte der Stadtbe-
zirksbeiräte und ihre Amtszeit gelten die Be-
stimmungen der SächsGemO.

(2) Die Mitglieder des Stadtbezirksbeirates werden 
als ehrenamtlich Mitwirkende (§ 17 SächsGemO) 
von der Ratsversammlung aus dem Kreise der 
im Stadtbezirk wohnenden wählbaren Bürger/-
innen nach jeder regelmäßigen Wahl der Stadt-
räte/Stadträtinnen bestellt.

 Jedem Stadtbezirksbeirat gehören neben dem 
Vorsitzenden elf Mitglieder an. Der Stadtbe-
zirksbeirat kann sachkundige Einwohner/-in-
nen aus dem Stadtbezirk zur Beratung einzel-
ner Angelegenheiten hinzuziehen.

(3) Bei der Bestellung der Mitglieder des Stadtbe-
zirksbeirates soll das von den in der Ratsver-
sammlung vertretenen Parteien, politischen Ver-
einigungen und Wählervereinigungen bei der 
letzten regelmäßigen Wahl der Stadträte/Stadt-
rätinnen im Stadtbezirk erzielte Wahlergebnis 
berücksichtigt werden.

(4) Die in der Ratsversammlung vertretenen Par-
teien, politischen Vereinigungen und Wähler-
vereinigungen schlagen dem Oberbürgermei-
ster für die ihnen zukommenden Sitze die ent-
sprechende Zahl von Mitgliedern vor.

(5) Stadträte/Stadträtinnen können nicht gleich-
zeitig Mitglieder des Stadtbezirksbeirates sein. 
Stadträte/Stadträtinnen aus den Wahlkreisen, 
die zum jeweiligen Stadtbezirk gehören, kön-
nen an den Beratungen des Stadtbezirksbei-
rates mit beratender Stimme teilnehmen.

(6) Vorsitzende/-r des Stadtbezirksbeirates ist ein/-
e vom Oberbürgermeister Beauftragte/-r. Bei 
dem/der Vorsitzenden soll es sich um eine/-n
Einwohner/-in des jeweiligen Stadtbezirkes 
handeln.

 Der/Die Vorsitzende hat kein Stimmrecht.
(7) Die Sitzungen des Stadtbezirksbeirates fi n-

den nach Bedarf statt; innerhalb eines Jahres 
sollen mindestens vier Sitzungen des Stadtbe-
zirksbeirates durchgeführt werden. Die Stadt-
bezirksbeiräte tagen zu allen Angelegenheiten, 
mit denen sie sich aus eigenem Entschluss be-
fassen, öffentlich.

 Bei der Beratung von Anträgen und Vorlagen ta-
gen sie insoweit öffentlich, als Gründe des öf-
fentlichen Wohls oder die berechtigten Interes-
sen Dritter nicht entgegenstehen.

 Grundstücksangelegenheiten werden nicht öf-
fentlich verhandelt.

(8) Für den Geschäftsgang der Stadtbezirksbeiräte 
ist eine Geschäftsordnung zu erlassen, die von 
der Ratsversammlung zu beschließen ist. Im Üb-
rigen gelten die Bestimmungen der SächsGe-
mO, der Hauptsatzung der Stadt Leipzig, der 
Geschäftsordnung der Ratsversammlung sowie 
die Verfahrensregelung zur Bearbeitung von An-
trägen und Vorlagen.

§ 28
Aufgaben des Stadtbezirksbeirates

(1) Zu den Aufgaben des Stadtbezirksbeirates ge-
hört es, das örtliche politische Gemeinschafts-
leben und die Beziehungen der Bürgerschaft zu 
den Organen und Einrichtungen der Stadt zu 
fördern und Kontakte zu den im Stadtbezirk 
ansässigen Vereinigungen und Institutionen zu 
pfl egen.

(2) Der Stadtbezirksbeirat ist über wichtige An-
gelegenheiten, die den Stadtbezirk betreffen, 
zu unterrichten und zu diesen Angelegenhei-
ten zu hören. Sofern in den Ausschüssen oder 
der Ratsversammlung wichtige Angelegenhei-
ten, die den Stadtbezirk betreffen, auf der Ta-
gesordnung stehen, kann der Stadtbezirksbei-
rat eines seiner Mitglieder zu den Sitzungen ent-
senden. Das entsandte Mitglied nimmt an den 
Sitzungen mit beratender Stimme teil.

(3) Vor der Beschlussfassung in der Ratsversamm-
lung oder in ihren Ausschüssen sind wichtige An-
gelegenheiten im zuständigen Stadtbezirksbei-
rat zu beraten. Das Ergebnis der Beratung des 
Stadtbezirksbeirates ist der Ratsversammlung 
bzw. den Ausschüssen zur Anhörung zu geben.

(4) Wichtige Angelegenheiten sind:

Hauptsatzung der Stadt Leipzig
 1.  Benennung von Straßen, Plätzen und kom-

munalen Einrichtungen;
 2.  Konzeption, Umnutzung oder Aufgabe kom-

munaler Einrichtungen;
 3.  Standort- und Gestaltungsfragen bei Bau- 

und Sanierungsvorhaben von öffentlichen 
Sport-, Grün-, Erholungs- und Spielanlagen;

 4. Pfl ege des Stadtbezirksbildes sowie Unter-
haltung der öffentlichen Park- und Grün-
anlagen, deren Bedeutung nicht wesentlich 
über den Stadtbezirk hinausgeht;

 5.  Vorschläge für die Reihenfolge der Arbeiten 
zum Um- und Ausbau sowie zur Unterhal-
tung und Instandsetzung von Straßen, We-
gen und Plätzen, deren Bedeutung nicht über 
den Stadtbezirk hinausgeht;

 6. Verkehrsberuhigungs- und Verkehrsfüh-
rungsmaßnahmen, soweit sie nicht in die Zu-
ständigkeit des Oberbürgermeisters als all-
gemeine Ordnungsbehörde fallen;

 7. Bauleitplanungen;
 8.  Änderung von Grenzen zwischen den Stadt-

bezirken und Ortsteilen innerhalb der Stadt-
bezirke;

 9.  Fragen, die die sozialen bzw. kulturellen Be-
lange betreffen;

 10. Ehrungen von Personen;
 11. Pfl ege vorhandener Patenschaften und Part-

nerschaften;
 12. Fragen von besonderer Bedeutung aus Sicht 

des Stadtbezirksbeirates, den Stadtbezirk 
betreffend.

(5) Soweit darüber hinaus der Stadtbezirksbeirat 
von sich aus eine Angelegenheit gemäß Abs. 4 
mit einfacher Mehrheit zur wichtigen Angele-
genheit erklärt, wird sie zur Anhörung auf die 
Tagesordnung der Ratsversammlung gesetzt.

(6) Die örtliche und sachliche Zuständigkeit der 
Ortschaftsräte gemäß § 29 der Hauptsatzung 
der Stadt Leipzig bleibt von dieser Regelung 
unberührt.

§ 29 - Ortschaftsverfassung
(1) Auf gemäß §§ 8 und 9 SächsGemO eingeglie-

derte Gemeinden fi nden die Vorschriften der 
§§ 65 bis 69a SächsGemO Anwendung.

(2) In Böhlitz-Ehrenberg, Burghausen, Engelsdorf, 
Hartmannsdorf-Knautnaundorf unter Einbe-
ziehung von Rehbach, Holzhausen, Liebert-
wolkwitz, Lindenthal, Lützschena-Stahmeln, 
Miltitz, Mölkau, Plaußig, Rückmarsdorf, See-
hausen und Wiederitzsch wird die Ortschafts-
verfassung gemäß §§ 65 bis 69a SächsGemO 
fortgeführt.

(3) Der Ortschaftsrat besteht
 a)  in Ortschaften bis 4 000 Einwohner/-innen 

aus fünf Ortschaftsräten/-innen;
 b) in Ortschaften mit 4 000 bis unter 

7 000 Einwohnern/-innen aus sieben 
Ortschaftsräten/-innen;

 c) in Ortschaften mit 7 000 bis unter 10 000 
Einwohnern/-innen aus acht Ortschaftsrä-
ten/- innen;

 d)  in Ortschaften mit über 10 000 Einwohnern/
-innen aus neun Ortschaftsräten/-innen.

(4) Den Ortschaftsräten werden zur Erfüllung 
der ihnen zugewiesenen Aufgaben angemes-
sene Haushaltsmittel zur Verfügung gestellt. 
Die Ortschaftsräte sind bei der Aufstellung der 
ortschaftsbezogenen Haushaltsmittel zu hören. 
Die Ortschaftsräte entscheiden im Rahmen der 
im Haushaltsplan ausgewiesenen und von der 
Ratsversammlung für die Ortschaften bereitge-
stellten Mittel, soweit nicht die Ratsversamm-
lung oder der Oberbürgermeister zuständig sind.

§ 30- Aufgaben des Ortschaftsrates
(1) Der Ortschaftsrat entscheidet in folgenden An-

gelegenheiten:
 1.  die Unterhaltung, Ausstattung und Benut-

zung der in der Ortschaft gelegenen öffent-
lichen Einrichtungen, deren Bedeutung über 
die Ortschaft nicht hinausgeht, mit Ausnah-
me von Schulen;

 2.  die Festlegung der Reihenfolge der Arbeiten 
zum Um- und Ausbau sowie zur Unterhal-
tung und Instandsetzung von Straßen, We-
gen und Plätzen, deren Bedeutung über die 
Ortschaft nicht hinausgeht, einschließlich 
der Beleuchtungseinrichtungen;

 3.  die Pfl ege des Ortsbildes sowie die Unter-
haltung und Ausgestaltung der öffentlichen 
Park- und Grünanlagen, deren Bedeutung 
nicht wesentlich über die Ortschaft hinaus-
geht;

 4.  die Förderung von Vereinen, Verbänden und 
sonstigen Vereinigungen in der Ortschaft im 
Rahmen seines Budgets;

 5.  die Förderung und Durchführung von Veran-
staltungen der Heimatpfl ege und des Brauch-
tums in der Ortschaft;

 6.  die Pfl ege vorhandener Patenschaften und 
Partnerschaften;

 7.  die Information, Dokumentation und Reprä-
sentation in Ortschaftsangelegenheiten.

 Die Ratsversammlung kann die Angelegenheiten 
im Einzelnen abgrenzen und allgemeine Richt-
linien erlassen.

(2) Der Ortschaftsrat hat ein Vorschlagsrecht zu al-
len Angelegenheiten der Ortschaft; er ist zu wich-
tigen Angelegenheiten, die die Ortschaft betref-
fen, zu hören.

(3) Weitere Aufgaben können sich aus den jewei-
ligen Eingliederungsvereinbarungen ergeben.

(4) Bestehen Zweifel an der Zuständigkeit des Ort-
schaftsrates zur Entscheidung über eine be-
stimmte Angelegenheit, so entscheidet über die 
Zuständigkeit der in den Eingliederungsverein-
barungen vorgesehene Vermittlungsausschuss; 
bei Stimmengleichheit entscheidet die Ratsver-
sammlung.

§ 31 - Ortsvorsteher/-in
(1) Der Ortschaftsrat wählt den/die Ortsvorsteher/

-in und eine oder mehrere Stellvertreter/-innen 
für seine Wahlperiode.

(2) Der/Die Ortsvorsteher/-in vertritt den Oberbür-
germeister sowie die Beigeordneten beim Vollzug 
der Beschlüsse des Ortschaftsrates. Der Ober-
bürgermeister oder die Beigeordneten können 
dem/der Ortsvorsteher/-in Weisungen erteilen, 
soweit er sie vertritt.

(3) Die Ortsvorsteher/-innen können an den Sit-
zungen der Ratsversammlung und ihrer Aus-
schüsse mit beratender Stimme teilnehmen.

§ 32 -  Inkrafttreten
(1) Die Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen 

Bekanntmachung in Kraft.
(2) Änderungen dieser Hauptsatzung sind mit der 

Mehrheit der Stimmen aller Mitglieder der Rats-
versammlung zu beschließen (§ 4 Abs. 2 Sächs-
GemO). 

Leipzig, 17.07.2014      Stadt Leipzig  
         Der  Oberbürgermeister
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft und Wissenschaft -> Unternehmensservice -> Vergaben VOB/VOL 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 
VOB/A fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-
Adresse erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte 
bei Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur 
Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben ha-
ben und Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhal-
ten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausge-
wählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen 
der Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Fliesen- und Plattenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6537-01-1034
e) Ort der Ausführung:
 Louise-Otto-Peters-Schule, 04277 Leipzig, 

Brandschutz & nutzerspezifi sche Anpassung, 
Los 07: Fliesen- und Plattenarbeiten �

Stuck- und Rabitzarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6537-01-1036
e) Ort der Ausführung:

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.ausschreibungen.
leipzig.de veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei.Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de. 

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in 
einem geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall 
der späteste Eingangstermin.

  Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und 

Zahlungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen 
(sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOL/A

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt un-
ter: www.leipzig.de/pervergabe

Absperr- und Schutzelemente
Vergabe-Nr.: L14-6600-01-0083 
Art und Umfang der Leistung:
Herstellung und Lieferung von Absperr- und 
Schutzelementen �

Hard- und Softwarekomponenten
Vergabe-Nr.: L14-9960-01-0089 

 Louise-Otto-Peters-Schule, Brandschutz & nut-
zerspezifi sche Anpassung, Bornaische Straße 
104, 04277 Leipzig, Los 06: Stuck- und Rabitz-
arbeiten �

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6723-01-1032
e) Ort der Ausführung:
 Clara-Zetkin-Park; Staudengarten, 04107 Leip-

zig, Landschaftsbauarbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung

 Vergabenummer: B14-6723-01-1049
e) Ort der Ausführung:
 Stadtteilpark Plagwitz; Streetballanlage, 04229 

Leipzig, Landschaftsbauarbeiten �

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6537-01-1038
e) Ort der Ausführung:
 Louise-Otto-Peters-Schule, Brandschutz & nut-

zerspezifi sche Anpassung, Bornaische Straße 
104, 04277 Leipzig, Los 05: Malerarbeiten �

Tischlerarbeiten Außentüren
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6532-01-1046
e) Ort der Ausführung:
 Carl-von-Linné-Grundschule / Förderschule 

Lindenhof, Bestandserhaltende Maßnahmen 
Brandschutz, Delitzscher Str. 110, 04129 Leip-
zig, Tischlerarbeiten Außentüren �

Sanitär- und Heizungsinstallation
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6535-01-1058
e) Ort der Ausführung:
 Schule am Weißeplatz, Modernisierung Erwei-

terungsneubau Haus 1, Ferdinant- Jost-Straße 
33, 04229 Leipzig, Sanitär- und Heizungsinstal-
lation �

Zimmererarbeiten Decken
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6532-01-1060
e) Ort der Ausführung:
 Gesamtsanierung der Gebäude Gorkistraße 15 

und 25 und Erweiterungsneubau zur Errichtung 
eines Gymnasiums, 04347 Leipzig, Zimmerer-
arbeiten Decken G25 �

Außentreppenanlagen Beton
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6532-01-1043
e) Ort der Ausführung:
 W.-Heisenberg-Gymnasium, Bestandserhal-

tende Maßnahmen Brandschutz, Renftstr. 3, 
04159 Leipzig, Außentreppenanlagen Beton �

Tischlerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6537-01-1039
e) Ort der Ausführung:
 Louise-Otto-Peters-Schule, Brandschutz & nut-

zerspezifi sche Anpassung, Bornaische Straße 
104, 04277 Leipzig, Los 03: Tischlerarbeiten �

Art und Umfang der Leistung:
Lieferung und Installation von Hard- und 
Softwarekomponenten zur Erneuerung der 
Serversysteme �

Druck Jahresheft
Vergabe-Nr.: L14-9970-01-0092 
Art und Umfang der Leistung:
Druck des Jahresheftes des Gewandhauses zu 
Leipzig in einer Aufl age von ca. 30.000 Ex-
emplaren �

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6630-01-1009
e) Ort der Ausführung:
 Ausbau Richard-Wagner-Straße zwischen Am 

Hallischen Tor und Nikolaistraße in 04109 Leip-
zig, OT Mitte, Straßenbau �

Brückenbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: 
 Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6640-01-1025
e) Ort der Ausführung:
 Ersatzneubau Brücke Theodor-Neubauer-Stra-

ße, 04318 Leipzig, Brückenbau �

Dienstleistungen

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen vom Keller bis Boden besenrein

Anruf genügt! Fa. Bogk � 0341 / 600 59 38

✘ Verrechnung verwertbarer Gegenstände 
✘ Antik Ankauf    ✘ kostenlose Besichtigung

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

Autoglas

Ankauf Gold & Silber
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Ein Preisvergleich lohnt sich!
Ankauf zum Tageskurs - Bargeld sofort

Schmuck, Brillantschmuck, Münzen, Uhren, 
Bestecke, Zahngold und Antiquitäten 
auch unechter Modeschmuck vor 1945

Lpz. Zentrum, Städtisches Kaufhaus, Eingang Kupfergasse
Telefon 0341 6515597

Baumfällarbeiten

 

WIR VERSTEHEN ENERGIE.

HEIZÖL ERDGAS STROM PELLETS

www.praeg.de       Telefon 03 42 05 / 7 53 - 0       Wir freuen uns auf Ihren Anruf ! 

Umzüge

Pietschke-Umzüge.de

Leipzig • Tel. (0341) 234 18 210
Transporte

mit Service & Qualität weltweit

Montagen

Lagerung
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PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf

Kanal Türpe Döben GmbH & Co. KG
An der Schäferei 4a, 04668 Grimma

www.kanal-tuerpe-sachsen.de

Grimma: Tel. 03437-9238-0
Leipzig: Tel. 0341-5938332

24 Stunden
Notdienst

GUTSCHEIN
im Wert von 10,- €*
GUTSCHEIN
im Wert von 10,- €*

*Für Ihren 1. Auftrag als Neukunde 
erhalten Sie 10,- € gutgeschrieben.
www.kanal-tuerpe-sachsen.de

Wir haben die Lösung für Ihr 

individuelles Problem!

Rohr- und Kanalreinigung in Haus-

halt und Gewerbe

Dichtheitsprüfung von Kanälen und 

Hausanschlussleitungen

Kanal-TV-Untersuchung ab DN 50

Instandsetzung/Reparatur von ab-

wassertechnischen Anlagen (Kanäle, 

Schächte, Hausanschlußleitungen)

Für eine saubere Umwelt.

Kanalreinigung

Hausbau

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Wohnmobile

Treppenrenovierung
Küchenrenovierung
Türenrenovierung

Renovieren - statt 
neu kaufen!

Türenprofi s GbR
Max-Liebermann-Straße 184

04157 Leipzig

Telefon: (0341) 3 06 97 90
E-Mail: info@tuerenprofi s.de
http://www.tuerenprofi s.de

Türen-/Treppenrenovierung

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrotthandel

Energie- und Brennstoffhandel

Hausbau

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 155,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Kompetente Hilfe im Trauerfall
Tag & Nacht: 0341-8610770

• Friedhofsweg 2 ✆ 8610762
• Härtelstraße 3 ✆ 9610398
• H.-Liebmann-Str. 82 ✆ 6888628
• Prager Straße 212 ✆ 8606511
• Kiewer Straße 1 - 3 ✆ 4227344

BESTATTUNGSVORSORGE
Wir beraten Sie gern.

Internet: www.sbwleipzig.de
E-Mail: service@sbwleipzig.de

Grabpfl ege • Grabgestaltung
Prager Straße 212 • 0341-8611589

STÄDTISCHES
BESTATTUNGSWESEN
LEIPZIG GMBH

Könneritzstraße 37 · 04229 Leipzig www.pietaet-bracht.de
Telefon (0341) 4 22 04 73 
PIETÄT BRACHTseit 1992

Wenn man Abschied 
nimmt, möchte man ein 
letztes Mal alles für den 
geliebten Menschen tun. 
Wir kümmern uns um 
Ihre Wünsche.

Spreewald

HILFE IM TRAUERFALL

Ostsee

Wir stellen ein:
-Elektrotechniker

- Bauleiter
besuchen Sie uns auf:

www.ELEKTRO-BORGER.de
Bew.: post@elektro-borger.de 

oder Tel. 0341 / 58 96 40

SIE wollen Urlaubsfeeling am Arbeitsplatz? 
 

Dann buchen Sie noch heute Ihren Arbeitsplatz im 
Seepark Auenhain, DEM Ferienressort 
vor den Toren der Stadt Leipzig und 
unmittelbar am Markkleeberger See. 
 

☼ Koch / Köchin 
☼ Restaurantfachfrau / -mann 

 

Bewerbungen schicken Sie bitte an:  Seepark Auenhain 
       Am Feriendorf 2 
       04416 Markkleeberg 

oder per e-mail an:     bewerbung@seepark-auenhain.de 

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

STELLENMARKT

Leipzig-Gohlis
Elsbethstraße 19-25
04155 Leipzig
Tel. 56 11 48 91

Zentrum-Ost
Dresdner Straße 25
04103 Leipzig
Tel. 14 94 900

Leipzig-Lindenau
Lindenauer Markt 5
04177 Leipzig
Tel. 49 27 377

www.av-leipzig.de

An- & Verkauf S. Knoll 
Täglich Ankauf Gold & Silber

+++ Sofort Bargeld +++

NEU: Ankauf von versilbertem Besteck!

Ankauf Gold & Silber

www.okal.de
Green Concept

www.okal.de
85.000 gebaute Häuser

www.okal.de
Smart Home

Telefon: 0341 / 21 81 - 27 25
www.leipzig.de/amtsblatt

Ursache für den 
Fachkräftemangel

(djd/pt). Der Fachkräftemangel in 
Deutschland hat vor allem damit 
zu tun, dass das Erwerbspotenzi-
al - also die Gesamtzahl der Per-
sonen, die theoretisch in der Lage 
sind zu arbeiten - aufgrund des 
demografi schen Wandels deutlich 
sinken wird. Die Folge: In mehr 
als 100 Berufen herrscht nach An-
gaben des Instituts der deutschen 
Wirtschaft Köln (IW) bereits heu-
te ein Fachkräftemangel. Beson-
ders groß ist er demnach in tech-
nischen Berufen, in der Informa-
tik und im Gesundheitsbereich.



Abbildungen zeigen Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Typisch Ford:
richtig gute Kollegen
Ford Gewerbewochen: 15.09. – 31.10.2014

FORD TRANSIT COURIER BASIS
FORD TRANSIT CONNECT
KASTENWAGEN BASIS

Energie-Rückgewinnungs-System, Ford
Easy Fuel, Airbag, Fahrerseite,
Lenksäule in Höhe und Reichweite
einstellbar

Zentralverriegelung mit Fernbedienung,
Doppelflügelhecktür und beim L2
Schiebetür, rechts, ESP mit
Berganfahrassistent, adaptive
Lastkontrolle und Traktionskontrolle,
elektrische Fensterheber vorn

Bei uns für Bei uns für
€ 11.990,004 € 13.990,005

 

1Ein Finanzierungsangebot der Ford Bank Niederlassung der FCE Bank plc, Josef-Lammerting-Allee 24–34, 50933 Köln,
erhältlich als Klassische Finanzierung, Systemfinanzierung und Ford Auswahl-Finanzierung. Angebot gilt bei
verbindlicher Kundenbestellung und Abschluss eines Darlehnsvertrages vom 15.09.2014 bis 31.10.2014. Das Angebot
stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Abs. 3 Preisangabenverordnung dar. Gilt für alle Ford Neufahrzeuge außer
Ford Ka, Ford EcoSport, Ford Galaxy, Ford Transit Custom Kombi Trend Basisfahrzeug für „Nugget“-Umbau durch
Westfalia Mobil GmbH und Ford Ranger. Z. B. für einen Ford Transit Courier Basis B460 1,0-l-EcoBoost-Motor 74kw (100
PS), auf Basis eines Kaufpreises von € 11.790,-, Ford Auswahl-Finanzierung, Laufzeit 36 Monate, Gesamtlaufleistung
30.000 km, Anzahlung € 1.890,-, Nettodarlehnsbetrag € 9.900,-, Sollzinssatz (gebunden) p.a. 0,98 %, effektiver
Jahreszins 0,99 %, Gesamtdarlehnsbetrag € 10.145,25, 35 monatliche Raten je € 99,-, Restrate € 6.680,25. 2Für
Gewerbekunden (ausgeschlossen sind Großkunden mit Ford-Rahmenvertrag sowie gewerbliche Sonderabnehmer, wie
z. B. Taxi, Fahrschulen, Behörden). 3Gilt bei Kauf eines Ford Transit Neufahrzeugs vom 15.09.2014 bis 31.10.2014. Der Bonus
wird auf den Kaufpreis angerechnet. 4Inkl. MwSt. (€ 10.075,63 zzgl. MwSt.). Angebot gilt für einen Ford Transit Courier
Basis B460 1,0l EcoBoost-Motor 74kw (100PS). 5Inkl. MwSt. (€ 11.756,30 zzgl. MwSt.). Angebot gilt für einen Ford Transit
Connect Kastenwagen Basis 200 (L1) 1,0 l EcoBoost 74 kW (100 PS) Start-Stopp-System.

Herausgeber: Stadt Leipzig, Der Oberbürgermeister 
Referat Kommunikation, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
Verantwortlich: Matthias Hasberg
Redaktion: Undine Belger, Christine Wündisch, Anke Leue
Telefon: 0341 / 1 23 20 53, Fax: 1 23 20 56
Internet: www.leipzig.de/amtsblatt, E-Mail: amtsblatt@leipzig.de
Verlag: Im Auftrag der WVD Mediengruppe GmbH:
Leipziger Anzeigenblatt Verlag GmbH & Co.KG
Floßplatz 6, 04107 Leipzig
Geschäftsführer: Helko Leischner, Thomas Jochemko, Marc Zeimetz
Telefon: 0341 / 2181 - 2725, Telefax: 0341 / 2181 - 2695
E-Mail: info@leipziger-amtsblatt.de
Vertrieb: MPV Medien- und Prospektvertrieb GmbH, 
Druckereistraße 1, 04159 Leipzig
Satz: PrintPeople.de, Leipzig
Druck: DD+V, Meinholdstraße 2, 01129 Dresden
Das LEIPZIGER Amtsblatt erscheint vierzehntäglich in einer 
Aufl age von 225.000 Exemplaren. 
Der Abopreis beträgt im Jahr innerhalb von Deutschland 
EUR 65,- zzgl. MwSt.

■ Impressum

Leipziger Amtsblatt
27. September 2014 · Nr. 18 Anzeigen 13

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Die ADAC Autovermietung 
GmbH bietet auch Transpor-
ter, Lkw und Wohnmobile an. 

Alle Angebote sind unter 
www.adac.de/autovermietung 
oder telefonisch unter 089 / 76 
76 20 99 buchbar. 

Der passende Mietwagen kann 
heutzutage online viel einfacher 
und schneller gefunden werden. 
Jedoch zeichnen vielfältige Ange-
bote und undurchsichtige Tarife 
sowie eine Vielfalt von Zuschlägen 
die Preispolitik zahlreicher Miet-
wagenanbieter aus. Hinzu kommen 
Saisonzuschläge, Frühbuchervor-
teile oder Kosten für Zusatzleis-
tungen. Wer kennt sich da noch aus?

Einen guten Durchblick im  
Tarifdschungel bieten derzeit im 
Internet mehrere große Mietwagen-
preisvergleichs-Portale. Sie haben 
eine klare Struktur und ein vielfäl-
tiges Angebot. 

Der ADAC hat unter www.adac.
de/autovermietung die besten An-
gebote aller renommierten Auto-
vermieter wie Avis, Hertz und Sixt 
geprüft und übersichtlich gegen-
übergestellt.

Mit einem Klick können Urlau-
ber die tagesaktuellen all-inclu-

sive Mietwagenpreise im In- und 
Ausland bequem vergleichen. Die 
exklusiven Sonderaktionen der 
internationalen Autovermieter für 
den ADAC werden regelmäßig ein-
gestellt. Aktuell gibt es z. B. beim 
ADAC auf alle Hertz Mietwagen 
bis zu 33 % Sonderrabatt. Alle An-
gebote enthalten zudem eine Best-
preis-Garantie. Für ADAC-Mitglie-
der gibt es exklusive Vorteilspreise.

Buchbar sind die Fahrzeuge auch 
über die ADAC Mietwagen App. 
Diese kann je nach Gerät entweder 
im iTunes Store oder Google Plays-
tore heruntergeladen werden.

Offenlegung von Ergebnissen einer Grenzbestimmung 
und Abmarkung gem. § 17 der Durchführungs-

verordnung zum Sächsischen Vermessungs- 
und Katastergesetz (SächsVermKatGDVO)

Gemeinde Leipzig, Gemarkung Lindenau
Flurstücke 621b, 622f, 623/2, 624, 623/1, 629a, 788/9, 788/12, 788/14, 
788/22, 788/2, 788/3, 788/5, 788/15
An den oben genannten Flurstücken wurden Flurstücksgrenzen durch 
Katastervermessung bestimmt. Allen betroffenen Eigentümern und Erb-
bauberechtigten werden die Ergebnisse der Grenzbestimmung und Ab-
markung durch Offenlegung bekannt gegeben. Die Ermächtigung zur 
Bekanntgabe von Verwaltungsakten auf diesem Wege ergibt sich aus § 
17 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur 
Durchführung des Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes 
(Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungs – und Ka-
tastergesetz – SächsVermKatGDVO) vom 6. Juli 2011.
Die Ergebnisse der Grenzbestimmung liegen ab dem 09.10.2014 bis ein-
schließlich 08.11.2014 in meinen Geschäftsräumen Eilenburger Straße 
65 in 04509 Delitzsch zu folgenden Zeiten zur Einsichtnahme bereit: 
Montag  bis Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.30 
Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung.
Gemäß § 17 der Verordnung des Sächsischen Staatsministerium des In-
nern zur Durchführung des Sächsischen  Vermessungs – und Kataster-
gesetzes (Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungs - 
und Katastergesetz – SächsVermKatGDVO)  vom 6. Juli 2011 gelten die 
Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmarkung ab dem  16.11.2014 
als bekannt gegeben.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offen gelegten Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmar-
kung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch er-
hoben werden. Der Widerspruch ist beim Öffentlich bestellten Vermes-
sungsingenieur Frank Knobbe, Eilenburger Str. 65, 04509 Delitzsch, 
schriftlich oder zur Niederschrift zu erheben. Die Frist wird auch durch  
Einlegung des Widerspruchs beim Staatsbetrieb Geobasisinformati-
on und Vermessung Sachsen, Olbrichtplatz 3, 01099 Dresden gewahrt.
gez. Dipl.- Ing.(FH) Frank Knobbe
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Eilenburger Str. 65, 04509 Delitzsch, Tel. 034202 34626

Öffentliche Ankündigung eines Grenztermins 
gem. § 15 der Durchführungsverordnung 

zum Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz 
(SächsVermKatGDVO)

Gemeinde Leipzig, Gemarkung Lindenau
Flurstücke 621b, 622f, 623/2, 624, 623/1, 629a, 788/9, 788/12, 788/14, 
788/22, 788/2, 788/3, 788/5, 788/15
Die Grenzen der oben genannten Flurstücke sollen durch eine Kata-
stervermessung nach § 16 des Sächsischen Vermessungs- und Kataster-
gesetzes bestimmt werden. Die Grenzbestimmung ist ein Verwaltungs-
verfahren im Sinne des Verwaltungsverfahrensgesetzes. Die Eigentümer 
und Erbbauberechtigten der oben aufgeführten Flurstücke sind Beteili-
gte am Verwaltungsverfahren. Der Grenztermin ist die im § 28 des Ver-
waltungsverfahrensgesetzes vorgesehene Anhörung Beteiligter zu den 
entscheidungserheblichen Tatsachen. Dabei wird Ihnen der ermittelte 
Grenzverlauf an Ort und Stelle erläutert und vorgewiesen. Im Anschluss 
erhalten Sie im Rahmen des § 16 Abs. 3 des Sächsischen Vermessungs- 
und Katastergesetzes Gelegenheit, sich zum Grenzverlauf zu äußern. 
Anlass der Grenzbestimmung ist eine beantragte Katastervermessung 
an den Flurstücken 788/1, 788/4, 788/6, 788/13 und 629a. Mit der Kata-
stervermessung sollen Flurstücksgrenzen erstmalig im Liegenschafts-
kataster festgelegt und bestehende Flurstücksgrenzen aus dem Liegen-
schaftskataster in die Örtlichkeit übertragen werden.
Der Grenztermin fi ndet am Mittwoch, dem 08.10.2014 um 14.00 Uhr statt.
Treffpunkt: Engertstraße 13
Ich bitte Sie, zum Grenztermin ihren Personalausweis mitzubringen. Sie 
können sich auch durch einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Die-
ser muss seinen Personalausweis und eine von Ihnen unterschriebene 
schriftliche Vollmacht vorlegen.
Ich weise Sie vorsorglich daraufhin, dass auch ohne Ihre Anwesenheit 
oder der Anwesenheit eines von Ihnen Bevollmächtigten Ihre Flurstücks-
grenzen bestimmt werden können.
gez. Dipl.- Ing.(FH) Frank Knobbe
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Eilenburger Straße 65, 04509 Delitzsch, Tel. 034202 34626

Bekanntmachung
Der Jahresabschluss und der Lagebericht zum 31.12.2013 der 
ALL Abfall-Logistik Leipzig GmbH wurde gemäß §§ 316 ff 
HGB geprüft. Bei der Prüfung wurden auch die Vorschriften 
des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG beachtet. Es wurde ein un-
eingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt. Im Zeitraum 
vom 20.10.2014 bis 29.10.2014 ist der Jahresabschluss wäh-
rend der Geschäftszeiten in der Rückmarsdorfer Straße 31 
in 04179 Leipzig im Zimmer 115 öffentlich ausgelegt.

Der Olympiastützpunkt Leipzig schreibt folgende Projekte aus:
• Ausrüstung Kraftraum für den Bundesstützpunkt Kanu-Rennsport 

am Standort Leipzig
• Ausrüstung Kraftraum für den Bundesstützpunkt Schwimmen/Nach-

wuchs am Standort Leipzig
• Kunststoff-Renn-Achter für den Bundesstützpunkt Rudern am Stand-

ort Leipzig
Diese Ausschreibungen fi nden Sie ab 24.9.2014 auf folgender Internet-
seite: www.osp-leipzig.de

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 213 22 02, täglich 19–7 Uhr
Notfallaufnahme für Kinder- und Jugendliche im Zentrum für Frauen- 
und Kindermedizin, Liebigstr. 20a, ✆ 97 26 242
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, 
Mi. + Fr. 14–19 Uhr über Einsatzzentrale 1 92 92 
27.09.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Kurzke, Brackestraße 36 (Lausen-Grünau) 
- Dr. Henkel, August-Bebel-Str. 71 (Südvorstadt)
28.09.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg) 
- DM Fritz, Schlehenweg 30 (Paunsdorf)
03.10.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
04.10.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Mock, Lilienstr. 4 (Neustadt-Neuschönefeld)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
05.10.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung und am Städtischen Kli-
 nikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Universitätsklinikum Leipzig, Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Zufahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Philipp-Rosenthal-Straße), Telefon 0341/97 17 800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch u. Freitag ab 14.00 Uhr, 
Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, Informationen zur 
diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghau-
sen, ✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61

■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92. 
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 
20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), 
✆ 0341 / 97 17 800
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, 
 ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenen-

den und Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallauf-

nahme einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain 
Unit) und Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 
141, Haus 20, ✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
27.09.2014 
• Urs-Apotheke, Goldschmidtstraße 30, 04103 Leipzig
• Andreas-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 103, 04275 Leipzig
• Apoth. am Diakonissenhaus, G.-Schwarz-Str. 53, 04179 Leipzig
• Spitzweg-Apotheke, Riesaer Straße 162, 04319 Leipzig
28.09.2014
• Schwanen-Apotheke, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
• Lipsia-Apotheke, Kochstraße 60, 04275 Leipzig
• Händel-Apotheke, Wurzner Straße 151, 04318 Leipzig
• Flora-Apotheke, Merseburger Straße 92, 04177 Leipzig
03.10.2014
• McMedi Apoth. im Listbogen, R.Luxemburg-Str. 32, 04103 Leipzig
• Fleming-Apotheke, Zwickauer Straße 134, 04279 Leipzig
• Regenbogen-Apotheke, Windorfer Straße 1, 04229 Leipzig
• Engelsdorfer Apotheke, Werkstättenstraße 6, 04319 Leipzig
• Minerva-Apotheke, Georg-Schumann-Straße 355, 04159 Leipzig
04.10.2014
• Petersbogen-Apotheke, Petersstraße 36–44, 04109 Leipzig
• Brunnen-Apotheke, Bornaische Straße 18, 04277 Leipzig
• Apotheke an der Elster, Zschochersche Str. 46, 04229 Leipzig
• Wiesen-Apotheke, Tauchaer Straße 260, 04349 Leipzig
05.10.2014
• Hegel-Apotheke, Eisenbahnstraße 33, 04315 Leipzig
• Kronen-Apotheke, Wiederitzscher Straße 32,04155 Leipzig
• Brücken-Apotheke, Dieskaustraße 220, 04249 Leipzig
• Adler Apotheke Liebertwolkwitz, Kirchstr. 5, 04288 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30

■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: 
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, 
www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familien-
beratung, ✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, 
Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe: für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, 
auch Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich 
✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 
13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; 
Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 21; Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 
60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaustr. 53; Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; 
Fr.18–20 Uhr Teekeller Nordkirche; Samstag 11–12.30 Uhr und 
Sonntag 15–17 Uhr Möckernsche Str. 3; Mo. 18-19 Uhr Bahn-
hofsmission HBF-Westseite
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: Montag bis Freitag: 
Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr des 
Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr. 
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Krisenkontaktstelle: samstags, sonntags und feiertags 
jeweils von 09:00 bis 19:00 Uhr, 
Telefon-Nr. 0341 9999 0001 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über Rettungsleitstelle 
der Feuerwehr: 496170 zu erreichen.

www.okal.de
individuell Bauen
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 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 29.09. Mockau-Nord – Mockau-Süd
08:45 - 09:30 Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
09:45 - 10:30 Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
11:30 - 12:15 W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12:30 - 13:15 Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
13:30 - 14:15 Gontardweg/Kleeweg
Dienstag, 30.09. Volkmarsdorf – Schönefeld-Abtnaundorf – 
 Mockau-Nord – Eutritzsch
08:45 - 09:30 Mariannenstraße/Neustädter Straße
09:45 - 10:30 Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
11:30 - 12:15 Essener Straße/Rosenowstraße
12:30 - 13:15 Werkstättenweg/Schönefelder Straße
13:30 - 14:15 Anhalter Straße/Bernburger Straße
Mittwoch, 01.10. Sellerhausen-Stünz – Schönefeld-Ost – 
 Schönefeld-Abtnaundorf
08:45 - 09:30 Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
09:45 - 10:30 Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
11:30 - 12:15 Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
12:30 - 13:15 Volksgartenstraße (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
13:30 - 14:15 Kohlweg/Ploßstraße
Donnerstag, 02.10. Reudnitz-Thonberg – Anger-Crottendorf – 
 Sellerhausen-Stünz
08:45 - 09:30 Stötteritzer Straße/Oswaldstraße
09:45 - 10:30 Gregor-Fuchs-Straße/Sellerhäuser Straße
11:30 - 12:15 Plaußiger Straße/Zweenfurther Straße
12:30 - 13:15 Krönerstraße (Wertstoffhof)
13:30 - 14:15 Breitkopfstraße/Frommannstraße
Montag, 06.10. Reudnitz-Thonberg – Stötteritz
11:45 - 12:30 Holsteinstraße/Lipsiusstraße
12:45 - 13:30 Thonberger Straße/Hofer Straße
14:30 - 15:15 Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
15:30 - 16:15 Sonnenwinkel (Gaststätte)
16:30 - 17:15 Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße
Dienstag, 07.10. Connewitz – Lößnig – Marienbrunn
11:45 - 12:30 Scheffelstraße (Nähe Nr. 25)
12:45 - 13:30 Meusdorfer Straße/Lippendorfer Straße
14:30 - 15:15 Probstheidaer Straße/Sigebandweg
15:30 - 16:15 H.-Marchwitza-Straße/Willi-Bredel-Straße
16:30 - 17:15 Triftweg (zwischen Hänsel- und Gretelweg)
Mittwoch, 08.10. Schleußig – Plagwitz – Südvorstadt
11:45 - 12:30 Holbeinstraße/Schnorrstraße
12:45 - 13:30 Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
14:30 - 15:15 Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
15:30 - 16:15 Tischbeinstraße/Dammstraße
16:30 - 17:15 August-Bebel-Straße/Kantstraße
Donnerstag, 09.10. Zentrum-Süd – Zentrum-West – Zentrum-
 Nordwest – Zentrum-Nord
11:45 - 12:30 Rennbahnweg/Karl-Tauchnitz-Str.
12:45 - 13:30 Hauptmannstraße/Ferdinand-Lasalle-Str.
14:30 - 15:15 Goyastraße/Höhe Robert-Koch-Platz
15:30 - 16:15 Keilstraße (Nähe Nr. 1, Löhrs Carré)
16:30 - 17:15 Lessingstraße (Feuerwache)

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Str. 7: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Verschiebungen in der Abfallentsorgung
Wegen des Feiertages verschieben sich die Leerungen von Abfallbehältern 
von Freitag, 3. Oktober, auf Samstag, 4. Oktober. Diese Verschiebungsre-
gelung übernimmt auch der Wertstoffentsorger, die Abfall-Logistik Leipzig 
GmbH, für die Blauen Tonnen und Gelben Tonnen/Säcke.
Für alle Rückfragen rund um die Abfallentsorgung existiert das Bürgertele-
fon „Abfall“ mit der Rufnummer 6 57 11 11. 



Große Auswahl neuer modischer
und leichter Modelle

Echthaar- und Synthetikperücken – Haarteile 
Neue Toupet-Modelle

• Beratung (auch im Krankenhaus)
• Lieferant aller Kassen
• ein Besuch in der Tarostraße 20 lohnt sich
Öffnungszeiten:
Mittwoch und Donnerstag 10 – 17 Uhr
Fa. Schultheiß – vorm. Claus Büchel
Tarostraße 20 ·  04103 Leipzig
Tel. 03 41/2 21 40 60
oder Auerbach 0 37 44/21 37 22

Jetzt Perücken
ab 99,- E

Pfl egedienst Aurich
Prager Straße 272

04289 Leipzig
Tel. 0341/8772113

www.aurich-pfl egedienst.de

Die Pfl ege machts ...
Senioren Wohngemeinschaft & Betreutes Wohnen
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Schluss mit digitalem Sehstress.
ZEISS Digital Brillengläser.

Ihre Vorteile:

Mehr Infos: www.zeiss.de/augenstress

PROCON Seniorenzentren gGmbH

Seniorenzentrum Althen
Saxoniastraße 32 · 04319 Leipzig-Althen 
Tel. 034291/37-0·Fax 034291/37-555
www.seniorenzentrum-althen.de

Tag der 
Deutschen Einheit

im Seniorenzentrum Althen

Fr. 3. Oktober ab 14 Uhr
Wir feiern den „Tag der Deutschen Einheit“
mit Oldtimern & Musik.
Motorisierte Raritäten versetzen Sie in die 
Zeit zurück, als man mit Trabi oder Wartburg
in die Ferien fuhr.
Für ein ansprechendes Unterhaltungsprogramm
sowie das leibliche Wohl ist bestens gesorgt!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Nicht länger davon träumen.
Mieten Sie doch einfach Ihre
Traumwohnung bei uns.Servicetelefon:
 0800 - 26 75 000
www.wbg-kontakt.de
info@wbg-kontakt.de

davon träum
eten Sie doch einfach Ih

davon träum
davon träumTraumwohnung bei uns.Servicetelefon:

 0800 - 26 75 000
gwww.wbg-kontakt.de

info@wbg kontakt de

Inhaberin: Elke Straube Internet: www.pfl egeteam-le.de
Georg-Schumann-Str. 258 Mail: info@ pfl egeteam-le.de
04159 Leipzig Telefax: 0341 / 231 61 25 Hermann Richter

Inhaber Jens Richter
Orthopädie-Schuhtechnik

www.orthopaedie-schuhtechnik-richter.de

• Orthopädische Maßschuhe • Einlagen • Schuhzurichtungen 

• Innenschuhe • Orthesen • Kompressionsstrümpfe 

• Maßschuhe  • Reparatur • Hausbesuche • Fußdruckmessung

SEIT JAHREN IM DIENSTE UNSERER KUNDEN
Alle Kassen und Behörden

Clara-Wieck-Str. 2a · 04347 Leipzig

Straßenbahn Linie 1 · Bus Linie 90 u. 90 E (bis Stöckelstraße)

03 41/2 31 30 13
Öffnungszeiten: Mo – Fr 9.00 – 12.00 Uhr · Mo/Do 14.00 – 18.00 Uhr

Di 14.00 – 17.00 Uhr, Mi 14.00 – 15.30 Uhr

Mario Diecke
Staatlich anerkannter Ergotherapeut

Praxis für
Ergotherapie

Holzhäuser Str. 81
04299 Leipzig

Tel.: 0341 / 86 32 014
Fax: 0341 / 86 32 057
Mobil: 0162 / 414 32 34

Orthopädie - Schuhtechnik

Das Bequemschuhhaus
www.orthopaedie-schuhtechnik-emmerich.de

Theresienstr. 23 Georg-Schwarz-Str. 31 Klobikauer Str. 8
04129 Leipzig 04177 Leipzig 06217 Merseburg
Tel. 0341/9 11 57 96 Tel. 0341/4 41 95 03 Tel. 03461/20 03 62
Mo. u. Mi. 9–17 Uhr Di. u. Do. 9–17 Uhr Mo.–Fr. 9–13 Uhr
Fr. nach Vereinbarung Fr. nach Vereinbarung und 14–17 Uhr

Welche private Krankenversicherung 
ist die beste für mich?
Ermi  eln Sie mit unserem Tarifvergleich, welche 
Leistungen die unterschiedlichen PKV Anbieter bereitstellen 
und wie hoch die jeweiligen Beitragssätze sind.

Ansprechpartner unter: Tel.: 0176 - 47 75 04 42 · 0341 - 23 88 05 06
Montag - Dienstag 10.00 - 18.00 Uhr

Kanzlei Reuther Consult
Hallesche Straße 11a
04159 Leipzig

UNSCHLAGBARE VORTEILE
JETZT ALLE RÖCKE 25,95€ 

UND ALLE KURZARM-HEMDEN 19,95€

BONITA Outlet Leipzig FMZ Löwen-Park 
Merseburger Straße 255 04178 Leipzig

Mo. - Sa. 10.00 - 20.00 Uhr

BESTE
PREISE

     NUR NOCH BIS 

EINSCHLIESSLICH 27.09.2014!
Zubereitung:
1.  Zwiebeln schälen und würfeln. 

Chilischote halbieren, entkernen 
und fein würfeln. Beides in hei-
ßem Öl dünsten. Linsen zufügen 
und kurz mitdünsten.

2.  800 ml kochendes Wasser zu-
gießen und Inhalt beider Töpfe 
Bouillon PUR einrühren. Kokos-
milch und Kurkuma unterrühren. 
Zugedeckt bei schwacher Hitze 
25 bis 30 Minuten kochen lassen. 
Ab und zu umrühren. Suppe mit 
einem Stabmixer fein pürieren.  
Mit Salz abschmecken.

3.  Koriander waschen, trocken 
schütteln und Blätter grob ha-
cken. Linsensuppe mit Korian-
der bestreut servieren. 

Zubereitungszeit: ca. 35 Minuten
Tipp: Zur Suppe passt mit Sesam 
bestreutes Fladenbrot. 

Wenn die Abende länger wer-
den, beginnt für viele die Zeit des 
Genießens. Typische Zutaten der 
Herbstküche wie Kürbisse, Pilze,  
Maronen und Linsen machen 
Appe tit auf herzhafte Gerichte 
und Lust aufs Ausprobieren. 

Wer beim Würzen auf Num-
mer sicher gehen will, greift 
zu KNORR Bouillon PUR. Das 
Multitalent eignet sich zum Ver-
feinern und Abschmecken einer 
Vielzahl von Kreationen. 
Ganz gleich, ob im Herbst 
ein deftiger Braten, ein 
würziges Gratin oder eine 
pikante Suppe auf den 
Tisch kommen – Bouillon 
PUR sorgt für einen angenehm 
reichhaltigen Geschmack. Sie 
kann direkt zum Gericht oder ins 
Kochwasser gegeben werden und 
löst sich aufgrund ihrer weichen 
Konsistenz schnell auf. Appetit 
auf eine cremige Linsensuppe 
mit KNORR Bouillon PUR? 

Zutaten: 
100 g Zwiebeln, 1 rote Chilischo-
te, 1 EL Öl, 150 g rote Linsen, 
2 Töpfe KNORR Bouillon PUR 
Gemüse, 400 ml Kokosmilch, 
½ TL Kurkuma, Salz, ½ Bund 
frischer Koriander

Informationen und Rezeptideen  
unter www.knorr.de

GESUNDHEIT – WOHNEN, PFLEGE UND VORSORGE

Anlässlich des 10-jährigen Be-
stehens der Konfuzius-Institute 
feiern wir gemeinsam mit allen 
Instituten welt-
weit. Das Erste 
seiner Art wur-
de 2004 in Seoul 
ins Leben geru-
fen. Während der 
vergangenen Jahre 
kamen 400 weitere 
hinzu, das Leip-
ziger Institut wur-
de im April 2008 
gegründet.
Für dieses besondere Jubiläum 
veranstalten wir einen Tag der of-
fenen Tür. Unter dem Motto „Chi-
na mit allen Sinnen“ bieten wir 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für alle Interessierten. In 
Kochshows bereiten unsere Kö-
che verschiedene chinesische Ge-
richte für die Verkostung zu, wie 
den Klassiker „Tofu nach Art der 
pockennarbigen Alten“. In Teeze-
remonien können typisch chine-
sische Teesorten wie Oolong oder 
Grüner Tee getestet werden. Un-
sere Taiji - Lehrer animieren zum 

Mitmachen. Auch für die Kleinen 
ist gesorgt: In Kooperation mit 
LeseLust Leipzig e.V. lesen wir in 

der Märchenstun-
de „Das kaiser-
liche Wettrennen“ 
von Kate Dargaw. 
Zusätzlich wird es 
ein breites Baste-
langebot und die 
Möglichkeit ei-
ner Chinesisch-
Schnupperstun-
de geben.

Die Veranstaltungen 
im Überblick:
11.15 Uhr bis 15.15 Uhr 
aller 30 Minuten Kochshows
11.30 Uhr bis 15 Uhr 
aller 30 Minuten Teezeremonien
11.30 Uhr & 14.00 Uhr 
Märchenstunde / Taiji
13.15 Uhr & 15.15 Uhr 
Chinesische Schnupperstunde 
für Kinder
16 Uhr Abschlusskonzert
Wir freuen uns auf alle Besucher!
Konfuzius-Institut Leipzig e.V.
Otto-Schill-Straße 1
www.konfuziusinstitut-leipzig.de

Tag der offenen Tür „China mit allen Sinnen“
28. September im Konfuzius-Institut, 11 - 16 Uhr

Das LEIPZIGER Amtsblatt im Internet lesen: www.leipzig.de/amtsblatt

Orthopädie-Schuhmachermei-
ster Thomas Köhler ist Spezialist 
für individuell gefertigte Einla-
gen zum Muskelaufbau.   Foto: ak

Sensomotorische Einlagen für fi tte Muskeln
Orthopädie-Schuhmachermei-
ster Thomas Köhler empfi ehlt 
neben klassisch-konventionellen 
Einlagen mehr denn je senso-
motorische Einlagen. Sensomo-
torische Einlagen bieten gerade 
bei Haltungs- und Bewegungs-
beschwerden einen neuen Thera-
pieansatz und lassen physiothe-
rapeutische und neurophysiolo-
gische Erkenntnisse einfl ießen. 
Sie aktivieren, deaktivieren, kor-
rigieren und stabilisieren.
Die Einlagen verfügen über spe-
zielle Infospots, die Musekle-
gruppen stimulieren. Muskel- 
und Gelenkketten werden stabili-
siert und Überlastungsschmerzen 
werden vermieden.Die Korrek-
tur der Fußstatik und der Abroll-
bewegung im Gang erfolgt über 

Druckpunkte, die auf die Sehnen 
und Sehnenansätze wirken. Die 
Fußmuskulatur bekommt keinen 
Druck. Thomas Köhler: „Senso-
motorische Einlagen helfen aktiv 
bei kindlichen Knick- und Platt-
füßen. Des Weiteren sind sie ein 

effektives und dauerhaftes Trai-
ningsgerät für Sportler. Und nicht 
zuletzt regulieren sie Fehlstel-
lungen für Schmerzpatienten.“ 
Weitere Details zur Wirkungs-
weise sind zusammengefasst auf 
www.PROPRIO.info 

Orthopädie-Schuhtechnik Köh-
ler, Hauptstraße 78e, 04416 
Markkleeberg, Mo-Do 9-12 + 14-
18 Uhr, Fr 9-12 Uhr und in der 
Kröbelstraße 9, 04317 Leipzig, 
Mo 8-17 Uhr, Di+Do 8-18 Uhr, 
Mi 8-16 Uhr, Fr 8-13 Uhr, Haus-
besuche nach Vereinbarung, Ter-
mine/Service: Tel. 0341-9901202

www.okal.de
barrierefrei Wohnen

(djd/pt). Für viele Menschen ge-
hört die jährliche Grippe-Imp-
fung bereits zur regelmäßigen 
Gesundheitsvorsorge. Eine sinn-
volle Ergänzung, vor allem für 
Patienten ab 60 Jah-
ren, ist die einmalige 
Immunisierung ge-
gen Pneumokokken. 
Die Erreger sind bei 
den meisten Men-
schen im Nasen-
Rachenraum ange-
siedelt, ohne dass 
es zu einer Infekti-
on kommt. Ist das 
Immunsystem je-
doch geschwächt können Pneu-
mokokken schwerwiegende Er-
krankungen auslösen. Beson-
ders gravierend sind Lungen-
entzündungen, Hirnhautentzün-
dungen oder Blutvergiftungen, 
die häufi g einen Krankenhaus-
aufenthalt nötig machen. Über-
tragen werden Pneumokokken 
durch Tröpfcheninfektion, zum 

Beispiel beim Sprechen, Husten 
oder Niesen. Neben Erwachse-
nen über 60 Jahren empfi ehlt die 
STIKO die Schutzimpfung auch 
für Säuglinge und Kleinkinder 

sowie bestimmte 
Risikopatienten, 
darunter Diabeti-
ker, Patienten mit 
Atemwegserkran-
kungen oder chro-
nischen Herz-Kreis-
lauf-Störungen. Für 
die Pneumokokken-
Impfung ist kein 
gesonderter Arzt-
termin nötig, sie 

kann gemeinsam mit der Grip-
peschutz-Impfung erfolgen. Die 
gesetzlichen Krankenkassen tra-
gen die Kosten für Patienten, de-
nen die STIKO die Impfung emp-
fi ehlt. Weitere Informationen zum 
Thema Impfen gibt es online, zum 
Beispiel unter stiko.de oder un-
ter impftipp.de.
Foto: djd/Pfi zer Deutschland/thx

Mediziner raten über 60-Jährigen zur 
Grippe- und Pneumokokken-Impfung

Nährstoffe sind auch
im Alter wichtig

(djd/pt). Das Alter hat viele 
Gesichter. So braucht der 
Körper beispielsweise mit 
den Jahren oft ein gerin-
geres Maß an Energie als 
früher, denn weniger Be-
wegung und ein Rückgang 
der Muskelmasse lassen den 
Bedarf sinken. Gleichzeitig 
verlangt der Organismus je-
doch unverändert nach ei-
ner ausreichenden Versor-
gung mit Nährstoffen, Vi-
taminen und Spurenele-
menten. Vielen Menschen 
fällt es jedoch schwer, Obst, 
Gemüse und Salate in hin-
reichender Menge zu sich zu 
nehmen. Aufgrund eines ver-
änderten Geschmacksemp-
fi ndens greifen sie lieber zu 
süßen oder stark salzigen 
Speisen. Nicht selten sorgen 
zudem Zahnprobleme dafür, 
dass vitamin- und nährstoff-
reiche, ungekochte Speisen 
oder Rohkost aus Karotten, 
Äpfeln und Co. kaum noch 
auf den Tisch kommen.
Um den Bedarf an Nähr-
stoffen dennoch zu decken, 
empfi ehlt Dr. h. c. Peter Jent-
schura, Obst und Gemüse re-
gelmäßig geraspelt und pü-
riert zu genießen. „Eine wei-
tere, wertvolle Alternative 
kann das 100-Pfl anzen-Gra-
nulat ‚WurzelKraft‘ sein“, 
erläutert der Gesundheits-
autor. Das omnimolekulare 
Lebensmittel verfüge über 
eine hohe Bioverfügbarkeit 
und sei in zwei Geschmacks-
richtungen eine nährstoff-
reiche Ergänzung für herz-
hafte und süße Speisen wie 
Salate, Dips, Brotaufstriche, 
Desserts und Frühstücks-
breie, die älteren Menschen 
meist besonders gut schme-
cken würden. Unter www.p-
jentschura.com gibt es wei-
tere Informationen und Re-
zeptideen.
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